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Liebe Leser,
auf 60 ereignisreiche Jahre können die Niederrhein Nachrichten in 2018 zurück-
blicken. Aus den „St. Töniser Filmnachrichten“, die 1958 den Grundstein für die 
Verlagsgründung legten, hat sich eine renommierte Anzeigenzeitung entwickelt, die 
mit lokalen Nachrichten und als großer Marktplatz das Leben in der Region wider-
spiegelt. 
Das Jubiläum gibt uns die Gelegenheit, die Geschichte und Gegenwart unseres Ver-
lags zu beleuchten und eine Rückschau auf Themen zu geben, die die Region in den 
vergangenen 60 Jahren bewegt haben. Für diese Zeitreise sind wir tief in die Archi-
ve gestiegen und auf eine enorme Fülle  von Ereignissen, Erlebnissen und Entwicklungen gestoßen. So vielfäl-
tig wie unsere Leser sind auch unsere Inhalte – das zeigt der Querschnitt, für den wir uns für dieses Jubilä-
umsheft entschieden haben. Große Persönlichkeiten und bewegende Erlebnisse gehören ebenso dazu wie kleine 
Themen des Alltags. Entscheidend geprägt wurde und wird die Entwicklung der Niederrhein Nachrichten aber 
besonders von den Menschen, die in Redaktion, Medienberatung, Verwaltung, Marketing, Grafikdesign und 
Technik zusammenwirken. Das Jubiläumsheft zeigt einige der vielen Gesichter, die hinter den NN stehen und 
mit Leidenschaft, Verantwortungsgefühl und Heimatliebe die Zukunft des Verlags mitgestalten.

Wir wünschen eine anregende Lektüre und freuen uns auf viele Begegnungen mit unseren Lesern. 
Das Festjahr geht weiter und hält noch viele Aktionen und Überraschungen bereit.

Ihre Andrea Kempkens
Redaktionsleitung

INHALT
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Rund 900 Zusteller sorgen zweimal 
wöchentlich dafür, dass die NN ver-
teilt werden. Karlheinz Ladwig ist ei-
ner von ihnen.

Ladwig hat seinen Job – wie soll 
man sagen – geerbt. Von den Kindern. 
„Zuerst haben meine beiden Töchter 
die Niederrhein Nachrichten verteilt 
– danach mein Sohn. Der sagte dann 
irgendwann: ‚Papa, ich schaff das 
nach der Schule nicht allein.‘ Da hab‘ 
ich ihn dann unterstützt.“ Das muss 
im Jahr 2004 gewesen sein. Ladwig 
war schon „auf Altersteilzeit“. Ach ja: 
Karlheinz (wichtig: Ein Wort und ohne 
Bindestrich) war, bevor er in den Ren-

tenstand eintrat, Mess- und Regelme-
chaniker bei Bayer in Uerdingen. „Das 
gibt es heute beides nicht mehr. Bayer 
ist nicht mehr in Uerdingen, und die 
Ausbildung zum Mess- und Regelme-
chaniker gibt es auch nicht mehr. Es 
wird etwas Vergleichbares geben, aber 
fragen Sie mich nicht, wie der Beruf 
heute heißt.“ Ist ja auch nicht so wich-
tig. Es geht schließlich um andere Tä-
tigkeiten.

Zirka 315 Exemplare verteilt Ladwig 
zweimal die Woche. Er ist mit dem 
Rad unterwegs. „Die Tage, an denen 
das Wetter so schlecht ist, dass ich das 
Auto nehme, kann man – aufs Jahr 

gesehen – an einer Hand abzählen“, 
sagt Ladwig. 

Er wohnt in Menzelen-Ost. Die NN 
stellt er in Menzelen-West zu. Das ge-
hört zu Alpen, aber Ladwig, der kaum 
sichtbare 70 Jahre alt ist, bezeichnet 
sich als Menzelner. Er ist schließlich 
Ureinwohner, und als er geboren wur-
de, „da gab es Alpen noch gar nicht“. 
Eine andere Geschichte.

Zurück zu den NN: Rund 15 Kilo-
meter lang ist Ladwigs Lieferstrecke. 
Manchmal – das hängt vom Gewicht 
der Ausgaben ab – schafft er‘s in 
einem Rutsch, und manchmal dreht er 
zwei Runden. Wenn man ihn nach der 
einschneidendsten Änderung fragt, 
denkt er nicht lange nach: „Als ich 
angefangen habe, mussten wir die 
Werbung noch von Hand einlegen. 
Das hat dann am Wohnzimmertisch 
stattgefunden. Heute kommen die 
Ausgaben an und sind bereits mit al-
len Einlagen bestückt.“ Das schwerste 
Einzelexemplar, das Ladwig gemes-
sen hat, wog – Werbung inklusive – 
rund 600 Gramm. „Da kommt bei 315 
Exemplaren einiges zusammen. Das 
schaffst du nicht in einem Rutsch.“ 
Manchmal ist Ladwig mit einem Rad 
und zwei Satteltaschen unterwegs, 
und manchmal wird das Rad um einen 
Beiwagen erweitert. 

Also kein Motor? „Der Motor sitzt 
im Oberschenkel“, sagt Ladwig. Und 
so viel ist sicher: Wenn für den Durch-
schnittsradler die Saison beginnt, ist 
Ladwig schon bestens trainiert. „Wenn 
ich mit meiner Frau eine Radtour ma-
che, ruft sie nicht selten: ‚Karlheinz, 
fahr langsam. Wir sind nicht auf der 
Flucht.‘“ Wenn man mal davon aus-
geht, dass Karlheinz Ladwig circa 46 
Wochen pro Jahr zweimal pro Woche 
mindestens einmal 15 Kilometer auf 
dem Rad zurücklegt, kommen minde-
stens 1.380 NN-Kilometer zustande. 
Kein Pappenstil – so viel steht fest.

Fahr langsam, Karlheinz. 
Wir sind nicht auf der Flucht

Wer die NN mit dem Rad verteilt,  
muss sich um Fitness keine Sorgen machen
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In der Regel beginnt Ladwig seine 
Tour zwischen 9 und 9.30 Uhr. „Kann 
aber auch früher sein, wenn ich ir-
gendwo zum Geburtstag eingeladen 
bin.“ Ladwig ist einer, der mit Humor 
unterwegs ist. Kann sein, dass er auf 
der Tour jemanden trifft, der ihn nach 
einem NN-Exemplar fragt. „Ja, wenn 
Sie kein Abo haben,  muss ich auch 
gleich kassieren.“ Das Lächeln signali-
siert: „Jetzt bitte nicht ernst nehmen.“ 

Natürlich gibt es auch Briefkästen 
mit dem Schild: Bitte keine Werbung. 
Ladwig kennt seine Pappenheimer. 
„Aber auf meiner Tour gibt es tatsäch-
lich einen Briefkasten, wo auf dem 
Schild steht: Bitte keine Werbung ein-
werfen – außer Niederrhein Nachrich-
ten.“ 

Für Ladwig steht fest: Den Verteiler-
job wird er noch eine Weile machen. 
„So lange es die Gesundheit zulässt. 
Und das Gute ist ja: Der Job hält ge-
sund. Fahrradfahren, frische Luft, auf- 
und absteigen – all das ist gut für die 
Fitness.“ Dazu kommen immer wieder 
auch gute Gespräche. „Manche warten 
ja auf die Zeitung und das damit ver-
bundene Pläuschchen.“ 

Zurück zum Anfang. Rund 900 
Zusteller verteilen wöchentlich die 
NN. Mittwochs liegt die Auflage bei 
145.000 Exemplaren, samstags sind es 
rund 150.000. Und wie ist das, wenn 
Ladwig mal Urlaub machen möchte? 
„Das melde ich dann rechtzei-
tig an.“ Manchmal kann es 
auch passieren, dass er 
nur für einen Tag eine 
Vertretung braucht.

Unsere Zusteller erreichten beim 
GPZ-Siegel (Geprüfte Prospektzu-
stellung) bundesweit den 2. Platz! 

Das macht uns stolz.

Heike Haupt, Vertriebsleitung NN-Logistik
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Beate Aßmann ist seit zehn Jahren Ge-
schäftsführerin der Niederrhein Nach-
richten. Grund genug, zum Jubiläum 
ein Interview zu führen. Nur sechs, 
sieben Gedanken. Nicht mehr.

Eigentlich könnte es jetzt um drei 
Jubiläen gehen, richtig?
Aßmann: Drei?

Naja, 60 Jahre NN, Sie sind 20 Jahre 
dabei und dazu noch seit zehn Jah-
ren Geschäftsführerin. Also: Drei 
mal hoch. Sieben Punkte habe ich 
mir notiert. Und als erstes steht auf 
meinem Zettel: Kann Vergangenheit 
hilfreich sein? Wie wichtig ist Rück-
schau? 
Aßmann: Das sind jetzt aber eigent-
lich gleich zwei Fragen.

Aber es geht um denselben Punkt. 
Bei einem Jubiläum spielen Vergan-
genheiten ja immer auch eine Rolle. 
Aßmann: Natürlich ist Vergangenheit 
immer wichtig. Da würde ich dann 
schon mal sagen, dass ich mit Zeitung 
groß geworden bin. Ich mache mein 
ganzes Berufsleben lang nichts an-
deres. Da spielt sich also das eine im 
anderen ab – Vergangenheit und Ge-
genwart. Es geht ja auch darum, was 
mich mit dem Unternehmen Niederr-
hein Nachrichten verbindet. Ich bin 
seit 20 Jahren dabei, aber ich kenne 
die Niederrhein Nachrichten schon viel 
länger. Damals habe ich noch in Mün-
chen gelebt. Ich glaube schon, dass es 
ganz wichtig ist, eine Vergangenheit 
in Bezug auf dieses Unternehmen zu 
haben. Ich weiß, wie es gewachsen ist 
und habe das ja auch begleitet.

Wie geht frau mit der Verantwortung 
auf dem Chefsessel um? Da geht es ja 
immer auch um Existenzen.

Aßmann: Ich würde das gern untertei-
len. Verantwortung ist mir fast schon 
zu allgemein. Es geht ja zum Beispiel 
um das, was wirtschaftliche Verant-
wortung genannt werden könnte. Das 
bedeutet unter anderem, die Posten 
im Blick zu haben, zu investieren, in-
novativ zu sein – also sich um Neu-
erungen Gedanken zu machen, aber 
bei all dem die Menschen nicht nicht 
zu vergessen. Ein Unternehmen ist am 
Ende kein künstliches Konstrukt – es 
besteht aus der Summe von Men-
schen, die sich darin ergänzen und 
Wissen wie Erfahrungen einbringen...

...und jeder glaubt, er ist der Wich-
tigste.
Aßmann: Was ja auch richtig ist. 
Wenn wir das mal auf die einzelnen 
Abteilung herunterbrechen, dann ist 
klar, dass eins nicht ohne das andere 
existieren könnte. Ein Großteil mei-
ner Verantwortung liegt darin, für die 
Menschen da zu sein. Ohne die Men-
schen geht gar nichts.

Nur, damit wir mal eine Zahl haben: 
Von wie vielen Menschen reden wir? 
Aßmann: Wenn wir Verlag und Logi-
stik zusammen betrachten, sprechen 
wir von 65 Menschen. Dazu kommen, 
nicht zu vergessen, unsere 900 Zustel-
ler in der Logistik. Ich bin ja für beide 
Unternehmen Geschäftsführerin. Und 
wo wir gerade bei Jubiläen sind: Die 
Logistik ist in diesem Jahr seit 20 Jah-
ren dabei.

Wie groß ist die Bedeutung der Un-
abhängkeit?
Aßmann: In der Kurzfassung? Sehr 
groß.

Es darf schon noch ein bisschen 
mehr sein.

Frauenquote? 
Kein Problem

Interview mit NN-Geschäftsführerin 
Beate Aßmann
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Aßmann: Ausführlicher betrach-
tet bedeutet das: Wir sind nicht den 
Zwängen unterworfen, die es in groß-
en Unternehmen gibt. Ein weiterer 
Vorteil, der sich aus unserer Struktur 
ergibt, sind kurze Entscheidungs-
wege. Das wiederum bedeutet, dass 
wir flexibel sein und somit bei Bedarf 
gut und schnell reagieren können. Es 
geht also, wie es heute auch heißt, um 
flache Hierarchien. Was die redaktio-
nelle Arbeit angeht, können wir neu-
tral sein und immer die verschiedenen 
Seiten der Dinge beleuchten, aber ich 
denke, dass muss ich Ihnen nicht er-
klären.

Der nächste Punkt ist ja eigentlich 
kein Thema: Redaktion und Frauen-
quote.
Aßmann (lacht): Was soll ich sagen? 
Dazu müssen wir uns keine Gedanken 
machen. In der Redaktion dürfte der 
Frauenanteil bei 80 Prozent liegen. 
Wir könnten also bestenfalls über eine 
Männerquote reden. Im Ernst: Das ist 
wirklich Zufall. Wir schauen uns die 
Bewerber neutral an und versuchen 
dann, Leute zu finden, die einerseits 
qualifiziert sind und andererseits na-
türlich zum Team passen.  

Eine rein rhetorische Frage. Was ist 
wichtiger – Redaktion oder Anzei-
genabteilung?
Aßmann: Ein ‚wichtiger‘ gibt es da 
nicht. Hätten wir keine gute Redaktion 
wie wir sie jetzt haben, könnte unse-
re Anzeigenabteilung nichts verkau-
fen. Aber natürlich gilt umgekehrt das 
gleiche: Ohne eine wirklich gut aufge-
stellte Anzeigenabteilung könnten wir 

uns keine Redaktion in der momen-
tanen Stärke leisten. Wichtig ist am 
Ende, dass die Abteilungen kommu-
nizieren und sich ihrer gegenseitigen 
Bedeutung bewusst sind.

Jetzt wird es philosophisch: Ist Ge-
genwart schon die Zukunft? 
Aßmann: Aha – wir haben mit der 
Vergangenheit begonnen und landen 
über die Gegenwart in der Zukunft, 
von der wir natürlich nicht wirklich 
wissen können, wie sie aussieht. 

Muss man in Ihrer Position Visionen 
entwickeln – also: Ich stelle mir das 
Unternehmen in drei Jahren da und 
da vor, oder geht es darum, zu sehen, 
was jetzt funktioniert und eben das 
als eine Art Wegweiser zu verstehen?
Aßmann: Ich glaube, dass es gerade 
in unserer Branche beides ist. Wenn 
man sich aufs Jammern verlegen 
würde – nach dem Motto ‚unsere Zu-
kunft ist endlich‘  – dann wäre das 
mit Sicherheit nicht gut. Wir sollten 
das gegenwärtige Geschäftsmodell, 

das ja gut funktioniert, nicht schlecht 
machen, aber eine Vision zu haben – 
vielleicht sollte ich besser von einer 
Idee sprechen – ist natürlich wichtig. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund holen 
wir ja auch gern junge Leute ins Team.
Die Frage muss sein: Was kann man in 
der ‚nahen Zukunft‘ machen? Fassen 
wir es zusammen: Nicht stehen blei-
ben. Weiter entwickeln.

Print oder Netz?
Aßmann: Beides.  

Müssen das zwei Dinge sein, die ge-
trennt voneinander dastehen?
Aßmann: Die ‚Netzexistenz‘ muss ei-
nen eigenständigen Charakter, also 
eine eigenständiges Leben entwickeln. 
Die Entwicklung geht ja auch dahin, 
dass wir es schaffen, reine Online-
Artikel zu haben oder ‚das Online‘ zu 
nutzen, um zusätzliche Informationen 
zu bieten, die im Print nicht ausrei-
chend Platz haben. 

Muss man sich das Netz leisten kön-
nen?
Aßmann: Natürlich wäre es ideal 
für das Online-Produkt Niederrhein 
Nachrichten eine seperate Redakti-
on zu haben, aber das ist eine Sache 
des konsequenten  und gut geplanten 
Wachsens. Die Herausforderung liegt 
darin, ständig Dinge zu entwickeln 
und zu justieren.

Das wär‘s dann auch schon gewesen. 
Fast jedenfalls. Da wäre noch eine 
letzte Bitte: Kein langweiliges Foto 
am Schreibtisch.
Aßmann: Sehe ich genau so. 

„WIR SIND NICHT 
DEN ZWÄNGEN  
UNTERWORFEN, 

DIE ES IN GROSSEN 
UNTERNEHMEN 

GIBT."
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14950
Quadratkilometer

umfasst der NN-Sektor*.
Mit 193.107 Frauen 

und 190.964 Männern.
* Das Verbreitungsgebiet der  

Niederrhein Nachrichten umfasst 16 Kommunen 
im Kreis Kleve und 4 Kommunen im Kreis Wesel. 

Zahlen: Landesbetrieb für Information und Technik 
Nordrhein-Westfalen - IT.NRW
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DIE MODE 
DER LETZTEN 

60 JAHRE

60er Jahre
Nach den eleganten 50er Jahren, in 
denen Frauen als schönes Vorzeige-
model ihrer Männer in ausgestellten 
Röcken mit schmaler Taille und hohen 
Schuhen anzutreffen waren, änderte 
sich in den 60ern alles. Emanzipierte 
und selbstbewusste Frauen trugen fern 
jeglicher Etikette und gegen Protest 
ihrer Eltern erstmalig Hosen und weite 
Pullis. Miniröcke bekamen ihren Auf-
tritt und aus den hohen Pumps wurden 
flache Ballerinas und Schnürschuhe. 
Kurze, lose Kleider, meistens in A-
Linienform, hochgeschlossen oder mit 
Kragen waren der Trend Anfang der 
60er. Später in den „Swinging Sixties“ 
knallte die Mode in bunten Farben 
und gemixten Mustern. Ende der 60er 
wurde die Hippie-Bewegung eröffnet 
und wallende Kleider in Blumenprints, 
kombiniert mit großen Sonnenbrillen 
und gehäkelten Jacken, waren „der 
letzte Schrei“.

70er Jahre
Die Hippie-Phase hörte auch Anfang der 70er nicht auf. Die Schlaghose, beson-
ders in Cord, repräsentierte die 70er. In der Mitte wurde es wild! Nena und Ma-
donna waren die Stilikonen. Hotpans wurden erstmalig populär ebenso wie die 
knallige Disco-Mode der ABBA-Stars, funkelnde Jumpsuits in schrillen Farben 
und Mustern und natürlich mit Schlag. Ende der 70er ging es jedoch wieder et-
was ruhiger zu. In hochgeschlossenen Schluppenblusen und engen Rollkragen-
pullovern in den Farben Senfgelb, Braun, Olivgrün und Orange verabschiedete 
man die 70er.

NN-Foto 
aus den 80ern: 
A.Gallie 



60 JAHRE NIEDERRHEIN NACHRICHTEN –  11

Von Flower-Power bis 
Boyfriend-Jeans

2018
Willkommen im Jahr 2018. Heutzutage findet man in der Mode wirklich alles. 
Der letzte Schrei im Moment: Kunst-Pelz, egal ob als Jacke oder Weste, Haupt-
sache Pelz oder wie es heute jeder nennt: Fur, und am besten in allen möglichen 
Farben. Wo wir schon beim Thema Farben sind. Die Trendfarben dieses Jahr 
sind knallig! Rot, Gelb und Orange aber auch sanfte Pastelltöne finden dieses 
Jahr Platz in unseren Kleiderschränken. Zudem dürfen wir wieder ein Comeback 
feiern, nämlich mit dem guten, alten Badeanzug. Weiter im Trend dieses Jahr 
sind Bauchtaschen, weiße Anzüge, Perlen, schulterfreie Oberteile, weiße Sneaker 
und Blazer im Zirkusdirektor-Look.

2010er Jahre
Die Hipster-Jahre standen der Mode-
welt bevor. Erstmalig wurden enge 
Röhrenjeans gekauft, die von vielen 
schnell durch Leggins ersetzt wurden 
oder auch mal durch eine Boyfriend 
Jeans. Lederjacken und Bomberjacken 
waren ein Muss für viele im Kleider-
schrank und auch auf Leo-Print wollte 
plötzlich keiner mehr verzichten. Bun-
te, klobige Sneaker durften natürlich 
auch nicht fehlen. Samt, Miniröcke 
und Chocker feierten ein temporäres 
Comeback und wir steuern nun end-
lich auf die modische Neuzeit hin.

2000er Jahre
In den frühen 2000ern waren Stars wie 
Britney Spears und Christina Aguilera 
oftmals verantwortlich für die Trends. 
Vom Boho-Look bis zum Hip-Hop-Stil 
war alles möglich. Frauen hatten ein 
Faible dafür, Hosen sehr tief zu tragen, 
Männer bevorzugten Cargo-Hosen 
und Mützen. Materialen wie Satin und 
Pailletten tauchten häufig auf. 

80er Jahre
Kaum zu glauben, aber wahr: Die 80er Mode feiert 2017/2018 ihr großes Come-
back. Rüschenblusen, Lackröcke, Overzise-Blazer, Karottenhosen und breite 
Taillengürtel waren damals, so wie heute, total in Mode. Danach folgte die große 
Aerobic-Welle durch Filme wie Flashdance und Dirty Dancing. Leggins, Stulpen 
und XXL-Schmuck in Neonfarben war ein „Muss“. Ende der 80er standen dann 
Pailletten und Lurex im Vordergrund. Aber auch das änderte sich schnell wieder.

90er Jahre
Zu Beginn der 90er zeigte man gerne 
viel Haut in engen, bauchfreien Tops. 
Zudem bekam die Jeans erstmalig 
viel Aufmerksamkeit – vielleicht ein 
bisschen zu viel. Dazu kamen Netzo-
berteile, Pannesamt, Flanell-Hemden, 
getönte Sonnenbrillen und Plateau- 
Sneaker. Die wohl größte Modesünde 
bleibt aber wohl das Kleid über der 
Jeanshose. Dazu immer gerne gese-
hen: Tattoo-Ketten und Chocker.
In den 90er lernte man, dass Jogging-
Anzüge nicht nur für Zuhause ge-
eignet sind. Egal ob Bootcut-Jeans, 
Nietengürtel, Jeansröcke, kleine Hand-
taschen und weiße, breite Lackgürtel 
– in den 90er wurde alles ausprobiert.
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1958

ST. TÖNISER  
FILMNACHRICHTEN
Willy Wirichs, ein Enkel des 
Brauereigründers, veröffentlicht 
die St. Töniser Filmnachrichten.  
Ort: Kino „Schützenhoftheater“ 
am Alten Markt 4 in St. Tönis

1977 erscheint die Lokalausgabe 
für Straelen, Herongen, Kerken, 
Wachtendonk und Wankum unter 
dem Titel Niederrhein Nachrichten
Die Lokalausgaben Geldern und 
Kevelaer kommen hinzu
1979 erscheint zum ersten Mal die 
Lokalausgabe Xanten

TECHNIK:
Diatexter und Diatype Headliner bringen 
die Schrift auf Papierstreifen, die anschlie-
ßend am Leuchttisch auf die Seiten geklebt 
werden
Die Bilder werden in der Dunkelkammer 
aufgerastert und auf Papier belichtet
Die fertig montierten Seiten werden mit 
dem „Nachrichten“-Bus zur Druckerei nach 
Gennep in die Niederlande gefahren

Mitte der 70er Jahre übernimmt Erika Engels, die Tochter von Willy 
Wirichs, mit ihrem Mann Udo Engels die Geschäftsführung
Der erste hauptberufliche Setzer wird eingestellt

Das „blaue“ 
Nachrichten-Haus 
am Alten Markt 4 
in St.Tönis

1976

TÖNISVORSTER  
NACHRICHTEN
und Kempener Nachrichten

1964
NACHRICHTEN 
AUS ST. TÖNIS
Aus den St. Töniser 
Filmnachrichten werden die  
Nachrichten aus St. Tönis

Der "Nachrichten"-Bus

Glückwünsche  
zum Jubiläum!
Ein Jubiläum ist nicht nur ein Grund zum Feiern, sondern auch  
ein gebührender Anlass, mit Stolz auf das Erreichte zurück- 
zublicken. Wir gratulieren den Niederrhein Nachrichten zum 
60-jährigen Bestehen. Für die Zukunft wünschen wir alles 
Gute und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

innogy.com

INN_18_xxxx_Anzeige_Jubilaeum_Niederrheinnachrichten_196x141mm.indd   1 30.04.18   08:34
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1980

ALLE AUSGABEN 
MIT DEM TITEL 
NIEDERRHEIN 
NACHRICHTEN
Kleve bekommt seine eigenen 
Niederrhein Nachrichten
1981 gesellt sich als letztes im 
linken Teil des Niederrheins die 
Ausgabe Goch hinzu

1997

MODERNES LAYOUT
Die NN bekommen ein neues Layout 
mit farbiger Titelseite

1984
ERSTE WOCHENEND- 
AUSGABE
Zu den Niederrhein Nachrich-
ten am Mittwoch kommt die 
Wochenendausgabe am Sams-
tag für den Kreis Klever Süden 
(Xanten, Sonsbeck, Alpen)

Fotosatz an Compugraphic

TECHNIK:
Im ersten Drittel der 90er Jahre Umstellung auf QuarkXPress
Bis 1995 erfolgte der Umbruch ausschließlich manuel am Leucht-
tisch. Anzeigen und Texte wurden auf Papier belichtet, auf der 
Umbruchplatte mit Heißwachs zu einer Seite montiert, auf Negativ-
film belichtet und mit Kurier zur Druckerei Schaffrath nach Geldern 
gefahren
1998 wurde die Hälfte der Seiten vollständig am Rechner erstellt, 
die dann auf einem Datenträger (ZIP) für den Transport zur Drucke-
rei gespeichert wurden. Erst durch die digitale Erstellung wurden 
vierfarbige Seiten möglich

Ab April 1997 laufen alle zehn 
Ausgaben der Niederrhein 
Nachrichten zum Teil mit vier-
farbigen Fotos und Anzeigen
1998 ist der Kreis Kleve kom-
plett. Die Nordkreisausgabe 
am Wochenende wird um 
Emmerich und Rees erweitert

Im Januar  1995 erscheint die 
erste Wochenendausgabe für 
den Nordkreis mit Kleve und 
Goch
Im April 1995  hält die Wo-
chenendausgabe auch im Kreis 
Viersen Einzug. Erstmals mit 
farbigen Fotos und Anzeigen

Landgut am

Hochwald

R ESTAU R A N T  -  L A N D C A F E  -  H OT E L

Marienbaumer Str. 152 - 47665 Sonsbeck - Tel. 0 28 01 / 98 26 870  - www.landgut-am-hochwald.de

Großes Spargelmenü  
Spargelcremesuppe - Portion Spargel mit  

Sauce-Hollandaise, Kochschinken und Salzkartoffeln.  
Zum Abschluss noch ein Dessert aus unserer Hofkonditorei.

Je Person € 19,90
Solange der Vorrat reicht.

Landgut‘s  Rodeo Deal
Mit insgesamt 250g Gaucho’s Argentina Steak,  
mit frischem Pfannengemüse, Wedges aus dem  

Ofen und einem Waffelsahne Dessert mit Kirschen.

Je Person € 17,90
Solange der Vorrat reicht.

Saison-Special Steak-Special

Täglich frische  
Torten und Kuchen  

aus unserer Hofkonditorei

Feiern Sie Ihre Feste & Events bei uns mit bis zu  80 Gästen
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2003

NEUES VERLAGS- 
GEBÄUDE IN 
GELDERN
Seit 10. November 2003 
am Marktweg 40 c 
in Geldern

2010

NEUES FORMAT
Nach über 35 Jahren im 
Berliner Format ab Juni im 
Rheinischen Format 
Wechsel von der Druckerei 
Schaffrath zur Rheinisch 
Bergischen Druckerei nach 
Düsseldorf

2006
NEUES LAYOUT
Im Zuge einer „sanften“ Re-
novierung werden Schrift und 
Gestaltung im September 2006 
an moderne Gegebenheiten 
angepasst 

Alles Gute 
kommt von Café PEERBOOMS®

Buttermarkt 21 · 47906 Kempen
Telefon: 02152 / 5619

Besuchen Sie unseren Onlineshop
www.oomen-onlineshop.de

Genießen Sie mit uns die 
Erdbeer-Saison!
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2015

SPALTE EINS 
OHNE BLAU
Seit 1990 wurde die Spalte Eins 
auf der Titelseite blau hinter-
legt. Jetzt erscheint mit der 
bislang letzten Änderung die 
Titelseite ohne blaue Spalte

20182013
	 �Die Niederrhein Nachrichten haben 

sich seit der Gründung 1958 zu einem 
modernen Medienunternehmen 
entwickelt

	 �Das Hauptprodukt, 
die Niederrhein Nachrichten, zählt zu 
den besten Anzeigenzeitungen

	 �Daneben sind zahlreiche  
Sonderprodukte entstanden

	 �Mit Projekten engagieren wir uns 
auch für die Leser

	 �Als wichtiger Arbeitgeber 
in der Region, ist auch die Ausbildung 
junger Menschen ein wesentlicher 
Bestandteil

NEUES LOGO
Die NN eröffnen am 29. September 
2013 eine neue Geschäftsstelle 
in Kleve
Zusammen mit einem neuen Logo 
erscheinen die Niederrhein Nach-
richten im neuen Outfit

Ausbildung mit Aussicht • Bei Ipsen in die Zukunft starten.
Ipsen International GmbH • Flutstraße 78 • 47533 Kleve

www.Ipsen-Ausbildung.de • E-Mail: Ausbildung@Ipsen.de

Ausbildung 

2019
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Feste stilvoll feiern

See Park Janssen
Danziger Str. 5  | 47608 Geldern 

Tel.: + 49 (0) 28 31 · 92 90
www.seepark.de

H Buffets ab 25,90 €
H Getränkepauschalen ab 28,90 €

ST. BERNHARD-HOSPITAL KAMP-LINTFORT
Mit gehobener Breitenversorgung sowie spezialisierten Angeboten in Diagnostik und Therapie bieten wir unseren 
Patienten eine kompetente medizinische und pfl egerische Behandlung auf modernstem Stand. Als eine von drei Kliniken in 
der Region Rheinland gehören wir zur St. Franziskus-Stiftung Münster, einem der größten kirchlichen Krankenhausträger 
Nordwestdeutschlands.

720 Mitarbeiter sorgen dafür, dass sich in unserem Hospital jährlich rund 16.000 stationäre und 30.000 ambulante Patienten 
medizinisch optimal versorgt und bestens betreut fühlen.

Unser Leistungsspektrum umfasst:
• Knie- und Hüftendoprothetik
• Wirbelsäulenchirurgie / Schulter- und Fußchirurgie
• Unfallchirurgie
• Konservative Orthopädie / Spezielle Orthopädische Schmerztherapie
• Allgemein- und Viszeralchirurgie / Spezielle Tumorchirurgie
• Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie / Phlebologie
• Kardiologie, Elektrophysiologie, Lungenheilkunde, Schlafmedizin
• Gastroenterologie, Endokrinologie, Onkologie
• Anästhesie, Intensivmedizin
• Radiologie
• Dermatologie (Belegabteilung)
• Palliativmedizin
• Betreuung und Beratung durch eine primäre Pfl egefachkraft
• Physikalische Therapie (Salvea)
• Seelsorgliche Begleitung
• Beratung durch Ethik-Komitee
• Schule für Gesundheits- und Krankenpfl ege
• Gesundheitszentrum
• Medizinisches Versorgungszentrum MediaVita

St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort GmbH
Bgm.-Schmelzing-Str. 90, 47475 Kamp-Lintfort
Servicezentrale: (0 28 42) 70 80
info@st-bernhard-hospital.de · www.st-bernhard-hospital.de

Mit gehobener Breitenversorgung sowie spezialisierten Angeboten in Diagnostik und  
Therapie bieten wir unseren Patienten eine kompetente medizinische und pflegerische  
Behandlung auf modernstem Stand. Als eine von drei Kliniken in der Region Rheinland 
gehören wir zur St. Franziskus-Stiftung Münster, einem der größten kirchlichen Kranken-
hausträger Nordwestdeutschlands.

720 Mitarbeiter sorgen dafür, dass sich in unserem Hospital jährlich rund 16.000 stationäre 
und 30.000 ambulante Patienten medizinisch optimal versorgt und bestens betreut fühlen.

St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort GmbH
Bgm.-Schmelzing-Str. 90, 47475 Kamp-Lintfort
Servicezentrale: (0 28 42) 70 80
info@st-bernhard-hospital.de
www.st-bernhard-hospital.de

Unser Leistungsspektrum umfasst:
•  Knie- und Hüftendoprothetik
•  Wirbelsäulenchirurgie /  

Schulter- und Fußchirurgie
•  Unfallchirurgie
•  Konservative Orthopädie /  

Spezielle Orthopädische Schmerztherapie
•  Allgemein- und Viszeralchirurgie / 

Spezielle Tumorchirurgie
•  Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie / 

Phlebologie
•  Kardiologie, Elektrophysiologie, Lungen-

heilkunde, Schlafmedizin
•  Gastroenterologie, Endokrinologie, 

Onkologie
•  Anästhesie, Intensivmedizin
•  Radiologie
•  Dermatologie (Belegabteilung)
•  Palliativmedizin
•  Betreuung und Beratung durch eine 

primäre Pflegefachkraft
•  Physikalische Therapie (Salvea)
•  Seelsorgliche Begleitung
•  Beratung durch Ethik-Komitee
•  Schule für Gesundheits- und Krankenpflege
•  Gesundheitszentrum 
•  Medizinisches Versorgungszentrum 

MediaVita

ST. BERNHARD-HOSPITAL
KAMP-LINTFORT

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster 

KAMP-LINTFORT

Wir gratulieren zum 60. und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
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Promis 
zu Gast

2

6

1

7

8

9

3

4

5

1) Die Toten Hosen waren Headliner beim 16. 
Bizarre-Festival im August 2002 in Weeze. 50.000 
Musikfans aus aller Welt feierten die Düsseldorfer 
Punkrocker auf dem ehemaligen Militärgelände. 

2) Für Steve Aoki und viele weitere EDM-Superstars 
wie David Guetta, DJ Tiesto, Martin Solveig und 
Robin Schulz zählt „Parookaville“ zu den absoluten 
Highlights im Festivalkalender. Der Amerikaner Aoki 
– hier bei seinem Live-Autritt im Jahr 2016 in Weeze 
– gehört zu den Pionieren der fiktiven Stadt, die seit 
2015 zu Deutschlands größtem Festival für Elektro-
nische Musik am Airport Weeze ihre Tore öffnet.

3) Marie-Luise Marjan, bekannt als „Mutter 
Beimer“ aus der „Lindenstraße“, eröffnete im Mai 
1998 die 2. Kevelaerer Puppenspiel-Tage. Kevelaers 
Stadtdirektor Heinz Paal hatte die beliebte Schau-
spielerin für diese Idee gewinnen können.

4) Bundesverteidigungsministerin Ursula von der 
Leyen besuchte im August 2016, im Rahmen ihrer 
Sommertour, das Zentrum Luftoperationen am 
Doppelstandort Kalkar/Uedem, auf dem Uedemer 
Paulsberg.

5) Hanns-Dieter Hüsch begeisterte auf vielen 
Bühnen am Niederrhein mit seinem literarischen 
Kabarett das Publikum, wie hier im September 1995, 
als er im Rahmen des 150-jährigen Jubiläums der 
Evangelischen Kirchengemeinde Straelen, Wachten-
donk, Niederdorf in der Straelener Stadthalle 
gastierte.

6) Günter Grass traf sich im Juni 2004 mit litera-
rischen Übersetzern aus zehn Nationen im Europä-
ischen Übersetzer-Kollegium in Straelen. Mit dabei 
war auch der damalige Ministerpräsident Peer 
Steinbrück.

7) Oliver Bierhoff kickte im Juni 2000 mit Grund-
schülern auf der Sportanlage in Herongen. Die 
zweiten Klassen der Amandusschule hatten bei 
einem Gewinnspiel ein Training mit dem Stürmer-
star und Kapitän der deutschen Nationalmannschaft 
gewonnen.

8) Costa Cordalis legte im August 2002 im Rahmen 
der „Tour der Hoffnung“, einer Promi-Spenden-
Aktion zugunsten krebskranker Kinder, gemeinsam 
mit 170 weiteren Radsportbegeisterten, Zwischen-
stopps in Geldern, Kevelaer, Straelen, Wachtendonk 
und Xanten ein. 

9) Armin Laschet, Ministerpräsident in Nordrhein-
Westfalen, machte am 11. Mai 2017 als damaliger 
CDU-Spitzenkandidat auf seiner Wahlkampftour 
zur Landtagswahl 2017 Station im Verlagshaus der 
Niederrhein Nachrichten in Geldern.

Berühmte Gäste 
aus Politik, Wirtschaft, 

Sport und Kultur 
am Niederrhein
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Wollen Sie Informationen und viel Spaß beim Kochen? Dann schnell anmelden zumWollen Sie Informationen und viel Spaß beim Kochen? Dann schnell anmelden zum

BORA-Cooking- 
Event bei Rennings!

BORA-Cooking- 

Ergonomie und 
E� ektivität neu 
definiert.
Wer klare Vorstellungen von Qualität, 

Design und Technik hat, der erfüllt sich 

mit dem BORA Classic Produktsortiment 

seine ganz persönlichen Koch- und 

Küchenträume. Als Aufsatz oder flächen-

bündig installiert fügen sich die einzelnen 

Bausteine auf ästhetisch ansprechende 

Art und Weise in das Küchendesign ein. 

Ausgestattet mit smarter Touchbedienung 

akzentuiert BORA Classic die moderne 

Küche – fernab vom Mittelmaß.

Energiesparen - BORA 
verschwendet keine wertvollen 
Ressourcen.

Qualität - Hochwertige Ma-
terialien für lange Lebensdauer

Reinigung - Einfache 
Reinigung in der Spülmaschine

Freie Sicht - Keine störende 
Dunstabzugshaube in Kopfhöhe!

Klima - Endlich kochen in fri-
scher Lu�  - endlich kochen ohne 
störende Dunstabzugshaube.

Planungsfreiheit - Neue 
Möglichkeiten in der Küchen-
architektur.

47625 Kevelaer-Wetten · Hauptstraße 30 · Tel. 02832 985980 
www.rennings.de · Rennings GmbH

Ressourcen.

FachhÄndler!
Autorisierter

Event bei Rennings!

Schnell anmelden unter Telefon: 02832 98598-0

Erleben Sie einen exklusiven 

Koch-Event am 15.6.2018 (15.00 Uhr & 18.00 Uhr) 

und am 16.6.2018 (12.00 Uhr & 15.00 Uhr)

60 Jahre Niederrhein Nachrichten

Wir sagen Herzlichen Glückwunsch 

zum Jubiläum und vielen Dank für die

langjährige und gute Zusammenarbeit!
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Reichswaldkaserne in Goch

Vom Militärgelände zum 
neuen Stadtteil für Goch

Ein künstlicher See gibt dem neuen Quartier 
seinen Namen

Knapp 60 Jahre lang gehörte die 
Reichswaldkaserne in Goch zum Le-
ben der Stadt. Das Areal war 1953 zu-
nächst Nato-Geschwader–Hauptquar-
tier und englisches Hoheitsgebiet.

Der Kasernen-Komplex wurde 1954 
zeitgleich mit Laarbruch/Weeze er-
richtet und so waren auch in Goch 
erst einmal britische Soldaten unter-
gebracht. Ebenso wie auf Laarbruch 
wurden ein eigenes Heizkraftwerk und 
sogar ein Kino errichtet. 1956 dann 
übernahm die gerade gegründete Bun-
deswehr das Gelände von der Royal 
Air Force. 1961 bekam der Standort 
seinen Namen „Reichswaldkaserne“.

Bis 2005 versahen hier Soldaten und 
ziviles Personal des Fernmelderegi-
mentes – später Radarführungsregi-
ment 1 – ihren Dienst für das Control 
Reporting Center (CRC) und das Sec-
tor Operation Center (SOC) in Uedem. 
Im Zuge von Umstrukturierungen und 
des Ausbaus des Standortes Kalkar/
Uedem wurde die Reichswaldkaserne 
2005 dann endgültig geschlossen. Die 

Standortverwaltung der Bundeswehr 
war bereits 2003 aufgelöst worden.

Ende 2007 kaufte die Stadt Goch das 
Gelände vom Bund. 2013 rollten die 
Bagger an und rissen alle Gebäude ab. 
Selbst der mächtige Turm des Heiz-
kraftwerks wurde Stein für Stein rück-
gebaut. Ein 27 Hektar großes Gelän-
de mitten in Goch blieb übrig – hier 
entsteht zurzeit ein neuer Stadtteil, 
dessen Kernstück ein 1,6 Hektar groß-
er künstlicher See ist, der dem ganzen 
nach einem öffentlich ausgeschrie-
benen Wettbewerb seinen Namen gab: 
„Neu-See-Land“. 300 Grundstücke 
können bebaut werden, die ersten 
Häuser stehen bereits, der neue Stadt-
teil wächst.

An der Entwicklung des ehema-
ligen Kasernengeländes konnten sich 
die Bürgerinnen und Bürger ab 2009 
in vier Werkstätten unter dem Titel 
„miteinander Stadt gestalten“ beteili-
gen. Die ersten drei fanden in enger 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Werkbund statt, einer der ältesten 

deutschen Vereinigungen von Archi-
tekten und Künstlern. Aus der vierten 
Bürgerwerkstatt „Goch.TV – das mit-
einander Stadtfernsehen“ ist inzwi-
schen eine Videoplattform entstanden, 
die das vielfältige Leben in der Stadt 
begleitet.

Erster Spatenstich für den See: Im August 2016 
standen (vl) Bürgermeister Ulrich Knickrehm, 
Gero Guntlisbergen (Stadtentwicklungsgesell-
schaft GO!), Bauleiter Gordon Scheel (Loock 
Spezialtiefbau), Reinhard Dürken (Ingenierbüro 
Lindschulte) und Birgit Heutgens (Stadtentwick-
lungsgesellschaft GO!) beim Ortstermin auf dem 
ehemaligen Kasernengelände noch sozusagen 
mitten im Wasser.

E H E M A L I G E  M I L I T Ä R F L Ä C H E N
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IHR GOLDANKAUF SEIT ÜBER 6 JAHREN IN KEVELAER IHR GOLDANKAUF

Hauptstraße 59 ∙ 47623 Kevelaer ∙ Tel. 02832 925 71 26 ∙ info@goldhaus-juwelier.de • www.goldhaus-juwelier.de

Die Nr. 1 am Niederrhein
Ihr vertrauensvoller Partner

 für Edelmetalle!

Ankauf von
• Schmuck
• Gold 
• Silber
• Platin
• Münzen 
• Marken-Uhren 
• Brillantschmuck
• Edelsteine
• Bernstein 
• Koralle
• Silberbesteck
• versilb. Besteck
• Zinn
• u.v.m
Fragen Sie uns!

unverbindliche und seriöse 
Wertermittlung

diskrete Beratung und 
Abwicklung

keine versteckten Kosten

Ihr Schmuck wird sofort vor 
Ihren Augen bewertet

Ihre kurze Wartezeit wird 
bei einem Kaffee versüßt

auf Wunsch kostenlose 
Hausbesuche

Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
VIP-Termine nach Vereinbarung

UNSERE LEISTUNGEN
Im Jahr  2011 eröffnete Diren Nergiz in Keve-
laer seinen Goldankauf. Seit dieser Zeit hat 
sich das Geschäft zu einer festen Größe für 
den Ankauf von Altgold, Goldschmuck, Silber 
und Münzen entwickelt. Den guten Namen 
hat sich Herr Nergiz durch hohen Anspruch 
an Transparenz und der fairen Bewertung 
von Edelmetallen gemacht. Manchmal trifft 
der viel zitierte Spruch doch zu: Dann ist es 
eben doch das besagte Gold, das da so edel 
glänzt! 
Um ihn exakt zu taxieren, sollte man seinen 
Schmuck einer fachkundigen Bewertung anver-
trauen. Der Weg ist gar nicht weit. Diren Nergiz 
könnte von so manchen glücklichen Kunden er-
zählen, die sein Geschäft mit einem ansehnlichen 
Geldbetrag verlassen haben.
Seriosität und Vertrauen – 
Seriosität, eine fachkundige Wertung und gute 
Preise gehören zu den Prinzipien des Kevelaerer 
Geschäftsmanns, weshalb er weitere Details für 
sich behält. Denn auch die Vertrauensbasis zwi-
schen dem Verkäufer und Diren Nergiz bildet eine 
weitere wichtige Grundlage, weshalb das „Gold-
haus“ in Kevelaer als gute und seriöse Adresse 
am Niederrhein bekannt wurde. 
Wieviel Karat? – Schnelle Wertermittlung 
Doch wie wird eigentlich der Wert eines Schmuck-
stücks ermittelt? Der Goldankäufer erklärt seine 
Methoden: „Meinen ersten Eindruck verschaffe 

ich mir durch die Lupe. Ob ich eine Prägung � nde. 
Bei in deutschen Landen gekauften Stücken ist 
das schon ein recht zuverlässiger Anhaltspunkt. 
Bei ganz alten Stücken oder Mitbringseln aus 
dem Ausland muss ich auf jeden Fall weiter prü-
fen. Um wie viel Karat es sich handelt, probiere 
ich mit dem Königswasser.“ 
An der Reaktion des Abriebs kann er den Karat-
gehalt einschätzen und das geprüfte Stück auf die 
Waage legen. Handelt es sich um besondere Kost-
barkeiten, zahlt Diren Nergiz auch schon einmal 
mehr als den tagesgültigen Rohstoffpreis, also 
eher den Sammlerwert.
Ein weiteres Plus: Diren Nergiz hat das Vertrauen 
seiner Kunden erlangt, weil er auf Wunsch diskret 
den Ankauf abwickelt. „Oft fragen mich Kunden, 
ob ich außerhalb meiner Geschäftszeiten einen 
Termin vereinbaren kann. 
Individuellen Terminwünschen komme ich gerne 
nach, auch an den Wochenenden“, so Herr Nergiz. 
Gerne, auf Wunsch,  auch Hausbesuche.
Ein Anruf genügt: Telefon 02832-9257126.

Fachkundige Beratung und faire Preise für Ihr Gold!

Batteriewechsel
nur 1,-€

Gegen Vorlage des Coupons bis zum 30.05.2018� �

8-GANG AUTOMATIKGETRIEBE
LED-SCHEINWERFER „THORS HAMMER“
CITY-SAFETY
U.V.M.
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1954
Gründung des britischen Militärflug-
hafens Weeze/Laarbruch. Am 15. Ok-
tober 1954 wurde er offiziell in Betrieb 
genommen. Die Royal Air Force (RAF) 
stationiert hier unter anderem Torna-
dos, Bucaneers und Harriers.

1960
Als erster deutscher Stützpunkt erhielt 
RAF Laarbruch amerikanische Atom-
waffen, die von einer 60 Mann starken 
U.S.- Einheit bewacht wurden. 

Gekrönte Häupter zu Besuch
Der belgische König Baudouin war 
am 21. Juni 1961 zu Gast.  Seine kö-
nigliche Hoheit, Prinz Philip, Herzog 
von Edinburgh und Prinzgemahl von 
Queen Elizabeth II, wurde am 3. De-
zember 1964 auf Laarbruch begrüßt.
Prinz Philip, der Herzog von Edin-
burgh, kam am 25. Mai 1972 zum 
dritten Mal nach 1964 und 1968 zu 
Besuch. Besonders begeistert waren 
die Weezer vom Besuch der britischen 
Königin Elizabeth II. am 23. Novem-
ber 1990. Ihr Eintrag ins Goldene 
Buch der Gemeinde Weeze ist darin 
der bedeutendste.

1. April 1971
Die ersten von 120 Wohnungen in 
Weeze waren fertiggestellt und wur-
den von RAF-Familien bezogen. Im 
September 1984 kamen weitere 200 
hinzu. 

Helden
Zwei Mitglieder der RAF Laarbruch 
opferten ihr Leben, um das Leben 
anderer Menschen zu retten. Am 5. 
Oktober 1971 waren der Pilot Flying 
Officer Keith R. „Sonny“ Holmes und 
sein Navigator Flight Lieutenant Chri-
stopher W. King von Laarbruch zu 
einem Übungseinsatz mit dem Jagd-
bomber Canberra gestartet. Als  sie 
auf den Xantener Ortsteil Lüttingen 
zuflogen, stellten sie bei ihrem Flug-
zeug einen Strömungsabriss fest. Um 
einen Absturz zu verhindern, zog der 
Pilot das Flugzeug über das Dorf. Um 
sich mit dem Schleudersitz zu retten, 
war es für beide zu spät. Sie starben in 
den Flugzeugtrümmern. Eine Gedenk-

tafel, die der Heimat- und Bürgerver-
ein Lüttingen zum 40. Jahrestags des 
Absturzes aufstellte, erinnert heute an 
sie.

Terroropfer
Zwei RAF Regiment Angehörige wur-
den am 1. Mai 1988 in Bergen/Nie-
derlande durch eine Bombe getötet, 
die unter ihrem Auto angebracht war. 
Die Verantwortung für den Anschlag 
übernahm die Irisch-Republikanische 
Armee (IRA).

Bürgerinitiative 
gegen Fluglärm gegründet
Am 13. Dezember 1989 trafen sich 19 
Teilnehmer zur Gründung der Initia-
tive.

Freedom Right
Die Royal Air Force Laarbruch er-
hielt von der Gemeinde Weeze  die 
Auszeichnung „Freedom of the City“ 
zuerkannt. Damit verbunden war das 
Recht mit fliegenden Fahnen, Trom-
meln und aufgepflanztem Bajonett 
durch die Gemeinde zu marschieren.

Abschiedsparade
Nach 45 Jahren verlässt die Royal Air 
Force ihre Basis Weeze/Laarbruch am 
30. November. Neuer Besitzer ist der 
Bund, der das Areal dem Kreis Kleve 
übergab. Die offizielle Abschiedspara-
de fand  am 31. März 1999 vor dem 
Rathaus Weeze statt. Bei einer Sonder-

sitzung des Rates gab Group Captain 
Clive Loader die Ehrenbürgerrechte 
zurück.

Royal Air Force Museum 
Laarbruch-Weeze
Das erste und einzige Royal Air Force-
Museum Deutschlands wurde 2007 
gegründet. Seine Räumlichkeiten be-
finden sich in der früheren anglika-
nischen Kirche auf dem Flughafen. Zu 
sehen sind Uniformen, Bilder, Schrift-
stücke, Schleudersitze, Cockpits und 
vieles mehr. 

Vom militärischen 
zum zivilen Flughafen 
Am 20. Juni 2001 wurde die luftrecht-
liche Genehmigung für den zivilen 
Flugbetrieb erteilt. Zuvor hatte eine 
niederländische Investorengruppe das 
620 Hektar große Flughafengelände 
gekauft.  
Der erste Linienflieger, eine Ryanair-
Maschine, startete am 1. Mai 2003 
vom „Flughafen Niederrhein“ nach 
London. Im Jahr 2005 erhält der Flug-
hafen den Namen „Airport Weeze“.

E H E M A L I G E  M I L I T Ä R F L Ä C H E N RAF Flugplatz Laarbruch

Königin Elizabeth II. trägt 
sich am 23. November 1990 

in das Goldene Buch der 
Gemeinde Weeze ein.
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Das „Dusche-in-Dusche“-System

In weniger als 3 Stunden bauen wir Ihnen 
Ihre Dusche ein.
Ohne Schmutz und Fliesenschäden.
Bestehende Duschkabinen können weiter 
benutzt werden.
Eine saubere Sache!
Natürlich bieten wir auch weiterhin das 
„Wanne-in-Wanne“-System.

Kontakt
Lindenallee 19 · 46519 Alpen
www.pelzer-alpen.de
02802 - 3668
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Das „Wanne-in-Wanne“-System

In weniger als 3 Stunden bauen wir Ihnen 
Ihre neue Wanne ein.

Ohne Schmutz und Fliesenschäden.

Eine saubere Sache!

Natürlich bieten wir auch weiterhin das 
„Dusche-in-Dusche“-System.
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füllungsdesignTüren Valencia

Holz-Kaiser GmbH 
Bahnhofstraße 24 · 47574 Goch 
info@holz-kaiser-goch.de 
www.holz-kaiser-goch.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:  8.30 - 13.00 Uhr

Weißlack 3.0 Extraweiß
hochweiß und brilliant (ähnlich RAL 9003)

Unsere Varianten: 
• glatteTüren 
• konturTüren Genua 
• füllungsdesignTüren Valencia

NEU

 m2 Ausstellungsfläche

Alles aus einer Hand

van den Bongard
  ( T ) R A U M K O N Z E P T E

Neu: Zuschnittservice für Sockel + 
Mosaik + Stufen   www.fliesensockel.com

Schalungs-
verleih

Fertigparkett-/Laminat-Aktion 
Sonderposten vorrätig.

Marktweg 35 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 - 41 31 · www.fvdb.de

1800 m2 Ausstellungsfläche

Vinylboden neue Design-Muster eingetroffen. 
Click it Easy. Leise. Robust. Einfach bequem.

Feinsteinzeug
Betonstruktur, grau 
61 x 61 cm 
24,95 € Angebot nur 18,95 €/m2

Fliesen von preiswert  bis exklusiv

Türausstellung

STEAKbrothers
Voßstraße 1 (nähe Markt)

47574 Goch
Telefon: 02823 86551

www.steak-brothers.de

DRY AGED BEEF
HIMALAYA-SALZ REIFEKAMMER

FILETSTEAKS RIB-EYE STEAKS 
RUMPSTEAKS T-BONE STEAKS 
CLUB-STEAKS PORTERHOUSE 
FLAT-IRON FLANK-STEAKS
UND VIELES MEHR
Wechselnder Mittagstisch von montags bis samstags

Sonnenterrasse 

geöffnet!

Philipp Hirche
Maler- und Lackierermeister

Mozartstraße 10
47623 Kevelaer
Tel. 02832 9257272
Mobil 0157 73096440
info@hirche-malerbetrieb.de

» Maler- und Tapezierarbeiten
» Lackierarbeiten
» Vollwärmeschutz
» kreati ve Malertechniken
»  Fassadengestaltung

u.v.m.

www.hirche-malerbetrieb.de

Termin: 31.05.
Für die Abgabefrist gilt grundsätzlich Folgendes: Wer 
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet ist, muss 
diese bis zum 31.05. des nächsten Jahres abgeben.

Automatische Fristverlängerung 31.12.
Auf der sicheren Seite sind all jene, die einen Steuer-
berater oder einen Lohnsteuerhilfeverein mit ihrer 
Einkommensteuererklärung beauftragen. Für sie gilt 
nicht der 31.05. als Stichtag, sondern der 31.12.

Freiwillige Abgabe der Steuern 2014 bis 2017
Für die Abgabefrist gilt grundsätzlich Folgendes: Wer 
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet ist, muss 
diese bis zum 31.05. des nächsten Jahres abgeben.

Die Autorin Myriam Kuckmann ist Beratungsstellen- 
leiterin des Lohnsteuerhilfevereins AKTUELL e. V. in 
Rheinberg  und ist unter  0 28 43 - 8 68 70 bzw. 
www.kuckmann.aktuell-verein.de zu erreichen.

Abgabefrist der Steuererklärung 2017 verpasst?

Myriam Kuckmann (und ihr Team) 
berät Mitglieder begrenzt nach 
§ 4 Nr. 11 StBerG 

AKTIVA
Lohnsteuerhi l feverein  e .V.

Michael 
Wilde

Ralf 
Billion

Wir erstellen im Rahmen einer  
Mitgliedschaft Ihre
Einkommensteuer- 
erklärung

Goch 
Wiesenstraße 45

Tel. 0 28 23/42 35
Mitglied im BDL-Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. - Berlin

Schweers
Käsevertrieb
Folienverpackungen

47533 Kleve-Keeken
Düffelgaustraße 52
Tel. (02821) 30132
Fax (02821) 30817
info@schweers-kaas.de
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Schweers
Käsevertrieb
Folienverpackungen

47533 Kleve-Keeken
Düffelgaustraße 52
Tel. (02821) 30132
Fax (02821) 30817
info@schweers-kaas.de

Kalender_Kalender  03.09.15  15:24  Seite 1

47533 Kleve-Keeken · Düffelgaustraße 52
Telefon (02821) 30132 · Fax (02821) 30817 

info@schweers-kaas.de
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Am 1. Mai 2003 startete der erste 
Flieger vom Flughafen Niederrhein in 
Weeze/Laarbruch Richtung England. 
Mit an Bord: Reinhard Gilleßen, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Kreises Kleve, 
der das Projekt von Anfang an beglei-
tet hat. Auf die Frage, wie er sich ge-
fühlt habe, als der Flieger abhob, ant-
wortete er im NN-Interview: „Das war 
natürlich erhebend!“ Vier Jahre zuvor 
hatte die Royal  Royal Air Force, die 
seit 1954 hier stationiert war, ihre letz-
ten Einheiten abgezogen. Heute ist der  
Airport Weeze ist mit 1,89 Millionen 
Passagieren in 2017 einer der großen 
internationalen Airports in Nordrhein 
Westfalen. Rund 40 Prozent der abrei-
senden Flughafenkunden kommen aus 
den Niederlanden. Das Flughafenareal 
und das angrenzende Logistik- und 
Gewerbegebiet (Airport City Weeze) 
umfassen 620 Hektar.

Der Niederrhein hebt ab

E H E M A L I G E  M I L I T Ä R F L Ä C H E N

RAF Flugplatz Laarbruch
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Stettiner Straße 15 • 47665 Sonsbeck
Tel. 0 28 38 - 98 93 0 • Fax: 0 28 38 - 98 93 29
Mail: info@ini-nrw.de

Ausführliche Informationen finden Sie unter: 
www.ini-nrw.de

Offene Hilfen 
für Menschen 
mit Behinderung

Inklusionsdienst
Begleitung und Betreuung in Schulen, in Kindergärten, 
in Berufsausbildungen und im Studium

Familienunterstützender Dienst (FuD)
Betreuung im außerschulischen Bereich

Freizeitangebote

Ambulant unterstütztes Wohnen

Leistungen:

„Wir wollen die Würde des Einzelnen 
in seiner Vielfalt schützen, 

mutig Widerstände überwinden, 
kreative Wege finden, um 

JEDE MENGE LEBEN zu ermöglichen.“

Hans-Josef
Balling

Jens
Dahlmanns

Christopher
Bley

Marina
Engelbergs

- Vermittlung / Kauf / Verkauf
- Neubau- und Gebrauchtimmobilien
- Grundstücks- und Projektentwicklung
- Immobilienbewertung
- Finanzierung (öffentliche Mittel)

Überlassen Sie
das uns.
Wir sind die
Immobilienprofis.

Ihre

Immobilie

ist 
unsere

Motivatio
n!

Florian
Blaess

Jana
Beiersdorff

Udo
Grondowski

Ingrid
Kersten

Hans
Herings

Willi
Klingen

Eva
Küpper

Matthias
Janßen

Friedhelm
Loy

Willi
Selders

Lisa
Hagedorn

Franz
Schöttler

Yannik
Stevens

Heiko
Stienen

Udo
Wittenhorst

Andreas
Valentin

Martini
Weyers

Silvia
Wittek

Oliver
Müller

Susanne
Bongs
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E H E M A L I G E  M I L I T Ä R F L Ä C H E N

Moritz-von-Nassau-Kaserne

Mit einer militärischen Parade prä-
sentierten sich am 21. Juni 1969 die 
Soldaten des Pionier-Bataillons und 
der schweren Schwimmbrückenkom-
panie bei der offiziellen Übergabe der 
Moritz-von-Nassau-Kaserne in Em-
merich. „Ein großer Tag für die Stadt 
Emmerich.
Die Zeit der Emmericher Pioniere 
brach an“, heißt es in der Chronik der 
ehemaligen Emmericher Pioniere. Die-
se Zeit endete 39 Jahre später, am 30. 
Juni 2008 wurde der Standort aufge-
geben – das Pionierbataillon 140 ver-
ließ die Hansestadt. 

Damit begannen die Planungen für 
eine Nachfolgenutzung des einstigen 
Militärgeländes. Im Auftrag der Stadt 
Emmerich und der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) wurde 

eine städtebauliche Rahmenplanung 
erarbeitet. Fünf Jahre später erhielt 
die Mona Projektentwicklungsgesell-
schaft den Zuschlag für das ehema-
lige Kasernengelände. In der Folgezeit 
wurden zwar immer wieder neue Plä-
ne präsentiert, wie eine Folgenutzung 
aussehen könnte. Da aber konkrete 
Maßnahmen ausblieben, verfestigte 
sich in der Emmericher Bevölkerung 
zusehends eine Einschätzung, die auch 
in so manchem Gespräch mit den NN 
geäußert wurde: „Da wird gar nichts 
mehr passieren.“

Doch mit dem Wechsel in der Ge-
schäftsführung zu Matthias Wünsch 
von der Heyden zum Ende des vergan-
genen Jahres ist nun Bewegung in das 
Vorhaben gekommen: Das „Waldpark-
Viertel“ mit dem Gesundheitswohn-

park im Zentrum, gemischter Wohn-
bebauung und Gewerbegebietn nimmt 
konkrete Formen an. Bis zum Sommer 
soll die neue Kindertagesstätte den 
Betrieb aufnehmen, die Arbeiten zum 
Gesundheitswohnpark haben bereits 
begonnen, bis Ende des Jahres sol-
len auch im Gewerbegebiet die ersten 
Bautätigkeiten aufgenommen wer-
den. Ziel ist es laut Wünsch von der 
Heyden, bis 2021 das Gebiet komplett 
erschlossen zu haben.

Anders sieht es auf dem ehemaligen 
Pioniergelände in Dornick aus, dem 
einstigen Pionierübungsplatz „Was-
ser“. Hier bemüht sich die „Interessen-
gemeinschaft bauwilliger Dornicker 
Bürger“ darum, Baugrundstücke zu 
erwerben. Der Ball liegt nun wieder 
bei der BImA.

Willkommen im „Waldpark-Viertel“
Das Bauvorhaben auf dem Gelände der ehemaligen 

Moritz-von-Nassau-Kaserne in Emmerich nimmt nach langer Phase des 
Stillstandes seit dem Jahreswechsel konkrete Formen an.
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Jubiläumsset Passiergerät 
FLOTTE LOTTE® + Einmachtrichter 
89,95 59,95

Jubiläumsset Kräutertopf 
BOTANICO + Kräuterschere 
33,94 24,95

Küchenrollenhalter SPENSO
29,95 19,95

41

5
2

6

3

GEFU Spiralschneider SPIRALFIX®
39,95 

GEFU Spiralschneider SPIRELLI® 

inkl. Sparschäler und Reinigungsbürste
24,95

V-Hobel VIOLI®
24,95

GEFU – Entdecke Deine 
Kochkunst.

+

Kotters GmbH
Kavarinerstr. 14-16
47533 Kleve

Lust auf frische Küche?

Xanten � Kurfürstenstr. 16

www.waescheundmehr.com

Öffnungzeiten: Mo. - Fr. 10.00 Uhr - 18.30 Uhr
 Sa. 10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Kleve � Große Str. 75

Kevelaer � Busmannstr. 26

GROßE 

NEUERÖFFNUNG

Kevelaer. Der Umbau
ist geschafft!

Neue Marken, mehr
Fläche. Ab Sofort!

Wir freuen uns auf Sie.
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Wolfgang Stenmans – schon mal ge-
hört? Wahrscheinlich eher nicht. Was 
soll man sagen? Stenmans gehört ge-
wissermaßen zur alten Garde in Sa-
chen NN. Er ist zwar nicht das Gesicht 
der NN, aber er macht es. Der Mann 
ist seit 1984 an Bord und weiß von 
Zeiten zu erzählen, die man heutzuta-
ge einem Kind – und auch manchem 
Erwachsenen – kaum erklären könnte. 
Zeitung fand an der Schreibmaschine 
statt und nicht am Rechner. (Preisfra-
ge: Was ist eine Schreibmaschine?)

Stenmans hat Kommunikationsde-
sign studiert - an der FHS Krefeld. Der 
Abschluss: Diplomdesigner. Stenmans 
ist eine Art Makeup-Artist in Sachen 
Zeitung. Er ist der Visagist – einer, der 
für das Wie zuständig ist. 

Zeitungsmachen vor 30 Jahren – das 
war eine andere Welt. „Vieles wurde 
im ersten Schritt im Blindflug erledigt. 
Das kann man sich heute kaum noch 
vorstellen.“ Wohl wahr. Von wegen 
WYSISYG - das war noch kein fest-
stehender Begriff. Ach ja: WYSISYG 
steht für What you see is what you 
get, was wiederum bedeutet: Du be-
kommst, was du siehst. Gemeint ist 
der Layout-Prozess. „Heute setzt du 
dich an den Computer, öffnest ein 
Dokument und kannst es gestalten – 
du siehst jederzeit, was am Ende da-

bei heraus kommt“, erklärt Stenmans. 
Kaum vorstellbar, dass es einmal an-
ders gewesen sein könnte. Klar – auch 
in den 80-ern gab es Computer, „aber 
es gab nur minimalistische Möglich-
keiten. Du musstest Schriftgrößen als 
Befehl eingeben. Danach wurde ein 
Text belichtet und dann wurde die 
Zeitung gebaut.“ Klebeumbruch hieß 
das damals. Gestaltung fand mit der 
Schere statt. Der Weg vom Umbruch 
alter Prägung ist ähnlich rasant wie 
der vom Grammophon zum MP3-Pla-
yer oder der Weg vom Morsezeichen 
zur SMS. (Ach ja: Umbruch – das ist 
in diesm Fall eine Vokabel aus dem 
Zeitungsjargon und beschreibt in die-
sem Fall den Prozess, bei dem die Zei-
tungsplätze gefüllt werden. Dass ein 
Umbruch auch eine tiefgreifende Än-
derung beschreiben kann, scheint in 
diesem Fall eine nützliche Parallele.)

Zurück zur Zeitung: Erste Layout-
programme wie Quark XPress – spe-
ziell auf die Anforderungen von 
Zeitungsmachen zugeschnitten – 
tauchten am Markt auf. „Mit Quark 
XPress haben wir im ersten Schritt 
nur die Titelseiten gebaut. Die Daten 
wurden dann per Kurier zur Drucke-
rei gebracht.“ Gestaltersteinzeit. Heute 
sieht ein Redakteur beim Umbruch die 
komplette Zeitung auf seinem Rechner 

und gestaltet die freien Plätze. „Eine 
wichtige Zäsur in der Geschichte der 
NN war natürlich auch die Einführung 
der Farbe“, erinnert sich Stenmans. 
„Da ist ja im Bereich der Gestaltung 
eine ganz neue Ebene geöffnet wor-
den.“

„Wir leben ja in erster Linie von den 
Anzeigen. Bei den Anzeigen gibt es 
ganz viel gestalterische Freiheit. Was 
dann bleibt, ist der Platz für den re-
daktionellen Teil.“ Wie der aussieht 
– dafür gibt es genaue Spielregeln. Es 
steht fest, welche Schriften wofür ge-
braucht werden. Es gibt Fonts für die 
Überschriften, Autorenangaben, Bild-
unterschriften, Infokästen. Wolfgang 
Stenmans: „Für uns ist es wichtig, 
dass man auf den ersten Blick Wer-
bung vom redaktionellen Teil unter-
scheiden kann.“ Beim Gestalten einer 
Zeitung kann es nicht darum gehen, 
reine Geschmacksurteile zu fällen. 
„Änderungen sind sorgfältig vorge-
dacht und bevor sie tatsächlich in der 
gedruckten Version erscheinen, haben 
wir einiges ausprobiert.“ 

Trotzdem gilt auch für den Visa-
gisten: Man muss auch jederzeit bereit 
sein, Regeln zu hinterfragen. (Nur, wer 
sich  ändert, bleibt sich treu.) Für die 
Leser geht es abseits der Informatio-
nen auch darum, das Produkt schnell 

GesichtsMacher
oder: Die Grammatik des Hinsehens
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zu erkennen. Stenmans: „Wenn du 
an den Kiosk gehst, um eine Fernseh-
zeitschrift zu kaufen, willst du nicht 
lange nach deiner Zeitung suchen 
müssen.“ Längst also sind wir bei den 
Feinheiten. Natürlich hat eine Zeitung 
täglich eine neue Titelseite – trotz-
dem gibt es da natürlich  ein optisches 
Grundvokabular. Stenmans: „Darüber 
denken die wenigsten nach – für sie 
ist es wichtig, das jeweilige Produkt 
zu erkennen – und zwar schnell.“ Fürs 
Nachdenken in Sachen Corporate De-
sign sind schließlich Spezialisten wie 
Stenmans zuständig. 

Das Unverwechselbare hat etwas 
Natürliches, und gerade die scheinbar 
einfachen Dinge erfordern viel Nach-
denken. Eben das ist Stenmans Aufga-
be: Er gibt die Strukturen vor, in denen 
die anderen später unterwegs sind. 
„Zeitung“, sagt er, „ist ein schnelles 
Business.“  Nichts für Schachspieler 
der Gestaltung – zumindest nicht an 
Produktionstagen. Umso wichtiger ist 
es, ein gutes Grundgerüst zu haben 
– einen Baukasten. Was im NN-Bau-
kasten ist – Stemans hat‘s gemacht. 
Für das Füllen der Räume abseits der 
Anzeigen ist die Redaktion zuständig. 
Und was sagt Stenmans zum Thema 
„Die Zeitung von übermorgen“? Erst 
mal nichts. Prophezeiungen gehören 
nicht ins Kerngeschäft. 

Die Aufgabe: Städte aus dem Kreis 
Kleve mit nur einem Detail zu definie-
ren. Das ist schwieriger als gedacht, 
wenn man sich nicht mit dem Ersten-
besten zufrieden gibt. Es geht um die 
Grammtik des Hinsehens ...

Früher wollte er Koch werden, aber 
was heißt schon früher, wenn einer 19 
ist. Ruben Reudenbach ist 19. Das mit 
dem Koch hat sich erledigt. Jetzt ist 
Reudenbach Kollege von Wolfgang 
Stenmans – und einer der    jüngsten 
Mitarbeiter der NN. Der Saurier und 
das Küken. Stenmans ist einer von 
denen, die am längsten  dabei sind. 
Reudenbach ist auf dem Weg zu einem 
Beruf, der sich Mediengestalter nennt. 
Stenmans ist sein Ausbilder. 

Als Ruben die Anzeige in den NN las, 
war irgendwie klar: Das könnte es sein. 
Er bewarb sich und ist jetzt seit sechs 
Monaten dabei. Ein zufriedener Azubi. 
Zweimal pro Woche (donnerstags und 
freitags) fährt er nach Krefeld: Schule. 

Im zweiten und dritten Jahr wird er 
nur einmal pro Woche zum „Glocken-
spitz“ fahren. In der Freizeit macht 
Reudenbach Sport: Krafttraining. Vier 
bis fünf Mal pro Woche schafft er sich 
für zwei Stunden. Das Ergebnis: Ein 
ziemlich durchdefinierter Körper. Aber 
das ist eine andere Geschichte.

Was bedeutet eigentlich Medienge-
stalter? Nun ja - Reudenbach gestal-
tet Anzeigen und lernt etwas über die 
die Kommunikation auf der grafischen 
Ebene. Welche Schrift passt zu welcher 
– um welche Schriften sollte man bes-
ser einen Bogen machen. Reudenbach 
lernt aber auch, Botschaften in Bildern 
zu denken. Die Aufgabe (siehe oben): 
Städte aus dem Kreis Kleve mit nur 
einem Detail zu definieren. Er zeigt 
Stenmans die ersten Versuche. Natür-
lich kann man bei Kleve den Schwan 
bemühen. Aber vielleicht geht es ja 
auch anders. Vielleicht nicht mit dem 
Erstenbesten kommen. Vielleicht eine 
Zeichnung der Hochschule. Apropos 
Zeichnen: Reudenbach zeichnet gern. 
„Das war schon in der Schule so.“ 
Vielleicht eine Sache der Gene. („Mein 
Vater hat Kunst studiert.“) Stenmans 
und Reudenbach schauen sich die 
Stadtsymbole am Rechner an. Man 
muss in Bildern denken können und in 
Perspektiven. Bilder sehen ist die eine 
Sache – sie zu definieren eine ganz 
andere. Wer für eine Zeitung arbei-
tet und sich um Gestaltung kümmert, 
entwirft eine Art optisches Vokabular 
für den Umgang mit den Lesern. Na-
türlich gibt es verschiedene Herange-
hensweisen.

Wichtig ist: Etwas Nachvollzieh-
bares abzuliefern. Dazu muss man 
sich mit den Gesetzmäßigkeiten des 
Sehens und der visuellen Kommuni-
kation auseinanderzusetzen. Eben das 
lernt Reudenbach. „Und es ist genau 
das, was ich mir vorgestellt hatte“, 
sagt er. Muss man als Mediengestalter 
ab und an einem Kunden das Sehen 
erklären? „Manchmal geben wir einen 
Hinweis, dass im Druck etwas vieleicht 
nicht so gut zusammengeht wie es 
sich der Kunde vorgestellt hat.“ Aber 
das kommt eher selten vor. Wenn es 
um die Gestaltung einer Anzeige geht, 
kommen die Leute ja zu uns, weil wir 
die Profis sind“, sagt Reudenbach. 
Das Jubiläumsprodukt zum Thema 60 
Jahre NN trägt jedenfalls auch seine 
Handschrift.

1990

Detlef Orwa 
an der 

Reprokamera.

Manfred Grzibeck 
klebt die Anzeigen 

auf die Seite.
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60 Jahren Niederrhein Nachrichten!
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Promis 
zu Gast
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1) NRW-Ministerpräsident Johannes Rau  ließ sich 
1997 vom Förderverein über den Erhalt der histo-
rischen Kirche in Büderich informieren.  Zwei Jahre 
später folgte Rau auf Roman Herzog als Bundesprä-
sident.

2) Dr. Barbara Hendricks besuchte regelmäßig das 
Verlagshaus der Niederrhein Nachrichten in Geldern. 

3) Thomas Gottschalk feierte die Open-Air-Premi-
ere der ZDF-Show „Wetten, dass..?“ im Jahr 1991 im 
Amphitheater des Archäologischen Parks Xanten.

4) Michael Degen las im Jahr 2005 im Koenraad-
Bosman-Museum der Stadt Rees aus seiner 
Biografie „Nicht alle waren Mörder“ und wandelte 
mit Gästeführer Bernd Schäfer auf den Spuren der 
jüdischen Geschichte der Rheinstadt.

5) Bundespräsident Heinrich Lübke fror 1967 bei der 
Einweihung der Rheinbrücke Rees-Kalkar.

6) Hans Rosenthal moderierte 1986 auf dem Xan-
tener Marktplatz die ZDF-Show „Gefragt - gewusst - 
gewonnen“. Die Xantenerinnen Christiane Mokrzki 
(li.) und Veronika Funke assistierten ihm dabei.

7) Claudia Schiffer weihte 2003 in ihrer Heimatstadt 
Rheinberg den „Extra Future Store“ ein, dem keine 
lange Zukunft beschieden war. 

8) Wim Thoelke moderierte 1978 bei der 750-Jahr-
Feier der Stadt Rees. Auch Max Schautzer, Chris 
Howland und Bill Ramsey kamen zum Gratulieren 
in die Rheinstadt.

9) Marianne und Michael sendeten 1989 die ZDF-
Show „Lustige Musikanten“ live aus dem Schüt-
zenhaus in Xanten  und informierten sich vorab mit 
Hilfe der Niederrhein Nachrichten. 

10) Kardinal Joachim Meisner trug sich 2003 im 
Beisein der damaligen Bürgermeisterin Ute Schreyer 
ins Goldene Buch der Stadt Rheinberg ein. Anlass 
seines Besuches war die erste urkundliche Erwäh-
nung von Rheinberg und Budberg im Jahr 1003. In 
der St. Peter Kirche hielt der Kardinal ein Pontifikal-
amt ab. 

11) Michael Schanze fuhr 1989 für die ARD-Show 
„Spiel ohne Grenzen“ mit dem Streitwagen ins Am-
phitheater des Archäologischen Parks Xanten ein. 

Berühmte Gäste 
aus Politik, Wirtschaft, 

Sport und Kultur  
am Niederrhein
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Straelen ·  Kempen - St. Hubert · www.moebel-dahlmann.de

Kempen . Straelen . Kevelaer . Kleve . www.self24.de

Straelen ·

Feiern im Freien!
Wir gratulieren zu 60 Jahren Niederrhein Nachrichten!

Dining-Loungegruppe 
Geflecht halbrund 7mm, Kissen natur grau,  

Alugestell, inkl. Tisch mit Glasplatte. 
Ohne Deko 

09560006-00

Multipositionssessel 
Aluminium/Batyline, silber/ 
anthrazit, Rücken verstellbar
09630198-00

275.-

Stapelsessel 
Aluminium/Batyline, silber/
anthrazit
09630198-01

220.-146.-
Hocker
Aluminium/Batyline,  
silber/anthrazit 
09630198-02

TOP-MARKEN

999.-
1299.-

Hauptsitz: Dahlmann self GmbH & Co. KG, Otto-Schott-Str. 8, 47906 Kempen - Gültig bis 26.05.18

Original Kettle 
ca. 47 cm,  schwarz 

33860001-51

99.-149.-
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Und Action!

DREHORTE AM NIEDERRHEIN

Der Hund von Baskerville 
(Kriminalfilm, 1937)
mit Bruno Güttner, Fritz Odemar, 
Artur Malkowsky

Lord Charles Baskerville wird tot in der Moor-
landschaft von Dartmore aufgefunden. Detektiv 
Sherlock Holmes und sein Assistent Dr. Watson 
ermitteln die Hintergründe.
Regisseur Carl Lamac nutzte Schloss Moyland als 
Herrensitz der Familie Baskerville.

Der kleine Vampir – 
Neue Abenteuer (TV-Serie, 1993)
mit Jan Steilen, Peter Lohmeyer, 
Dominique Horwitz

Rüdiger von Schlotterstein bringt die Bauernhof-
Ferien der Familie Bohnsack durcheinander.

Regisseur Christian Görlitz nutzte in Xanten den 
(inzwischen abgerissenen) Heringhof auf der 
Bislicher Insel als Hauptmotiv, drehte aber auch 
im Amphitheater des APX, am Bahnhof von 
Bedburg-Hau, in der Elisabethkirche von Loui-
sendorf und auf der Eisenbahnbrücke in Griet-
hausen. 

Rennschwein Rudi Rüssel 
(Komödie, 1995)
mit Iris Berben, Ulrich Mühe

Familie Gütkow gewinnt ein Ferkel, das zum ta-

lentierten Rennschwein heranwächst.

Regisseur Peter Timm drehte das zentrale Schwei-
nerennen beim Schützenfest in Rees-Griether-
busch und wählte den Rosenhof in Rees-Mehr 
als Rudis Gnadenhof.

Dumm gelaufen (Komödie, 1997)
mit Bernd Michael Lade, Christiane Paul

Ein Jungbauer und eine Prostituierte töten aus 
Versehen zwei Menschen. Beim Versuch, die 
Leichen zu entsorgen, entdecken sie ihre Liebe 
füreinander.

Regisseur Peter Timm drehte auf Willi Schom-
bergs Hof in Kalkar-Kehrum und auf den Äckern 
rund um Xanten, gab die Landschaft aber als 
Norddeutschland aus. Auch die Emmericher 
Rheinbrücke, die Eisenbahnbrücke in Griethau-
sen und die Schenkenschanz-Fähre wurden ins 
Bild gerückt. 

Das Böse (TV-Drama, 1998)
mit Ulrich Tukur, Michael Kind, 
Annett Renneberg

Der Mord an zwei Jungen und der Selbstmord 
des örtlichen Pfarrers schüren Angst und Miss-
trauen in einer Kleinstadt.

Regisseur Christian Görlitz gefiel die geschlossene 
Struktur der Xantener Altstadt. Im Dom durfte er 
nicht drehen, weshalb er auf die Klever Stiftskir-
che und den Beginenhof in Kalkar auswich.

Vor 60 Jahren wurde allerdings kaum ein Spielfilm am Niederrhein gedreht. Das 
Sherlock-Holmes-Abenteuer „Der Hund von Baskerville“, der 1937 Schloss Mo-
yland als Kulisse nutzte, war eine rühmliche Ausnahme. Erst in den 90er Jahren, 
als die Landesregierung Nordrhein-Westfalen und der Westdeutsche Rundfunk 
die Filmstiftung NRW gründeten, wurden auch die Kreise Kleve und Wesel zur 
Filmregion. Ziel der Stiftung war es, NRW zum attraktiven Drehort für deutsche 
und internationale Filmproduktionen zu machen. Mittlerweile werden an Regis-
seure und Produzenten jährlich mehr als 30 Millionen Euro ausgeschüttet, um 
sie an Rhein und Ruhr zu locken. Für jeden Euro, den sie von der Filmstiftung 
bekommen, müssen die Filmemacher aber auch 1,50 Euro in Nordrhein-Westfa-
len ausgeben. Das ist der sogenannte „NRW-Effekt“.

Diese Seite zeigt ein Dutzend Kino- und Fernsehprojekte, die in den letzten 25 
Jahren im Verbreitungsgebiet der Niederrhein Nachrichten realisiert wurden. 

Das Kino ist gewisser-
maßen die Mutter der 

Niederrhein Nachrichten. 
Waren es doch die 

St. Töniser Film Nach-
richten, die 1958 den 
Grundstein für den 

heutigen Verlag legten.
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DU GLAUBST, LANDEIER 
SIND NICHT MODERN, WELTOFFEN 
UND ERFOLGREICH?

Q-railing zählt zu den weltweit führenden Anbietern 
von Premium-Geländersystemen. 

Maßgeblich für unseren Erfolg sind die Menschen, die bei Q-railing arbeiten. 

Daher investieren wir in unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – mit � exiblen Arbeitszeiten, 

individuellen Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung, einem außergewöhnlichen 

betrieblichen Gesundheitsmanagement und einer leistungsgerechten Vergütung. 

 W W W. Q  R A I L I N G . CO M / K A R R I E R E

THE PREMIUM BR AND IN R AIL ING SYSTEMS

Starten auch 
Sie mit uns durch?

�  Teamleiter/in Kommissionierung

�   Bauingenieur/Bautechniker als 

technischer Anwendungsberater (m/w)

�  Technischer Zeichner (m/w)

�  User Experience/Front End Development Experte (m/w)

�  Mitarbeiter/in Qualitätskontrolle

JETZT 
BEWERBEN
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 Lena Beyer, Jan Steilen und Matthias Ruschke drehen „Der kleine Vampir“.   Foto: action press 

23 – Nichts ist so wie es scheint 
(Politthriller, 1999)
mit August Diehl, Fabian Busch, 
Dieter Landuris

Der junge Computer-Hacker Karl Koch spioniert 
für den sowjetischen Geheimdienst KGB und 
glaubt an eine große Weltverschwörung.

Regisseur Hans-Christian Schmidt ließ Statisten 
als Atomkraftgegner vor dem Schnellen Brüter in 
Kalkar aufmarschieren, der das Atomkraftwerk 
Brokdorf doubelte.

Fickende Fische 
(Jugenddrama, 2002)
mit Tino Mewes, Sophie Rogall

Der HIV-positive Jan wird von seinen konser-
vativen Eltern in Watte gepackt. Mit Hilfe seiner 
neuen Freundin Nina will er aus dem Alltagstrott 
ausbrechen. 

Regisseurin Almut Grotte ließ für die Schlussszene 
ein Auto von der Rheinbrücke Rees-Kalkar in den 
Rhein stürzen. 

Sturmflut (TV-Zweiteiler, 2005)
mit Nadja Uhl, Benno Fürmann, 
Jan Josef Liefers

Im Februar 1962 wird Hamburg von der schlimm-
sten Flutkatastrophe in seiner Geschichte heim-
gesucht. Die Bürger kämpfen ums Überleben. 

Regisseur Jorgo Papavassiliou ließ die Schau-
spieler per Militärhubschrauber vom Dach eines 

Atombunkers auf dem Flughafengelände in 
Weeze evakuieren. Mit digitalen Tricks wurden 
aus dem Bunker ein Krankenhaus und eine 
Bohrinsel.

Dresden (TV-Zweiteiler, 2006)
mit Felicitas Woll, Benjamin Sadler,  
John Light
Im Kriegsjahr 1945 muss sich eine Kranken-
schwester zwischen einem Chirurgen und einem 
britischen Bomberpiloten entscheiden.
Regisseur Roland Suso Richter stellte auf dem 
Gelände des Flughafens Weeze Teile der bom-
bardierten Sachsenmetropole nach. 

Welcome Home 
(Politkomödie, 2006)
mit Abdul Salis, Georg Friedrich, 
Rainer Egger
Zwei österreichische Gendarme bringen einen il-
legalen Flüchtling zurück nach Ghana und stran-
den unverhofft in der Hauptstadt Accra.
Regisseur Andreas Gruber ließ Teile des Flugha-
fens Weeze zum Airport Accra umbauen. 

Das Gelübde 
(Historiendrama, 2007)
mit Tanja Schleiff, Mišel Matičević
Der Dichter Clemens Brentano trifft 1818 im west-
fälischen Dülmen auf die Nonne Anna Katharine 
Emmerick. Sie bestärkt seinen Beschluss, welt-
lichen Dingen vollständig abzuschwören.

Regisseur Dominik Graf setzte die Ruinen von 
Burg Empel in Szene. Dabei doubelte das Reeser 
Denkmal das zerfallene Kloster, in dem die später 
selig gesprochene Ordensschwester lebte.   

Ein Fall für Fingerhut 
(TV-Krimikomödie, 2010)
mit Cordula Stratmann, Götz Schubert, 
Grit Boettcher

Gärtnerin und Hobbydetektivin Carla Fingerhut 
deckt in ihrer Heimatstadt Xanten Verbrechen 
auf.

Regisseur Joseph Orr erhielt in Xanten Drehge-
nehmigungen für das Rathaus, die evangelische 
Kirche, die Polizeiwache und das Klever Tor so-
wie für die Wallfahrtskirche in Marienbaum. 
Die Fortsetzung Ein Fall für Fingerhut – Mord im 
Mühlengrund (2010) zeigte im Vorspann Luftauf-
nahmen der Xantener Altstadt und des Doms so-
wie die Kriemhild-Mühle am Nordwall. 

Im Alter von Ellen 
(Tragikomödie, 2010)
mit Jeanne Balibar, Georg Friedrich, 
Julia Hummer

Nach privaten Rückschlägen begibt sich die 
43-jährige Flugbegleiterin Ellen auf einen Selbst-
findungstrip als Tierschützerin in Afrika.

Regisseurin Pia Marais drehte unter anderem am 
Flughafen Weeze, dessen Betriebsfeuerwehr das 
Vorfeld bildstark mit 24.000 Litern Wasser be-
spritzen musste. 
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Jetzt den Frühling genießen
und zuvor unsere
täglichen frühstücks-buffets
Werktags:  „piccolo“ aber mit Rührei, 

unbegrenzt Kaffee, Tee 
oder Kakao, Säfte u.v.m.  8,95

Sonn- und feiertags:
„Grande“ mit Fisch & Prosecco u.v.m. 

jetzt reservieren und genießen!

Haupstraße 5 (Kapellenplatz) · 47623 Kevelaer 
Tel. 0 28 32 / 7 80 82 · www.cafe-nederkorn.de

...überall ein voller GenuSS.

Unsere Gutscheine fürs täGliche FrühStückS-bUFFet 

oder mittaGS-bUFFet „all yoU can eat“

Zum verschenken:

Ossenpass 15
47623 Kevelaer
Tel. 0 28 32 - 45 44
www.moebelbauhendrix.de

Kapellener Str. 125 ∙ 47661 Issum
Tel. 0 28 35/44 66 19 ∙ Fax 0 28 35/44 57 69

Mobil: 0170/474 34 61

info@pflasterarbeiten-mauritz.de 
www.pflasterarbeiten-mauritz.de

... ROLLRASEN liefern und verlegen

• Fundamentarbeiten   • Erdarbeiten 
• Kanalarbeiten   • Pflasterarbeiten

St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße 6 • 47608 Geldern
www.clemens-hospital.de

Wir helfen Menschen
in unserer Klinik für Urologie  

Die Klinik deckt das gesamte urologische Behandlungsspektrum 
ab. Zu unseren Schwerpunkten gehören u. a.: 
• organerhaltende Nierentumoroperationen
• radikale Blasenentfernung mit Bildung einer Ersatzharnblase
• radikale Prostataentfernung mit Erektions- und Kontinenzerhalt
• Operation auch großer, gutartiger Prostatavergrößerungen
• Therapie der männlichen und weiblichen Inkontinenz  

einschließlich der Blasenschrittmacherimplantation
• endoskopische Entfernung auch großer Steine

Sie erreichen uns unter Telefon 02831 390-2702.

Chefarzt Janusz Dziegielewski
Facharzt für Urologie
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Das Verlagsgebäude der Niederrhein Nachrichten befindet sich seit dem Jahr 2003 in Geldern am Markt-
weg 40c. Geschäftsführung, Buchhaltung, Medienberater, Service, Redaktion, Satztechnik und IT – hier 
arbeiten ganz schön viele NNler. Auf dem Foto (v.l.): Medienberater Stefan Bull, Redaktionsleiterin Andrea 
Kempkens, Medienberaterin Hildegard Gomolla, Wolfgang Stenmans (Leiter der Satztechnik), Medienbera-
terin Isabell Cooper, Anzeigenleiter Andreas Rohfleisch, Tanja Klinkhammer (Service), Redakteurin Kerstin 
Kahrl, Angelika Noth (Buchhaltung), Medienberaterin Gaby Wittpahl, Medienberater Jürgen Baumann, 
Medienberaterin Jeanette Katzy, Medienberaterin Regina Bartjes, Redakteurin Corinna Denzer-Schmidt, 
Azubi Ruben Reudenbach (Satztechnik), Medienberaterin Iris Mehlem-Kunze, Jule Groterhorst (Satz-
technik), Guido Winstermann (Satztechnik), Steffi Rogge (Satztechnik), Lynn Verhaelen (Service), Simone 
Fleurkens (Service), Michael Jansen (Marketing), Milena Kaufer (Service), Medienberaterin Doris Steeger, 
Redakteurin Sarah Dickel und Geschäftsführerin Beate Aßmann.

Klein, aber fein: In Veen gibt es 
eine weitere Geschäftsstelle der 
Niederrhein Nachrichten – auch 
hier wird das komplette Service-
Paket angeboten. Vor Ort sind 
(v.l.): Medienberater Detlev 
Rüller, Medienberater Hannes 
Gietmann, Redakteurin Lorelies 
Christian und Redakteur Michael 
Scholten. 

In der NN-Logistik in Geldern arbeiten 
20 Mitarbeiter und fast 900 Zusteller, die 
die Verteilung der Zeitung steuern und 
dafür sorgen, dass die NN mit Beilagen 
versehen werden. Auf dem Foto: (v.l.) 
Oliver Fürtjes (Beilagendisposition), 
Ricarda Willnat (Zustellerbetreuung), 
Heike Haupt (Vertriebsleitung) und 
Ulrich Wienen (Warenannahme/Lager).  

In der Kreisstadt Kleve haben die Niederrhein Nachrichten vor fünf Jahren die 
Geschäftsstelle an der Hagschen Straße 45 bezogen. Neben Anzeigenannahme 
und Redaktion findet hier (wie auch in Geldern) ein Bücher- und Ticketverkauf 
statt – und natürlich stehen unseren Kunden auch Medienberater zur Seite, wenn 
es darum geht, das eigene Geschäft groß heraus zu bringen oder eine Familien-
anzeige aufzugeben.  Wir freuen uns auf Sie! Auf dem Foto (v.l.): Medienberater 
Udo Kersjes, Redakteur Heiner Frost, Service-Mitarbeiterin Rita Liere, Redakteur 
Michael Bühs, Volontärin Sabrina Peters, (sitzend) Redakteurin Verena Schade und 
Medienberaterin Gaby Kemper. 

Geschäftsstellen
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Vielen Dank für die 

langjährige Partnerschaft!

think green
Ein begrünter Arbeitsplatz  
motiviert und erhöht die  
Produktivität um bis zu 15 % !

www.gruenidee.de

Roebers grünidee • Anzeige D.indd   1 25.04.18   20:40

-  Inspektion nach
Herstellervorgabe

-  Achsvermessung

-  Bremsen-Service

-  Öl-Service

-  Hauptuntersuchung*

-  Unfallinstandsetzung

-  Glasreparatur

-  Einlagerung

-  und vieles mehr

*  Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ. Prüfung durch externe 
Prü� ngenieure der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Reifen Dercks GmbH
Zeppelinstraße 39
47608 Geldern
Telefon: 0 28 31 / 864 66

r e x i n g
einrichtungshaus

Entspannung neu erleben!
Wohnberatung – Innenarchitektur

Susanne Rexing
Dipl. Des. Innenarchitektin

kavarinerstr. 39-41 – 47533 kleve
www.rexing.de Tel. 02821-24427 info@rexing.de



60 JAHRE NIEDERRHEIN NACHRICHTEN –  39

1) Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und 
seine Frau Elke Büdenbender kamen im Dezember 
2017 nach Kevelaer zur Aufzeichnung des festlichen 
Konzerts "Weihnachten mit dem Bundespräsi-
denten" in der Basilika.

2) Horst Lichter besuchte 2013 für die WDR-Reihe 
„Lichters Schnitzeljagd“ Rees-Mehr und bereitete 
mit Bauer Andreas Scholl einen selbstgeschossenen 
Hasen zu.

3) Atze Schröder im Juli 2003 in Goch

4) Bernd Stelter im August 2007 in Goch

5) Künstler und damaliger Unicef-Repräsentant 
Hermann van Veen besuchte 2010 das Gocher 
Rathaus, um einen Scheck für das Alfred Jodokus 
Kwak-Haus in Goch-Kessel entgegen zu nehmen. 

6) Dieter Nuhr im November 2001 in Rees

7) Andreas Bourani am 15. Juli 2015 bei „WDR 2 für 
eine Stadt“ in Kleve.

8) Johannes Oerding im August 2009 bei einem 
NN-Interview in seinem Heimatort Kapellen.

9) Herbert Knebel im Jahr 2000 in Kleve

10) Ingo Appelt im September 2003 in Rees

11) Michael Wendler im September 2010 in Weeze

Promis 
zu Gast

1
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Berühmte Gäste 
aus Politik, Wirtschaft, 

Sport und Kultur 
am Niederrhein
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www.heinrichmanten.de

60 JAHRE NIEDERRHEIN NACHRICHTEN

Zum Jubiläum schenken  
wir Euch unser schönstes 

Glücksschwein!

Denn damit habt ihr bestimmt rosige Aussichten 
auf viele weitere erfolgreiche Jahre.

Eine der nettesten Fußgängerzonen am unteren Niederrhein 
bietet Ihnen mit viel Charme ausgezeichneten Service 

in vielen inhabergeführten Fachgeschäften 
mit 13 tätigen Handwerksmeistern.

Kleves schöne Fussgängerzone

www.Kavariner.de

Bosmann 
Bags & more

Heicks & 
Teutenberg

Denaro 
Damenmoden

Einrichtungshaus 
Rexing

Schulte zur 
Wißen

Fotostudio 
Peschges

Immobilien 
Brückers

Haar & Mode 
Shop Helga

Kotters

Oil & Vinegar

ADAC

yarndesign

Coco Moda

Café Solo

v.d. Meche-
Hetzel

Geschenkgalerie 
Sanders

Strumpfmode 
Monika T.

Mensing

Hutmode 
Dreis

Goldschmiede 
Breuckmann

Little Baby Jo

Magnolia 
Damenmoden

Verbeet 
Augenoptik

Linea E 
Mode + Schuhe

Scheerer  
Hörakustik

Haar-Kunst 
Gabi

Schokoladen- 
macherei

Stoffzentrale

Schuhhaus 
Verfondern

Stadtcafé 
Wanders

Neue Modelle!

Frühjahrsangebote!

Dann beraten.
Ganz gleich, welche Ziele, Wünsche 
und Pläne Sie haben, wir stehen Ihnen 
mit kompetenter Beratung zur Seite. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
einfach einen Termin: 02802 910 0. 

volksbank-niederrhein.de

ERSTMAL
VERTRAUEN &
NÄHE &

ZUHÖREN
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Was wäre eine Anzeigenzeitung ohne 
ihre Anzeigen? Als kompetenter Part-
ner für die wirksame Kommunikation 
zwischen Unternehmen und Kunden 
sind die Niederrhein Nachrichten lo-
kal und regional nicht mehr wegzu-
denken. 

Wilfried Fürtjes baute ab 1979 die 
Xantener Ausgabe der Niederrhein 
Nachrichten mit auf und blieb bis zu 
seiner Pensionierung im Oktober 2012 
ein wichtiger Ansprechpartner für Ge-
schäftsleute und Unternehmen.

Ab 1984 arbeitete auch Johannes 
Gietmann an seiner Seite. Bis heute ist 
er, gemeinsam mit Detlev Rüller, als 
Medienberater für Unternehmen aus 
Xanten, Rheinberg, Alpen, Sonsbeck, 
Büderich und Ginderich tätig. Im In-
terview blicken Wilfried Fürtjes und 
Johannes Gietmann auf 40 Jahre An-
zeigen in den Niederrhein Nachrichten 
zurück. 

Erinnern Sie sich an die erste Anzei-
ge, die Sie verkauft haben?
Wilfried Fürtjes: Das war Container-

dienst Clahsen in Sonsbeck. Die Fir-
ma gehörte 1979 zu den Vorreitern. 
Ansonsten war die Skepsis gegenüber 
einer Zeitung, die sich über Anzeigen 
finanzierte, zunächst sehr groß. 

Warum?
Fürtjes: „Ihr seid bestimmt ein kom-
munistisches Blatt!“, lautete einer 
der Vorwürfe. Die Leute kannten halt 
nur Tageszeitungen. Zwei Jahre lang 
musste ich in allen Geschäften Klin-
ken putzen und unser Produkt vor-
stellen. Es gab fast nur Absagen, und 
ich konnte davon nicht leben. Haupt-
beruflich war ich noch Drucker bei 
der Firma Schiffer in Rheinberg. Aber 
immer, wenn ich kurz davor war, auf-
zugeben, rief jemand an und gab eine 
Anzeige auf. Das hat mich dann wie-
der neu motiviert.  
Hannes Gietmann: Als ich 1984 beim 
Werbebüro Fürtjes anfing, hatte sich 
die Situation deutlich gebessert. 
Fürtjes: Richtig. Sonst hätte ich Dich 
auch nicht einstellen können. Je mehr 
Anzeigenkunden wir hatten, desto 

mehr kamen hinzu. Das ist wie bei 
einem Restaurant: Wenn zehn Wa-
gen davor parken, kommen noch viele 
weitere Gäste. 

Warum sollte man eine Anzeige in 
den Niederrhein Nachrichten schal-
ten?
Gietmann: Weil man einfach mehr 
Menschen erreicht als mit einer Tages-
zeitung. Und preiswerter. 

Wie hat sich Ihre Arbeit in 40 Jahren 
verändert?
Gietmann: Die Technik hat vieles 
leichter gemacht. Früher mussten wir 
jeden Korrekturabzug persönlich zum 
Kunden bringen, heute schicken wir 
einfach eine Mail. 
Fürtjes: Samstagmorgens fuhren wir 
zum Lebensmittelhändler und beka-
men einen handgeschriebenen Zettel 
mit seinen Angeboten. Der Zettel war 
aber nicht immer fertig oder gut le-
serlich. Dann mussten wir die Ange-
bote neu schreiben, damit der Setzer 
es leichter hatte. � weiter auf Seite 43

„Am Donnerstag  
von 11 bis 12 Uhr alles kostenlos“

Interview mit den NN-Medienberatern 
Wilfried Fürtjes und Johannes Gietmann
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Holen Sie sich den Süden nach Hause!

Kranenburg • Klever Str. 82 •  0170 - 8 66 70 19
24 Std. online kaufen: www.plantaplaza.de • Lieferservice
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enHolen Sie sich den Süden nach Hause!
RIESEN-AUSWAHL!

Bei uns � nden Sie eine große Auswahl 
an Palmen, Bambus, Zimmerp� anzen und
Olivenbäumen.

Für jeden ist etwas dabei, ob für Büro, 
Wohnung oder Garten. Umgeben Sie 
sich mit dem mediterranen Flair des
Südens und lassen sich inspirieren.

Stellen sie Ihre individuelle Wohlfühloase 
zusammen. Wir beraten Sie gerne. Statt 699,- jetzt 389,-€

Bambus P� anzen
„auch nicht wuchernde Sorten“ Jeden Samstag von 10 -14 Uhr geöffnet!

Toskana Säulenzypressen Garten Thuja Spiralen

47574 Goch 
Hervorster Str. 113
Tel.: 02823/29128 

KÜCHENSTUDIO

www.kuechenstudio-voss.de
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Neuer Bruchweg 8 · 46509 Xanten-Birten
Tel. 02801/985859 · Fax 02801/986629 · Tel. 0178-5825737 · jj@azbau.com

Vermietung von Maschinen und 
Werkzeugen jeder Art für Haus, 
Heim und Garten

A-Z Mietpark und 
Baugerätehandel Xanten GbR

Bauunternehmen
& Bauträger GmbH

•		Klinkerarbeiten

•		Errichtung 
von Neubauten

•		Ausführung 
von Maurer- und 
Betonarbeiten

Detlef	&	Jürgen	Jankowski 
Neue	Str.	22	·	46519	Alpen	·	Tel.	0	28	01/98	58	59	·	Fax	0	28	01/98	66	29 

Mobil	0178/58	25	737	·	Mail:	info@jankowskibau.de

Wir machen Ihren Garten sommerfit!

Wir führen auch Ihre 
Kleinaufträge zuverlässig aus.

„Ihre Partner rund
ums Drucken!“

Tinte – Toner - Drucker

Filiale Geldern
Harttor 4 - 47608 Geldern

Tel.: 02831 - 9778981 

Filiale Kleve
Materborner Allee 2 - 47533 Kleve

Tel.: 02821 – 8060081
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Wie haben sich die Anzeigen in 40 
Jahren verändert?
Gietmann: Container Clahsen hat-
te, bis die Firma im letzten Jahr auf-
hörte, im Prinzip die gleiche Anzeige 
seit 1979. Es gibt Kunden, die legen 
großen Wert darauf, unverändert in 
Erscheinung zu treten. 
Fürtjes: Im Grunde gab es nur eine ein-
zige große Änderung: Früher stand in 
einer Anzeige immer nur die Telefon-
nummer. Dann kam die Faxnummer 
dazu, irgendwann die E-Mail-Adresse 
und schließlich die Homepage. 
Gietmann: Wir haben im Laufe der 
Jahre auch umgestellt auf Farbe. An-
fangs war eine Farbanzeige gar nicht 
zu bezahlen. Selbst ein roter Punkt 
hätte 400 Mark extra gekostet.

Wodurch zeichnet sich eine gute An-
zeige aus?
Gietmann: Man sollte eine gute Head-
line haben. Und einen echten Hingu-
cker. 
Fürtjes: Vor allem muss man aber 
auch ein vernünftiges Angebot ha-
ben. Wenn ich als Lebensmittelhänd-
ler überteuert bin, bringt mir die beste 
Anzeige nichts. Dann gehen die Kun-
den trotzdem woanders einkaufen. 

Welche Eigenschaften muss ein Me-
dienberater mitbringen? 
Gietmann: Man muss mit Menschen 
umgehen können und ehrlich sein. 
Ich verkaufe eine Leistung, in der ich 
tatsächlich einen Sinn sehe. Ich will 
niemandem etwas aufdrängen. Die 
Anzeige soll dabei helfen, bei den 
Kunden im Gespräch zu bleiben oder 
neue Kunden zu gewinnen. Wenn ein 
Geschäftsmann dagegenhält, das wür-
de ja eh keiner lesen, sage ich: Das 
stimmt nicht. Die Anzeige wird ganz 
sicher gelesen. 
Fürtjes: Ich habe in solchen Fällen 
gern gesagt: „Wenn Sie so sehr über-
zeugt sind, dass niemand die Anzei-
ge liest, dann schalten wir auf unse-
re Kosten eine Anzeige für Sie: ,Am 
Donnerstag von 11 bis 12 Uhr alles 
kostenlos.‘ Wenn das eh keiner liest, 
brauchen sie auch keine Angst zu ha-
ben, dass Sie dadurch Schaden neh-
men.“

Haben Sie selbst mal Anzeigen auf-
gegeben?
Fürtjes: Ja, Kleinanzeigen. Die Sachen 

habe ich immer erfolgreich verkaufen 
können. 
Gietmann: Familienanzeigen wären 
auch noch ein Thema, über das wir 
sprechen sollten. Die machen heute 
bis zu sechs Seiten in einer Ausgabe 
der Niederrhein Nachrichten aus. 
Fürtjes: Anfangs sind wir die Stande-
sämter abgefahren und haben notiert, 
wer heiratet. Die Paare haben dann 
Post von uns bekommen. Dabei wollte 
der erste Chef gar keine Familienan-
zeigen. Er meinte, damit sei kein Geld 
zu verdienen. Aber ich fand den Lese-
wert immer enorm. Zunächst herrsch-
te ein ziemliches Durcheinander, weil 
für Xanten, Geldern oder Goch unter-
schiedliche Tarife galten. Der nächste 
Chef hatte die gute Idee, Familienan-
zeigen immer in die Gesamtausgabe 
zu setzen. Mit dieser Entscheidung lief 
das an. 
Gietmann: Und die stetig wachsende 
Zahl von Familienanzeigen zeigt ja, 
dass der Bedarf auch in Zeiten des In-
ternets noch immer vorhanden ist. 

Erinnern Sie sich an eine Anzeige, 
bei der nicht alles nach Plan verlief?
Fürtjes: Oh ja, das war aber nicht in 
unserer Ausgabe. In den 80er Jah-
ren bot ein Metzgermeister aus Stra-
elen „Gehacktes halb und halb aus 
dem Frischecenter“ an. Durch einen 
Druckfehler wurde daraus aber „Ge-
kacktes halb und halb“. Und was soll 
ich sagen? Der Metzgermeister hat 
das Geschäft seines Lebens gemacht. 
Der musste die Anzeige nicht bezah-
len und hatte reichlich Umsatz, weil 
alle sein „Gekacktes halb und halb“ 
wollten. Der konnte hinterher 
nicht mehr liefern. (lacht)

Relevanz ist unser Treiber. Wir wer-
den immer wieder prüfen müssen, 
ob die Themen, die wir initiieren, 

ganz gleich ob in der Zeitung, online 
oder im Bereich Social Media, den 

Nerv unserer Leser und Werbekunden 
treffen. So, wie es uns unter anderem 
mit den vielen lokalen Sonderthemen, 
der Azubi-Börse, dem crossmedialen 
Stellenmarkt und dem Freizeitspaß 

Niederrhein gelingt.

Andreas Rohfleisch, Anzeigenleitung
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ZEITUNG
                                         SCHNITTMENGEN

MUSEUM
Gartencenter Siemes e.K.
47906 Kempen
Bellstraße 64
Tel. 0 21 52 / 525 22

Geöffnet:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 11.00 - 14.00 Uhr
Sonn- und feiertags nur eingeschränkte
Sortimente gem. § 5 LÖG NRW

Beet- und
Balkonpflanzen

Gartencenter

Über 100 S
 ten Kräuter
und Gemüsepflanzen

Gartenmöbel
und Gri s

... einfach

sagenhaft

Geldern •  0 28 31- 9 38 80 • www.stoffmehl-gmbh.de 
Heizöl • Kraftstoffe • Schmierstoffe • Tankreinigungen

Henry Ford hat einmal gesagt: „Wer aufhört zu werben, um Geld 
zu sparen, kann ebenso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen“.

Wer will denn die Uhr anhalten? 
In diesem Sinne, herzlichen Glückwunsch zum 60. Geburtstag, 

liebes Niederrhein-Nachrichten-Team

...preiswert

...pünktlich

...zuverlässig

Spar- und 
Umweltheizöl
Unsere 
Premium- 
Qualität... 

... denn wir wissen 
seit über 90 Jahren, was Ihre 

Heizung braucht!

HörSysteme
Kleve - Goch - Kevelaer - Kranenburg - Uedem

www.dasOHR.de
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NIEDERRHEIN
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Freude am Fahren

JETZT ALLES DRIN.
UNSER BMW 2er
ACTIVE TOURER MIT

BMW Service Inclusive***

BMW 218i Active Tourer Advantage
Schwarz uni, Stoff ‚Grid‘ Anthrazit, EfficientDynamics, 16“ LM Räder V-Speiche 471, Reifendruck-
anzeige, Performance Control, MF für Lenkrad, Ablagenpaket, Regensensor, TeleServices, Con-
nectedDrive Services, Aktiver Fussgängerschutz, Media, autom. Heckklappe, Armauflage vorn, 
Sitzverstellung für Fondsitze, PDC hinten, Klimaautomatik, Geschwindigkeitsregelung, Business-
Package, Innenspiegel autom. abbl., Lordosenstütze / Sitzhzg. vorn, Navigation u.v.m.
Unser Preis:  34.291,00 EUR
Leasingangebot*
Sonderzahlung  2.222,00 EUR
Sollzinssatz p.a.**  3,49 %
Effektiver Jahreszins  3,55 %
Nettodarlehensbetrag  26.850,57 EUR
Gesamtbetrag  11.186,00 EUR

Mtl. Rate  249,00 EUR
Angebot inkl. Überführungs- und Zulassungskosten.
Kraftstoffverbrauch l/100km: innerorts 6,3 / außerorts 4,5 / komb. 5,1 / CO2-Emission komb. 119 g/km. Energieeffizienzklasse B.
* Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München. (Laufzeit 36 Monate, Laufleistung 
p.a. 10.000 km). Angebot gültig bis zum 30.05.2018. Stand 04/18. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 
*** Das BMW Service Inclusive Paket schützt vor hohen Folgekosten. Es enthält die wesentlichen Service- und 
Wartungsarbeiten gemäß Serviceheft. Gilt ab dem Tag der Erstzulassung und endet mit Erreichen der vereinbarten 
Laufzeit bzw. Laufleistung (max. 3 Jahre / 40.000 km). Abb. ähnlich.

Fett & Wirtz Automobile GmbH & Co. KG

47608 Geldern, Martinistr. 52b,  
Tel. 02831 9101-200

47441 Moers, Dr.-Berns-Str. 34,  
Tel. 02841 2072-0 (Firmensitz)www.fett-wirtz.de
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Ja es gibt sie – ethische Richtlinien für Museen. Erarbei-
tet wurden sie vom Internationalen Museumsrat. Es geht 
(unter anderem) um Zeigen, Bewahren und Vermitteln. Ein 
bisschen ist das wie bei uns Zeitungsleuten.
Auch bei uns findet Vermittlung statt. Nicht immer stößt 
Vermittlung allerorten auf eitel Sonnenschein. Das kann 
auch bei der Vermittlung moderner Positionen in einem 
Museum der Fall sein. Wer kennt nicht den Satz: „Das 
könnte mein Enkel auch.“ Auch Affen haben ja schon Bil-
der gemalt und Experten geblafft. Affen haben aber auch 
an der Börse spekuliert, und keiner hat‘s gemerkt. 

Zeitungen und Museen werden gern immer mal wieder 
für tot erklärt und beweisen dann, dass sie noch sehr le-
bendig sind.

Sowohl für Museen als auch für Zeitungen geht es da-
rum, einen interessanten Mix aus Bewahren und Erneuern 
zu kreiren und sich dabei immer wieder neu zu erfinden 
und mit der Zeit zu gehen, ohne sich blind den Trends zu 
unterwerfen. Eine Museum braucht die erkennbare Hand-
schrift – die Zeitung auch.

Dass die NN zum 60. Geburtstag einen Blick auf die Mu-
seen werfen, liegt also irgendwie auf der Hand.

Schloss Moyland – Drohnenbild von Gerry Seybert

Zeitungen und Museen 
werden gern immer mal wieder  

für tot erklärt und beweisen dann, 
dass sie noch sehr lebendig sind.

M U S E E N

ZEITUNG
                                         SCHNITTMENGEN

MUSEUM
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Unterstützung & Hilfe
für Menschen mit einer psychischen Erkrankung, einer 

Suchterkrankung, einer geistigen Behinderung und für Familien.

Standort KREIS KLEVE
Venloer Straße 113
47623 Kevelaer
Tel. 02832 93064-70
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

wegweiser-betreuungsdienst.de

Standort KREIS VIERSEN
Kurfürstenstraße 8
47906 Kempen
Tel. 02152 5585-96 ∙ Fax -97
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Janssen Mineralöle GmbH & Co. KG 
Hoogeweg 68 · 47623 Kevelaer 

Telefon: 0 28 32 / 34 51 
www.janssen-mineraloele.de

Tag der offenen Tür

Für den kleinen Hunger bieten wir:
Hausgemachte Reibekuchen, Currywurst 
und frische Waffeln

Unser Festsaal und 21 Zimmer wurden für Sie renoviert. 

Wir sind stolz darauf und möchten Ihnen alles zeigen. 

Die Räumlichkeiten sind veranstaltungsmäßig vorbereitet, für Hochzeiten, 

Geburtstage, Kommunionfeiern und Tagungen.

Musikalisches Programm 

von 12.00 - 16.00 Uhr

Wir begrüßen jeden Gast mit einem Frühlingsgetränk.

Unser Restaurant ist durchgehend geöffnet. Zu jedem bestellten 

Hauptgang laden wir Sie zu Suppe und Dessert ein.

Für die Kinder - 

Hüpfburg und Kinderschminken

Sonntag, 27. Mai 2018

11.00 – 17.00 Uhr

www.straelenerhof.de
info@straelenerhof.de Annastraße 68, 47638 Straelen, Tel. 0 28

 
34/91

 
41-0 

015_18064 96,5x141 Anzeige Tag der offenen Tür (Niederrhein Nach.).indd   1 24.04.2018   1:22:01 Uhr

Menschen menschlich betreuen

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kleve-Geldern 

Lindenallee 73, Kleve, Tel. 02821/508-0 
www.drk-kleve.de

�

Tagespflegehaus
Mo. - Fr. 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Lindenallee 113, Kleve, Tel. 0 28 21 / 5 08-80

Häusliche Krankenpflege 
HausNotruf

Sicher und gut versorgt in Ihrer gewohnten 
häuslichen Umgebung leben



60 JAHRE NIEDERRHEIN NACHRICHTEN –  47

Nina Schulze (Leiterin Kunstvermittlung): 60 
Jahre? … Peanuts! Gemessen an den gut 700 Jahren, 
die Moyland auf dem Buckel hat, sind die NN doch 
noch ein junger Hüpfer. Ich stelle mir Moyland als 
eine „grande dame“ vor, die inmitten ihrer Gärten 
wie in einer prachtvollen Robe thront und vom 
temperamentvollen Puls eines Joseph Beuys belebt 
ist. Meine Beziehung zu Moyland hat sich von 
einer ganz persönlichen (meine Mutter hat vor 20 
Jahren selber Führungen in Moyland gemacht) zu 
einer Arbeitsbeziehung entwickelt. Als ich vor zehn 
Jahren zum Moyland-Team stieß, stand der nötige 
Facelift der alten Dame an, die Erneuerung nach 
Jahren als Sammler-Museum. Das Profil, das „Lady 
Moyland“ seither mit tollen Ausstellungen, wichtiger 
Forschungsarbeit und großartigen Gärten zeigt, sehe 
ich als Zeichen für ihre Wandelbarkeit und ihr großes 
Potential.

Hans Geurts (ehemaliger Bürgermeister Bedburg-
Hau; ehemaliger Vorsitzender des Fördervereins): 
Ich bin schon als kleiner Junge über den Zaun 
gestiegen, um die abenteuerliche Schlossruine zu 
erkunden. Später stand ich als Polizist auf der an-
deren Seite des Zauns – damals hat uns das Gelände 
Kummer bereitet, weil es zeitweilig zum Szenetreff 
geworden war.
2005, als es rund ums Schloss Moyland richtig 
gekracht hat, haben mich die Vorstandsmitglieder des 
Fördervereins, unter anderem die Herren Bösken-
Diebels, Adrian Baron von Steengracht und mein alter 
Freund Dr. Helmut Linssen, vor lauter Not aus der 
Kur geholt. Ich sollte den Vorsitz übernehmen. Für 
eine Übergangszeit... Im Herbst 2017 habe ich ihn an 
meinen Nachfolger weitergeben können. 
Ich weiß noch, wie wir 1987 per Hand mit der 
Entschuttung angefangen haben. Ohne Maurerpolier 
Willi Klösters und die ABM-Kräfte hätten wir den 
Anfang nie geschafft. Ich erinnere mich auch, wie 
unser eigenwilliger Architekt Karl Ebbers überall 
Absperrband aufgehangen hat – und ich die Absper-
rungen wieder zur Seite geschoben habe. Weil ich als 
Bürgermeister zig Führungen gemacht habe, um Geld 
für unser Projekt zu sammeln. 
Als wir als Förderverein den Nordturm wieder instand 
setzen wollten, hagelte es von allen Seiten Kritik. 
Immer wieder hieß es, dass das doch nicht notwen-
dig sei. Aber anschließend waren alle begeistert und 
schwärmten von den wunderbaren Aussicht. Der 
Turm ist ein wahrer Anziehungspunkt für viele Besu-
cher. So wie das Schloss eine Erfolgsgeschichte für die 
ganze Region geworden ist. 

Dr. Stefan Dietzfelbinger (Förderverein): Wenn ich 
an Schloss Moyland denke, denke ich vor allem an 
den Weihnachtsmarkt. Das hochwertige Angebot und 
das stimmungsvolle Ambiente locken in jedem Jahr 
tausende von Besuchern an den Niederrhein. Damit 
ist dieser Publikumsmagnet ein gutes Beispiel für die 
hohe touristische Attraktivität unserer Region.

Drs. Ron Manheim (ehemaliger künstlerischer 
Leiter): Ach, mit wieviel Freude denke ich zurück an 
wunderbare Ausstellungen wunderbarer Künstler: 
Andy Warhol, Paul Klee, Eduardo Chillida, Antoni 
Tapies, Holger Runge…!

Peter Schata (Förderverein): Moyland mit der reich 
bestückten Sammlung und dem umfangreichen 
Archiv ist ein Ort, an dem die Erinnerungen an die 
langjährige enge Zusammenarbeit mit Joseph Beuys 
geweckt werden. Schmerzlich vermissen muss man 
allerdings den gesellschaftlich engagierten Künstler, 
der nicht in das Schema der musealen Rezeption 
passt und deshalb weitgehend ignoriert wird obwohl 

die beuyssche Arbeit auf das zentrale Ziel „Soziale 
Plastik“ focusiert war. In den gelegentlich präsen-
tierten Fotos finden sich aber auch Hinweise auf den 
„politischen“ Beuys - was es mir leicht gemacht hat, 
ein Foto von der Rheinüberfahrt (1973) dem Museum 
zur Verfügung zu stellen, so dass nun ein lebensgroß-
er „tanzender“ Beuys die Besucher empfangen kann.

Hildegard Vermöhlen (Förderverein): Wenn ich 
an Schloss Moyland denke, kommt mir als Erstes die 
Erinnerung an die Ruine in den Sinn, die in meiner 
Jugendzeit eine gewisse Rolle spielte. Die Ruine 
hatte etwas Sagenumwobenes für mich, das mich 
faszinierte und immer wieder anzog, dort spazieren 
zu gehen.
Als ich als Rentnerin in meine Heimat zurückkam, 
war aus der Ruine das wunderschöne Joseph Beuys 
Kunstmuseum geworden. Sofort fühlte ich mich 
hingezogen und begann mit meiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit. In dieser Zeit erlebte ich viele schöne Aus-
stellungen in der Vorburg und im Schloss selbst. Für 
mich ist es immer wieder einen Besuch wert.
Mein Wunsch wäre, dass unsere Landesregierung das 
Museum nicht fallen lässt. Unsere Region wäre um 
eine Attraktion ärmer.

Andreas Wolff (Förderverein): Was hat Schloss 
Moyland schon alles erlebt! Vom alten Fritz noch ein 
Hauch darin schwebt. Voltaire und Churchill waren 
einst Gast – und jetzt hat Beuys hier Fuß gefasst! 
Am schönsten war für mich die Zeit der Ausstellung: 
„Der Himmel so weit“! Fast ein Jahr war ich dazumal 
Aushilfs-Aufsichtspersonal. So lernte ich, teils voller 
Groll, was Kunst ist – und was Kunst sein soll! 

Eva Ghaemi (Förderverein): Seit vielen Jahren fahre 
ich über den Rhein Richtung Kalkar nach Moyland. 

Neuerdings entdecke ich sie wieder verstärkt: Plattge-
fahren oder putzmunter – die Hasen – im Beuysland!

Frank Ruffing (Vorsitzender des Fördervereins): 
Ich genieße das Gesamtkunstwerk Moyland. Mich 
fasziniert das Schloss, umrahmt vom schönsten Park 
Nordrhein-Westfalens. Zugleich begeistern mich die 
verschiedenen Ausstellungen und die Sammlung der 
van der Grintens, insbesondere die Sammlung an 
Werken von Joseph Beuys.

Dr. med. Joachim Gutzke (Förderverein): Moyland 
– eine einzigartige Synthese aus einem alten ro-
mantischen Schloss in einem herrlichen Park in dem 
man die Natur genießen und entspannen kann und 
moderner den Verstand fordernder, teils verstörender  
Kunst, die dazu zwingt gewohnte Schemata zu 
verlassen. An erster Stelle natürlich Josef Beuys, der 
die Lehre in der Kunstakademie und die Kunst selbst 
demokratisierte.

Klaus Ebbers (Werkstattleiter): Moyland war ja 
von Anfang  an eine Provokation für den etablierten 
Kunstbetrieb und dessen Akteure. Vor allem, weil die 
dichte Hängung den künstlerischen Prozess deutlich 
gemacht hat.Ich mochte das, Teil dieses Outlaw-
Museums zu sein, es hatte was Frisches, Anarchisches 
und es war viel moderner als all die Kommentatoren, 
aber so war es schon immer: Die Geschichte der 
Kunstkritik ist eine Geschichte der Fehleinschät-
zungen.
Ich habe Moyland mit Norbert Prangenberg, Adrian 
Schiess, Jerry Zeniuk, Thomas Kaminski und einigen 
anderen Künstlern besucht, sie waren alle begeis-
tert, weil sich ihnen die Arbeit von Beuys durch die 
beispiellose Anordnung, ohne große Erklärungen, 
erschlossen hat.

Eine der spektaku-
lärsten Ausstellungen 
bescherte der Künstler 
Tadashi Kawamata 
Schloss Moyland im 
Jahr 2003. 

Im Oktober 2006 
war Udo Lindenberg 
zu Gast auf Schloss 
Moyland.

Gedanken zum Museum Schloss Moyland
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Regine Witt: Die Ausstellungen im Museum Kurhaus 
Kleve verfolge ich schon seit langem. Dabei erinnere 
ich mich besonders an eine Erfahrung in der Ettore- 
Spalletti-Ausstellung: Es gab dort einen weißen 
Raum, der derart gleißendes Licht verbreitete, dass 
man sich gar nicht getraute, darin einzutreten. Man 
war geblendet von dieser unglaublichen Helligkeit, 
so dass man sich unweigerlich fragte: Stellt man sich 
den Himmel so vor, wenn man stirbt?

Wilhelm Dückerhoff: Als Techniker erleben wir die 
Künstler von einer anderen, privaten Seite. Während 
des Aufbaus der Mario Merz Ausstellung hatte der 
Künstler eine Zahnwurzelentzündung. Die Backe war 
rot und dick geschwollen. Am Samstagmorgen vor der 
Ausstellungseröffnung habe ich ihn mir kurzerhand 
geschnappt, ihn ins Auto gesteckt und bin mit ihm 
zum zahnärztlichen Notdienst gefahren.

Das war nicht die einzige Überraschung: Mario Merz 
war konstant von zwei Dolmetscherinnen umgeben, 
die für ihn vom Italienischen ins Deutsche über-
setzten – einmal während des Aufbaus, spät abends, 
setzte er sich zwischen Norbert van Appeldorn 
[technische Abteilung; Anm. der Red.] und mich und 
erklärte in fließendem Deutsch, dass er noch durch 

das Schneetreiben nach Bonn zu einem Sammler zur 
Übernachtung fahren müsse.

Hiltrud Gorissen-Peters  (Sekretariat): In der 
Ausstellung „Von Carl Andre bis Gregor Schneider. 
Dorothee und Konrad Fischer: Archiv einer Haltung“ 
gab es eine Arbeit von Richard Long:  „Pine Needle 
Corner“. Das Werk bestand aus Kiefernnadeln, die 
wie ein Teppich in der Ecke des Raumes ausgelegt 
werden sollten. Leider gab es die Nadeln nicht mehr. 
Also rief mich der Museumsleiter ins Büro, stellte mich 
der Galeristin zu meiner Überraschung mit dem Satz 
vor: „Frau Gorissen läuft gerne Marathons – auch im 
Wald.“ Der Sinn dieses Satzes erschloss sich dann sehr 
schnell: Ich sollte im Wald müllsäckeweise vertrock-
nete Kiefernnadeln sammeln. Diese Aufgabe stellte 
sich als eine Sisyphus-Arbeit heraus. Täglich kam 
ich mit geschulterten Müllsäcken an den erstaun-
ten Augen meiner Nachbarn vorbei nach Hause. Es 
wurden mehr als 20 Säcke benötigt. Im Nachhinein 
ist es trotzdem eine schöne Erfahrung,  wenn auch 
indirekt, an einer Arbeit von Richard Long beteiligt 
gewesen zu sein!

Helga Diekhöfer (Freundeskreis Museum Kurhaus): 
Junge Leute ins Museum zu bringen ist das Eine – sie 

zu begeistern das Andere. Manchmal funktioniert es. 
Während der Ausstellung „Inside Intensity“ war ich 
zusammen mit meiner sechsjährigen Enkeltochter 
im Museum Kurhaus Kleve. Ich ließ sie selber auf 
Entdeckungsreise gehen, und schon nahm sie Kurs 
auf Via Lewandowskys Rauminstallation  „Geist“. 
Ohne Anleitung oder Erklärung begann sie, mit dem 
Werk zu kommunizieren, indem sie auf verschiedene 
Weise Bekanntschaft mit jedem der mannshohen 
Buchstaben aus gleißendem Gelb in betörendem Rot 
machte. Am Ende der Säulengalerie nahm sie Kurs 
auf Thomas Schüttes  „Großer Geist Nr. 7“ , der sich 
wegen Renovierungsarbeiten an der Fassade in einer 
schützenden Holzbox befand. Sie entdeckte eine klei-
ne Maus, die zwischen seinen herauslugenden Füßen 
verschwand und legte sich auf den Boden, um mehr 
von dem versteckten Riesen erblicken zu können. 
Eine Postkarte von der Skulptur heizte die Aussicht 
an, ihn bei einem nächsten Besuch mal richtig in 
Augenschein nehmen zu können.
Im ersten Stock entdeckte die Enkelin unerwartet, 
hinter einer großen Wand, Ewald Matarés „Mutter 
mit Kind“ und verfiel augenblicklich in eine Andacht, 
wie ich sie nicht von ihr kenne. Sie reckte ihren klei-
nen Hals so hoch wie möglich und schien die Magie 

Gedanken 
zum Kurhaus Kleve

M U S E E N
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der Beziehung zu erfassen, die der Künstler in seinem 
Bildnis von Mutter und Kind hat entstehen lassen. So 
verharrte sie lange. Eine stille Sternstunde.

Heinke Mosters (Aufsicht): Als das Bild von Jannis 
Kounellis an der Wand hing, gefiel es ihm irgendwie 
nicht, er überlegte kurz, zog seine ausgelatschten 
Schuhe aus, klemmte sie dann hinter den Draht auf 
das Bild und lief fortan auf Socken durchs Museum.  
[Die Ausstellung „Jannis Kounellis“ war von Septem-
ber 2011 bis Januar 2012 zu sehen; Anm. d. Red.]
In der Richard Long Ausstellung [Juni bis September 
2001; Anm. der Red.] gab es eine Installation auf dem 
Boden, die aus ausgelegten Tannennadeln bestand. 
Eine holländische Besucherin beugte sich runter, 
fasste es an, schreckte zurück und sagte: „Ooh, ik 
dacht dat das een mat was.“ [„Oh, ich dachte, dass 
seine eine Matte.“]

Horst Booth (Aufsicht): In der Ausstellung von 
Stephan Balkenhol [September bis November 1998] 
stellte der Künstler seine mannshohen tanzenden 
Paare in die Säulengalerie. Mitten in der Installation 
stand die Aufsicht in Dienstkleidung mit schwarzer 
Hose und weißem Hemd – worauf eine Besucherin 
prompt reagierte: „gehören Sie zum Kunstwerk?“
Richard Long zog während des Ausstellungsaufbaus 
mehr oder weniger ins Museum ein. Zu seinem Ta-
gesablauf gehörten unter anderem der Mittagsschlaf 
auf einer ausgerollten Iso-Matte und eine legendäre 
Ruhepause in einer aufgespannten Hängematte in 
der Säulengalerie.

Peri Özden  (Café Moritz): In der Umbauphase 2012 
(Erneuerung des Joseph-Beuys Westflügels) wurde 
das Museum für circa zwei Monate geschlossen. Für 
diese Zeit erhielten wir Mitarbeiter des Café Moritz 
eine zeitlich begrenzte Kündigung, weil keine Besu-
cher im Hause waren. An meinem letzten Arbeitstag, 
als ich morgens mit Tränen in den Augen ankam, 
stand der damalige Vorsitzende des Freundeskreises, 
Klaus Hommel, auf dem Parkplatz. Er hatte auf mich 
gewartet. Er kam auf mich zu, nahm mich in die 
Arme und sagte: „Wir haben noch einmal überlegt, 
wir haben die Kündigung für euch alle zurückge-
zogen!“ Er war ein besonderer Mensch, der leider 
letztes Jahr gestorben ist.
Im Café gab es eine Notsituation: Ich war alleine 
dort und es kamen unerwartet zwei Reisebusse  mit 
insgesamt 80 Personen an. Die Gäste hatten nicht 
viel Zeit, wollten alle Kaffee und Kuchen. Alleine 
konnte ich die Situation nicht bewältigen. Ich bat 
um Hilfe. Schnell kamen Frau Crämer vom Empfang, 
eine andere Mitarbeiterin vom Café, Frau Lemmens, 
und zu guter Letzt krempelte der damalige Direktor 
des Museums, Guido de Werd, kurzerhand die Ärmel 
hoch und bediente mit.

Susanne Figner  (Wissenschaftliche Mitarbeit und 
Presse): Ein Highlight meiner Zeit am Museum Kur-
haus Kleve war die Eröffnung einer Haim Steinbach 
Ausstellung in Neapel. Mein Flug hatte drei Stunden 
Verspätung, die Galerie war bei meiner Ankunft 
bereits geschlossen, ich fuhr deshalb direkt zum 
Empfang im Palazzo Donn‘Anna – dem Privatan-
wesen der Galeristin. Im Aufzug begegnete ich der 
Leiterin der letzten Documenta, am Empfang weiteren 
prominenten Kuratoren, Journalisten, Galeristen und 
Sammlern. Ich war bestens darauf vorbereitet, zu 
erklären, was und wo das Museum Kurhaus Kleve 
ist. Zu meinem Erstaunen wurde ich wie eine alte 
Bekannte begrüßt. Das Haus war allseits bekannt und 
beliebt – nicht nur aber auch dank einer Ausstellung 
von Ettore Spalletti [Mai bis September 2009], die alle 
gesehen hatten. 

Harald Kunde (Direktor): Seit nunmehr sechs Jahren 
arbeite ich als Direktor am Museum Kurhaus Kleve, 
und ich bin nach wie vor fasziniert von der Schönheit 
dieses Ortes. Das ideale Zusammenspiel zwischen 
den Parkanlagen, der Architektur und den Samm-
lungsbeständen ermöglicht einen immer wieder 
inspirierenden Umgang mit der Kunst im Hinblick 
auf ihre räumliche Präsenz und ihre konzentrierte 
Wahrnehmung. 
Auch bei jeder Neueinrichtung der kunsthistorisch 
weitgespannten Sammlung entfaltet sich ein ganz 
spezifischer Genius Loci  im Wechsel von prächtigen 
Sälen, verschwiegenen Kabinetten und wohlpro-
portionierten Schauräumen. In dieser von Maß und 
Sichtachsen strukturierten Abfolge entstehen geistige 
Sinn-Einheiten, die sich dem Besucher eindringlich, 
aber nicht marktschreierisch mitteilen und ihn fast 
unmerklich immer tiefer in das von außen kaum 
sichtbare Labyrinth hineinziehen. Und so wird er 
schließlich zum Teilnehmer eines vielstimmigen 
Gesprächs, das über Zeiten und Räume hinweg 
zwischen den spätgotischen Skulpturen und den 
Veduten des Barock, zwischen den betörenden Tieren 
Ewald Matarés und den entrückten Porträtbüsten von 
Joseph Beuys geführt wird. 
Das Museum also als ein Ort des tieferen Begreifens 
der eigenen Existenz – das ist der nicht geringe 
Anspruch, dem wir im Museum Kurhaus Kleve täglich 
gerecht zu werden suchen.

Valentina Vlasic (Wissenschaftliche Mitarbeit): 
2006 fand die Ausstellung mit den Werken von 
Giuseppe Penone im Museum Kurhaus Kleve statt. 
Beim Aufbau der Ausstellung war der Künstler wie 
ein Berserker: Er fing morgens um 8 Uhr an und hörte 
abends um 22 Uhr auf. So ging es zwei Wochen lang. 
Ich war fix und fertig, zumal es eine meiner ersten 
Mitarbeiten an solch einer großen Einzelausstellung 
war und ich damals noch so wenig von der ganzen 
Materie verstand. Dass ich dabei jedoch einem 
Weltkünstler assistieren durfte, der – meines Wissens 
der einzige Künstler bisher – sämtliche Räume des 
Museums mit seiner Ausstellung bespielte (und sogar 
noch eine Außenskulptur installierte, die bis heute 
zu sehen ist), wusste ich auch erst im Nachhinein 
zu schätzen. Was für ein großes Glück, was für eine 
einzigartige Ausstellung … 
2009 hatten wir die Ausstellung „Ettore Spalletti“ 
im Museum Kurhaus Kleve. Mit großem Aufwand 
hat der italienische Künstler seine pastellfarbigen 
Installationen im Haus aufgebaut. Unter anderem 
wurden dabei die Türen zum doppelgeschossigen 
Saal im ersten Obergeschoss temporär geschlossen, 
ein flach auf dem Boden liegendes Kunstwerk – eine 
zartrosafarbene raumfüllende Platte an Boden, die 
die Spiegelung ihrer Farbskala im gesamten Umfeld 
auf den weißen Wänden abgab – konnte dabei nur 
von der Brüstung vom zweiten Obergeschoss bestaunt 
werden. Als eine Schulklasse im Rahmen von „Schule 
Kunst Museum“ zu Besuch war, passierte das Mal-
heur: Ein Kaugummi-kauender Junge verlor seinen 
Mundinhalt, als er sich schwatzend über die Brüstung 
beugte und herab sah. Das zerquetschte Ding aus 
seinem Mund landete optisch wenig schmeichelhaft 
mitten in der Installation. Unsere Technik musste mit 
einer Leiter vom zweiten Obergeschoss herabsteigen, 
um es zu entfernen … Der Junge verließ mit seiner 
Lehrerin mit hochrotem Kopf das Museum (… Namen 
und Schule werden jedoch nicht verraten!)
2011 hatten wir das große Glück, eine von Rudi Fuchs 
kuratierte Ausstellung mit den Werken von Jannis 
Kounellis zu zeigen. Dass es eine der letzten großen 
Einzelausstellungen von Kounellis werden sollte (er 
verstarb 2017), wussten wir damals alle noch nicht. 

Der Künstler erschien in der Aufbauphase und war 
von dem, was er sah, nicht zufrieden. Also musste 
kurzerhand Abhilfe geschaffen werden. Wie das bei 
einem Künstler der Arte Povera (= arme Kunst) nun 
mal der Fall ist, mussten wir schnell Ersatz-Materi-
alien organisieren. Wo in Kleve findet man bloß 30 
alte abgetragene Herrenwintermäntel? Bei der Caritas 
wurden wir – sein Assistent Maarten Bertheux und 
ich – fündig. Wo in Kleve findet man 20 sogenannte 
„Frankfurter Stühle“ (andere durften es nicht sein)? 
Bei Barbara Pauls in der Gasthausstraße wurden wir 
fündig, beluden mein Auto bis über die Erlaub-
nisgrenze und fuhren triumphierend zurück zum 
Museum. Das Highlight dieser Ausstellungsvorberei-
tung war jedoch zweifelsohne das Anzünden eines 
Ofens mitten im Museum. Ich werde nie vergessen, 
wie alle „Zaungäste“ (Guido de Werd, Rudi Fuchs, 
Walter Nikkels …) mit bleichem Gesicht am entge-
gengesetzten Raumende standen, während Jannis 
Kounellis seinen Assistenten anfeuerte, unter Mithilfe 
von Öl ein noch größeres Feuer zu machen, damit die 
„Verpuffung“ an der Decke noch schöner schwärzer 
ausfiel, während dicke Nebelschwaden den Raum 
bedeckten … Das war Kunst, die man im wahrsten 
Sinne des Worten am ganzen Körper spüren konnte! 
2013 war die Ausstellung „Llyn Foulkes“ im Museum 
Kurhaus Kleve, die erst im Hammer Museum in Los 
Angeles zu sehen war, dann im New Museum in 
New York und schließlich bei uns. Die Mitarbeiter des 
Hammer Museums, die alle Werke exzellent kannten 
und deshalb den Auf- und Abbau begleiteten, ka-
men angereist, um zu helfen. Beim Abbau erschienen 
sie mitten im Klever Karneval. In den Pausen sahen 
sie sich mit staunenden Augen das bunte Treiben 
und die vorbeiziehenden Wagen an. Nichts davon 
war ihnen in ihrem näheren Umfeld bekannt … Nach 
getaner Arbeit wurden sie in Kleve aufs Herzlichste 
willkommen geheißen: Ein zufällig parkender 
Karnevalswagen nahm die fernen Gäste (und mich) 
freundlich auf, hörte sich die tollen Geschichten an, 
warum und weshalb man von so weit her in Kleve 
war, und verteilte sogar ein Schnäpschen. 
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Auris 22.800,- € 17.900,- € 27.09.16 1,2 Turbo blau

Auris 22.800,- € 17.900,- € 27.09.16 1,2 Turbo bronze

Yaris 17.300,- € 14.400,- € 29.04.16 1,33 Comfort rot

Yaris 17.600,- € 15.200,- € 29.06.16 1,33 Edition S schwarz

Verso 29.400,- € 24.900,- € 30.08.16 1,6 Diesel Edition S grau

Verso 28.800,- € 23.900,- € 25.02.16 1,6 Diesel Sky View bronze
Toyota C-HR Hybrid Flow, stufenloses Automatikgetriebe, Systemleistung 90 kW (122 PS), 
5-Türer. Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 3,5/4,1/3,9 l/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert 87 g/km. Abb. zeigt Sonderausstattung.

HERZLICHEN

KREIS KLEVE

!GLÜCKWUNSCH
Am Pannofen 75-77

47608 Geldern
Tel. 02831 - 9102820

Starten Sie jetzt noch mit 
in die Campingsaison 2018

Abverkauf 
der 2018er Modelle!
In unserer Ausstellung ist für jeden 
das passende Campinggefährt dabei.

Modelle 2018 zu absoluten Sonderpreisen

Oder doch lieber erst mieten? 
Fragen Sie Ihren Urlaubszeitpunkt an. Aus unserer 40 Fahrzeuge starken 
Mietflotte ist bestimmt auch eines für Sie dabei
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Wo einst eine der größten Metropo-
len der germanischen Provinzen Roms 
angesiedelt war, erinnert heute der 
Archäologische Park Xanten an die 
antike römische Stadt Colonia Ulpia 
Traiana. 

Beim Spaziergang durch die groß-
zügigen Parkanlagen erhalten die Be-
sucher einen guten Überblick über die 
römische Architektur. Überragendes 
Bauwerk ist der in Teilen rekonstru-
ierte Hafentempel. Doch nicht nur die 
Prachtbauten sind faszinierend, in den 
Werkstätten und Handwerkerhäusern 
sind oftmals Schuhmacher und Kno-
chenschnitzer anzutreffen, die sich 
über die Schulter schauen lassen und 
auch gerne auffordern, selbst Hand 
anzulegen. Beeindruckend auch die 
Thermen, Bäder waren für Römer Teil 
ihrer Kultur. Ein besonderes Highlight 
ist das rekonstruierte Amphitheater, 
in dem einst spektakuläre Gladiato-

renkämpfe stattfanden. Auch heute 
werden zum Beispiel beim Römerfest 
„Schwerter, Brot und Spiele“ Schau-
kämpfe in der Arena vorgeführt. Im 
inneren Rundgang, wo einst wahr-
scheinlich die Tierkäfige und Aufent-
haltsräume für die Gladiatoren waren, 
ist heute eine anschauliche Ausstel-
lung, so dass man sich die Kämpfe 
sehr bildlich vorstellen kann. 

Im Park liegt auch das LVR-Römer-
museum, von einem verglasten Bal-
kon aus schaut man auf die ausge-
grabenen Überreste des angrenzenden 
Badetraktes, der in einem Schutzbau 
an das Museum angegliedert ist. Al-
lein die Architektur der Gebäude ist 
imposant und mit den roten Dächern 
weithin sichtbar. Die Ausstellung gibt 

einen guten Überblick, am meisten 
fällt das römische Schiff auf, das frei 
schwebend aufgehängt wurde und 
so von allen Seiten anzuschauen ist. 
Texte und Hörspiele liefern zusätz-
liche Erklärungen. Besonders beliebt 
sind die Aktionsprogramme, bei denen 
die Besucher selbst einmal in die Rolle 
von Römern schlüpfen können. Großes 
Interesse findet auch der Nachbau von 
Schiffen, die in einer Werft detailge-
treu angefertigt werden. 

Alljährlich lockt der Archäologische 
Park mehr als 500.000 Besucher nach 
Xanten. Die Gäste sind begeistert von 
der großen Parkanlage, die gerade 
auch Kindern (bei freien Eintritt bis 
18 Jahre) zahlreiche Spiel- und Entde-
ckungsmöglichkeiten bietet.

Auf den 
Spuren der 

Römer
Zeitreise 

in die Geschichte im 
Archäologischer Park und 

RömerMuseum Xanten

ALPEN-VEEN

Haus der Veener Geschichte 

Alte Schmiede, Menzelen-Ost

BEDBURG-HAU

LVR-Klinikmuseum, Bedburg-Hau 

Museum Schloss Moyland

ArToll Kunstlabor

EMMERICH

PAN Plakatmuseum am Niederrhein

Rheinmuseum Emmerich

Haus im Park

Museum für Kaffeetechnik

GELDERN

Wasserturm des Vereins KUHnst 
Turm Niederrhein, Geldern

Mühlenturm mit Kasematten
Heimatstube Veert

GOCH
Museum Goch
Arnold-Janssen-Haus 
Karnevalsmuseum im Historischen 
Stadttor (Steintor) 

ISSUM
His-Törchen, 
Kunst und Heimatstube, Issum
Ehemalige Synagoge, Issum
Kulturscheune Sevelen
Museum und Begegnungsstätte 
Volkspark Oermter Berg

KALKAR
Städtisches Museum Kalkar 

Brütermuseum Wunderland Kalkar
Stiftsmuseum Wissel
Heimatmuseum Grieth 

KERKEN
Haus Lawaczeck, Kerken
Schpöötenhüske, Nieukerk
Heimatstube Aldekerk, Kerken

KEVELAER
Niederrheinisches Museum für 
Volkskunde und Kulturgeschichte 

KLEVE
Geologisches Museum 
im Schwanenturm Kleve
Museum Forum Arenacum, Kleve
B. C. Koekkoek-Haus, Kleve
Museum Kurhaus, Kleve

Klever Schuhmuseum
Projektraum Bahnhof 25

KRANENBURG
Museum Katharinenhof
REES 
Koenraad Bosman Museum
Heimatmuseum Haffen-Mehr
Bibelmuseum Haldern

RHEINBERG
Underberg-Museum

RHEURDT
Heimatstube Schaephuysen

SONSBECK
Traktorenmuseum-Pauenhof 
Keramikmuseum Tietz 

UEDEM
Hohe Mühle

WACHTENDONK
Haus Püllen, Informations- und 
Bildungszentrum des Naturpark 
Schwalm-Nette, Wachtendonk
Altes Wasserwerk, Wachtendonk
Dorfstube Wankum

WEEZE
Museum Royal Air Force

XANTEN
LVR-Römermuseum
SiegfriedMuseum Xanten 
StiftsMuseum Xanten 
Museum rund ums Geld 
Schokoladen- u. Konditoreimuseum

M U S E E N

Museen im NN-Sektor
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GREENOL Handels-GmbH & Co. KG · www.greenol.de
Küvenkamp 1b · 46509 Xanten · Telefon 02801 9885013

Motoröle • Schmierstoffe •  Technische Gase • Zubehör für die 
Gasanwendung (Druckminderer, Schläuche, Installationsmaterial etc.)
Flüssiggasversorgung für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Wir sind auf 
Facebook

Flüssiggasversorgung, Propangas-

Abfüllsation für Campinggas, 

Ballon-Gas für Ihre 

nächste Veranstaltung, …

Flüssiggasversorgung, Propangas-

Wir sind Ihr
Ansprechpartner 

wenn es um 
Gas geht!

Wir sind auf 

St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße 6 • 47608 Geldern
www.clemens-hospital.de

Wir helfen Menschen
in unserer Klinik für Gastroenterologie
  

In drei Endoskopie-Sälen und zwei Ultraschall-/Eingriffsräumen 
behandeln wir Patienten mit allen Erkrankungen des Verdauungs-
traktes, z. B. durch folgende ambulante und stationäre Leistungen: 
• Magen- und Darmspiegelungen
• Interventionen an den Gallen- und Pankreasgängen (ERCP)
• umfassende Betreuung bei CED und Lebererkrankungen
• Reflux-Diagnostik und Behandlung
Wir sind Gründungsmitglied im Tumorzentrum Niederrhein.

Sie erreichen uns unter Telefon 02831 390-1642.

Chefarzt Dr. med. Kerem Bulut
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, Hepatologie, CED
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Das Museum Goch 
vereint Vergangenheit und Zukunft
Sammlungen und Ausstellungen zeitgenössischer Künstler

Ein eigenes Museum haben die Gocher 
bereits seit 1930. Damals stellte Jean 
Klein – liebevoll „Papa Klein“ genannt 
– seine Sammlung, die Möbel, Haus-
rat, Bilder und Dokumente zur Zeitge-
schichte umfasste, zur Vefügung. Da-
mit war eine erste Grundlage gelegt.  
Das alles fand im Steintor, dem histo-
rischen Stadttor, seinen Platz. 

Im Zweiten Weltkrieg wurde Goch 
weitgehend zerstört; erst 1956 öffnete 
das Museum mit den verbliebenen 
Beständen wieder seine Pforten im 
Steintor.

Mit einem wesentlich erweiterten 
Sammlungsbestand wurde 1991 das 
neue Museum im ehemaligen Amts-
gerichtsgebäude an der Kastellstraße 
eröffnet. Neben den Räumen, die den 
Sammlungen vorbehalten sind, wer-
den in den beiden Erdgeschossräumen 
wechselnde Ausstellungen präsentiert, 
hier vor allem jüngere Gegenwarts-
kunst. Im ersten Obergeschoss zeigt 
das Museum seine eigene Sammlung: 
Skulpturen der Spätgotik, neugotische 
Werke des Bildschnitzers Ferdinand 
Langenberg (1849 bis 1931) und 
Werke junger zeitgenössischer Künst-
ler. Der Nachlass von Ferdinand Lan-
genberg kam mit dem Umzug 1991 ins 
Museum.

Nach dem Tod des gebürtigen Go-
chers Rudolf Schoofs baute das Muse-
um in Absprache mit seiner Witwe ein 
Schoofs-Archiv mit Druckgraphiken, 
Zeichnungen und Fotografien auf. 

2015 schenkte Hiltrud Neumann 
die 3.500 Objekte ihrer Sammlung 
der Kunststiftung Goch, die alles sat-
zungsgemäß an das Museum weiterg-
ab. 40 Jahre lang hatte Hiltrud Neu-
mann Werke junger, zeitgenössischer 
Künstler des Rheinlandes gesammelt. 
So wurde der Bestand des Museums 
erheblich erweitert.

Museumsdirektor Dr. Stephan Mann 

unterstreicht immer wieder, wie wich-
tig es ist, Kultur zu den Menschen zu 
bringen, ungeachtet von Herkunft, 
Bildung oder Vermögen. So verfolgt 
das Museum einige Ansätze, um das 
Verstehen zu fördern. Das „kids ope-
ning“ ist ein Angebot für Familien: 
Hier werden die Kinder von Museum-
spädagogin Jasmin Schöne betreut 
und erfahren vieles über den Künst-
ler und die ausgestellten Kunstwerke, 
während in einem anderen Raum die 
offizielle Eröffnung stattfindet.

Der „Teachers Point“ bietet Lehrern 
die Gelegenheit, die Präsentation zu 
besuchen und zu entscheiden, ob eine 
Ausstellung für die Gruppe oder Klas-
se geeignet ist.

Aktuell läuft noch die Ausstellung 
„The Long Now – Reflexionen von 
Zeit und Vergänglichkeit“. Hier set-
zen sich die Künstlerinnen und 
Künstler mit dem Phänomen 
Zeit und den Aspekten der 
verschiedenen Wahrneh-
mung auseinander.

Mich bewegt, dass ich mit 
meiner Kreativität entschei-
dend am Aussehen dieses 

Blattes beteiligt bin.

Guido Winstermann, Mediengestalter

M U S E E N
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St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße 6 • 47608 Geldern
www.clemens-hospital.de

Wir helfen Menschen
in unserer Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

Wir sind kompetente Ansprechpartner für Frauen in jedem Alter 
und bieten medizinische Hilfe z. B. durch
• eine zugewandte, sichere und individuelle Geburtshilfe in  

enger Zusammenarbeit mit der Klinik für Kinder und Jugendliche
• Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der weiblichen  

Geschlechtsorgane, bei Operation überwiegend minimal-invasiv
• Hilfe bei weiblicher Blasenschwäche

Sie erreichen uns unter Telefon 02831 390-1702.

Chefarzt Dr. med. Volker Hoffmann
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Pech gehabt?
Als freiberufl iche Sach verständige bieten wir:

• Schadengutachten
• Fahrzeugbewertungen
• Kostenvoranschläge
• Beweissicherungsgutachten

www.pruefstelle-geldern.de

Sie müssen nicht mehr 
zum TÜV …
… auch wir führen die Haupt-
untersuchung inkl. „AU“ und 
Änderungsabnahmen an
Ihrem Fahrzeug durch.

Sachverständigenbüro Geldern GmbH
  Scholten – Swaghoven
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Gewerbering 80 · 47623 Kevelaer ·  Fon: 0 28 32 - 9 79 10 74  
Dieselstr. 6a · 47608 Geldern · Fon: 0 28 31 - 10 30

happy birthday
...weiter so !!!
Wir führen die Haupt- 
untersuchung inkl.  „AU“ und 
Änderungsabnahmen 
an Ihrem Fahrzeug durch.

Als unabhängige Sachverständige 
bieten wir:
•  Schadengutachten 
•  Fahrzeugbewertungen 
•  Beweissicherungsgutachten

Geldern  •  Kevelaer  •  www.baufuchs-vos.de

I c h  h a b  d a  e I n e  I d e e !

Keiner Idee  
ist es egal,  
wer sie hat.

Die Firma Moritz Kunstschmie-
de und Schlosserei wurde im 
Jahre 1996 durch Ulrich Mo-
ritz gegründet, seit 2008 leitet 
Michael Moritz die  Firma mit 
derzeit zwei Angestellten. Ge-
fertigt wird dabei buchstäblich 
von A-Z fast alles, was der Kun-
de wünscht. 
Das Angebot ist unerschöpflich. 
Ob Absperrgitter, Gartendeko, 
Handlauf, Laternen, Namens-
schilder, Rankhilfen, Yogamat-
tenhalter oder komplette Zaun-
anlagen, alles wird individuell 
nach Kundenwunsch auf die 
erforderlichen Maße angefertigt.
Von der Planung bis zur Rea-
lisierung wird stets flexibel auf 
die Wünsche der Kunden einge-
gangen. Dabei liegt eine hervor-
ragende Qualität der Produkte 
genauso am Herzen wie die indi-
viduelle Fertigung. 
Bei Moritz wird kein Unterschied 

gemacht: Der einfache Wand-
handlauf ist ebenso wichtig wie 
ein Großprojekt. Perfektion wird 
dabei automatisch als Kunden-
wunsch betrachtet, das Ziel ist 
daher in jedem Fall makellose 
Arbeiten zur Zufriedenheit der 
Kunden abzuliefern.
Das bedeutet unter anderem 
Gewährleistung der uneinge-
schränkten und einwandfreien 
Funktionalität des Objektes, op-
tische Vollendung und terminge-
rechte Zustellung. 
Weitere Informationen erhält 
man in einem direkten Gespräch 
oder im Internet.
Kunstschmiede & Schlosserei
Moritz
Bruchweg 10 
Gewerbegebiet Xanten-Birten
Tel. 02801/986291
www.kunstschmiede-xanten.de

Über 20 Jahre Qualität aus Metall
Schlosserei Moritz fertigt alles von A-Z auf Wunschmaß

ANZEIGE
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Küchenschere

Aktions UVP 14,90 € 
statt 17,90 €

UNENTBEHRLICHE HELFER

>  Mit Aushebenagel zum 
leichten Reinigen

> 21 cm / Rostfrei

GUT GESCHÜTZT UND 
IMMER GRIFFBEREIT

>  Klingen geschmiedet aus 
Chrom-Molybdän-Vanadium 
Stahl 

Messerblock Classic

Aktions UVP 259,00 € 
statt 397,30 €

Kochmesser Classic 
+ Klingenschützer

Aktions UVP 89,90 € 
statt 103,40 €

SET
2-tlg.

Kotters GmbH
Kavarinerstr. 14-16
47533 Kleve
www.kotters.de

MESSER ZUM WIEGEN, 
HACKEN UND SCHNEIDEN

>  Optimale Balance für 
ermüdungsfreies Arbeiten

> Klingenlänge 20 cm

>  Typischer WÜSTHOF-Kropf 
für sicheres Arbeiten

Das PAN (Plakatmuseum am Niederr-
hein) in Emmerich wurde am 12. Juli 
2003 in der ehemaligen Schokola-
denfabrik Lohmann am Nonnenplatz 
eröffnet. Die Idee ist jedoch ungleich 
älter: Ernst Müller, der Rektor der 
St.-Martini-Grundschule, wollte 1968 
den Kindern im Pausenraum mit Stell-
wänden, an denen Plakate von Zoos, 
Messen, Post und Städten gezeigt 
wurden, eine Freude bereiten – und 
entdeckte so den künstlerischen Reiz 
des Mediums Plakat. Daraus entstand 
letztlich das PAN, das 1972 seine erste 
„Ausstellung“ mit Werken von Holger 
Matthies präsentierte. Heute umfasst 
die Sammlung des PAN rund 95.000 
Plakate. Gelungene Exemplare liefern 
„Erkenntnis auf den ersten Blick“, wie 

viele Plakatkünster es formulieren. 
Manche Plakate wissen zu provozieren 
und sind, wie der Künstler Uwe Loesch 
sagt, „Anschläge auf die rechteckige 
Fläche im Kopf des Betrachters“.

Doch ist das Konzept des modernen 
Museums interdisziplinär angelegt: 
Es zeigt nicht nur Arbeiten internati-
onal rennomierter Plakatkünstler wie 
Holger Matthias, Uwe Loesch, Klaus 
Staeck, Michael Matthias Prechtl, 
Anette Lenz und Niklaus Troxler, son-
dern ebenso Malerei, Skulpturen und 
neuartige Installationen mit verschie-
den Medien. Große Erfolge für das 
PAN waren daher auch die Hundert-
wasser-Ausstellung im Jahr 2011 und 
im vergangenen Jahr die Ausstellung 
„Dalí am Niederrhein“.

PAN: Erkenntnis auf den ersten Blick

M U S E E N
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Alle Welt am Niederrhein
Glückwünsche aus dem 

Europäischen Übersetzer-Kollegium 
zu 60 Jahren NN

Ich freue mich, dass wir – die Niederrhein 
Nachrichten und das Europäische Übersetzer-
Kollegium in Straelen – in diesem Jahr 
gemeinsam unsere Jubiläen begehen. 
Ich gratuliere Ihnen zum 60. Geburtstag und 
freue mich über unseren 40., und ich hoffe, 
dass Sie und wir noch viele weitere erfolg-
reiche Jahre vor uns haben.
Dr. Regina Peeters, 
Geschäftsführerin des EÜK

Herzlichen Glückwunsch! 
Mögen noch viele weitere Jahre kommen! 

Anibal Campos (Spanien)

Herzliche Grüße und viel Erfolg weiterhin.
Mariana Wenke (Rumänien)

Herzlichen Glückwunsch zum 60. Jubiläum 
von „Niederrhein Nachrichten“.

Tadeusz Zatorski (Polen)

Ich gratuliere zum 60. Jubiläum, Niederrhein Nachrichten, und 
wünsche alles Gute zum Geburtstag!

Laurent Vallance (Frankreich)

Mit besten Wünschen 
für die nächsten 60! 

Herzlichen Glückwunsch!
Ulrich Pröfrock (Deutschland)

Herzlichen Glückwunsch zum sechzigsten Geburtstag!  
Es mögen dazu noch genauso viele [Jahre] kommen.

Paulo Rêgo (Portugal)
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Auch das Europäische Übersetzer-
Kollegium (EÜK) in Straelen feiert in 
diesem Jahr einen runden Geburtstag: 
Vor 40 Jahren wurde das weltweit erste 
und größte internationale Arbeitszen-
trum für professionelle Literatur- und 
Sachbuch-Übersetzer eröffnet.

Gegründet wurde das EÜK im Jahr 
1978 vor allem auf Initiative des in 
Straelen geborenen Beckett-Überset-
zers Elmar Tophoven und des dama-
ligen Vorsitzenden des Verbandes der 
literarischen Übersetzer, Klaus Birken-
hauer. Zweck des Kollegiums ist es, im 
Interesse der Völkerverständigung den 
internationalen Kulturaustausch zu 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!
Ljubomir Iliev (Bulgarien)

Viel Glück und Freude kiloweise! 
Otto Lappalainen (Finnland)

Alles Gute zum sechzigsten Geburtstag!
Donya Moghaddamrad (Iran)Ich wünsche den Niederrhein Nachrichten zum 60. 

Jubiläum alles Gute und viele weitere erfolgreiche Jahre.
Regaip Minareci (Türkei)

fördern und Sprachbarrieren zu über-
winden; insbesondere ausländische 
Literatur im Inland und deutsche Lite-
ratur im Ausland bekannt zu machen, 
die Qualität wissenschaftlicher und li-
terarischer Übersetzungen zu steigern 
und die Bedeutung des Übersetzungs-
wesens international hervorzuheben. 
Etliche tausend Übersetzungen sind 
im Laufe der vergangenen 40 Jahre 
in Straelen entstanden: Günter Grass‘ 
Blechtrommel wurde von Sonja Friet-
land ins Russische übersetzt, Fuad 
Rifka (Beirut) arbeitete in Straelen an 
der Neuübersetzung der Bibel ins Ara-
bische, Ljubomir Iliev übersetzte Goe-
thes Faust ins Bulgarische, und Ngo 
Quang Phuc aus Hanoi verfasste in 
Straelen die vietnamesische Fassung.

Das Europäische Übersetzer-Kol-
legium bietet deutschen und auslän-
dischen Buch-Übersetzern ideale Ar-
beitsbedingungen. In Straelen stehen 
ihnen 30 Appartements, Arbeitsräume 
und eine 125.000-bändige Spezialbi-
bliothek, davon 35.000 Lexika in über 
275 Sprachen und Dialekten, zur Ver-
fügung. Übersetzer aus allen Teilen der 
Welt kommen mit dem Übersetzungs-
auftrag eines Verlags nach Straelen, 
um die vielfältigen Hilfsmittel des 
Hauses zu nutzen, Kollegen zu treffen, 
miteinander zu arbeiten und Tipps 
und Erfahrungen auszutauschen. 

Seit der Gründung im Jahr 1978 
berichten die NN regelmäßig aus und 
über das Europäische Übersetzer-Kol-
legium in Straelen und freuen sich 
heute über die Glückwünsche aus aller 
Welt zum 60. Geburtstag. 
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Die Ortsvereine und der Vorstand 
der Kreis Klever SPD gratulieren 
herzlich zum 60. Geburtstag der 
Niederrhein Nachrichten für den 
Kreis Kleve und danken für die gute 
Zusammenarbeit und kritische Be-
gleitung. Wir wünschen weiter-
hin viel Erfolg und eine zufriedene 
Leserschaft.

Norbert Killewald, 
Vorsitzender SPD Kreis Kleve 

Die SPD Ortsvereine im Kreis Kleve: 
Bedburg-Hau, Elten, Emmerich am 
Rhein, Geldern, Goch, Issum, Kalkar,
Kerken, Kevelaer, Kleve, Kranenburg,
Praest-Vrasselt-Dornick, 
Rees, Rheurdt, Straelen, 
Uedem, Wachtendonk, 
Weeze. 

Schulstraße 47 · 47608 Geldern-Veert

Telefon 0 28 31 / 38 81 · Fax 0 28 31 / 79 69
e-Mail fussbodentechnik-dicks@t-online.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

SEIT ÜBER 50 JAHREN steht
unser Fachbetrieb für solide Kompetenz, 
herausragende Qualität und seriöse,
preisleistungsorientierte Serviceangebote 
rund um Bodenbeläge.

St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße 6 • 47608 Geldern
www.clemens-hospital.de

Wir helfen Menschen
in unserer Klinik für Orthopädie, Unfall- und 
Handchirurgie, zertifiziertes Traumazentrum

Wir versorgen Patienten mit Erkrankungen und Verletzungen 
des Bewegungsapparates, z. B. durch 
• Gelenkersatzoperation (Endoprothetik) von Schulter- und Hüft-

gelenk, in der Regel mittels weichteilschonender OP-Verfahren
• Arthroskopie (diagnostisch und operativ) der großen Gelenke
• alle modernen Osteosyntheseverfahren bei Knochenbrüchen
• Bandrekonstruktion/Bandplastiken an Knie und Schulter
• ambulante Operation, u. a. von Tennisellenbogen, Hammerzehe

Sie erreichen uns unter Telefon 02831 390-2502.

Chefarzt Dr. med. Rupertus Schnabel
Facharzt für Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie, Handchirurgie
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Promis 
zu Gast

1

1) Die Royals zu Gast: Im Mai 2014 waren 
König Willem-Alexander und Königin Maxima 
auf Schloss Moyland. 

2) 23. Mai 2013: Bürgermeister Theo Brauer lässt sich 
von illustren Gästen "beschirmen": Bundeskanzlerin 
Angela Merkel und der niederländische Minister-
präsident Mark Rutte. 

3) Dr. Johannes Rau, damaliger Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen, hielt am 24. Mai 
1997 die Festrede bei der Eröffnung des Museums 
Schloss Moyland. 

4) Hugo Egon Balder war im September 1985 
prominentestes Jury-Mitglied beim großen Finale 
des „NN-Forums junger Künstler“ in der Gelderner 
E-dry und erfüllte gerne die Autogrammwünsche 
seiner weiblichen Fans.

5) Jürgen W. Möllemann hielt im November 1988 
die Festrede auf 100 Jahre Karneval in Straelen. Der 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft  be-
grüßte die Einladung der Straelener Karnevalisten, 
schließlich „verzichtet ein Politiker lieber auf eine 
Nacht mit einer schönen Frau als darauf, ein paar 
Worte ins Mikrofon sagen zu können“, so Mölle-
mann in der Stadthalle.

6) Im Mai 2014 war Joachim Gauck in Kleve. Er war 
vom 18. März 2012 bis zum 18. März 2017 der elfte 
Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland.

7) August 2002: Helmut Kohl stattete Parteikollege 
Ronald Pofalla in der heißen Wahlkampfphase 
einen Besuch ab. Kohl führte von 1982 bis 1998 
als sechster Bundeskanzler die Bundesrepublik 
Deutschland.

8) Der ehemalige Außenminister Hans-Dietrich 
Genscher stellte bei seinem Besuch im September 
1998 seine rhetorischen Fähigkkeiten unter Beweis 
und erläuterte in einer etwa 20-minütigen Rede die 
Ziele und Vorstellungen seiner Partei.

Berühmte Gäste 
aus Politik, Wirtschaft, 

Sport und Kultur  
am Niederrhein

2

3

6

7

4

5

8



An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Kopterthermographie

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Kopterthermographie

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Kopterthermographie

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Kopterthermographie

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.
Wir gratulieren zum Jubiläum und wünschen weiterhin viel Erfolg!
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Dorothea Glass 
Beratungsstellenleiterin 

Nordwall 11 
47608 Geldern 
☎ 0 28 31 - 1 33 21 63
E-Mail: 
Dorothea.Glass@vlh.de

Dorothea Glass 
Beratungsstellenleiterin 

Nordwall 11 
47608 Geldern 
☎ 0 28 31 - 1 33 21 63
E-Mail: 
Dorothea.Glass@vlh.de

Schrott- und  Altmetallhandel
Ankauf zu guten Tagespreisen

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-12.15 Uhr u. 13.00-17.00 Uhr · Sa. 8.30-12.00 Uhr

Xanten-Birten, 
Trappekat 4
Tel. 0 28 01/9 88 61 80 
Fax 0 28 01/9 88 61 81

Schrott- und  Altmetallhandel
Ankauf zu guten Tagespreisen

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-12.15 Uhr u. 13.00-17.00 Uhr · Sa. 8.30-12.00 Uhr

Xanten-Birten, 
Trappekat 4
Tel. 0 28 01/9 88 61 80 
Fax 0 28 01/9 88 61 81

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr, 1. Samstag im Monat geschlossen.

K Fensterbänke  K Fliesen
K Treppen  K Fußböden
K Küchenarbeitsplatten
K Grabmale  K Grablaternen
K Bronzefiguren
K Grabeinfassungen

Dieselstr. 6 - 8 • IG-Nord • Goch
Telefon (0 28 23) 30 36
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 -18 Uhr 
oder nach Terminabsprache

www.marmor-hoelker.de

Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr · Sa. 9 - 12 Uhr und nach Absprache · Großer Kundenparkplatz

www.marmor-hoelker.de

�  Fassaden  �  Treppen  �  Fußböden  �  Grabeinfassungen  �  Grabmale
�  Küchenarbeitsplatten  �  Grablaternen  �  Bronze� guren  �  Fensterbänke

Dieselstr. 6 - 8 (Industriegebiet Nord) · 47574 Goch · Tel. (028 23) 30 36 · Fax 55 76 · THoelker@t-online.de

Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr · Sa. 9 - 12 Uhr und nach Absprache · Großer Kundenparkplatz

www.marmor-hoelker.de

�  Fassaden  �  Treppen  �  Fußböden  �  Grabeinfassungen  �  Grabmale
�  Küchenarbeitsplatten  �  Grablaternen  �  Bronze� guren  �  Fensterbänke

Dieselstr. 6 - 8 (Industriegebiet Nord) · 47574 Goch · Tel. (028 23) 30 36 · Fax 55 76 · THoelker@t-online.de

Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner
Ulmenweg 18 
Sonsbeck
Telefon 0 28 38/98 98 75
www.fliesen-stracke.deFliesenverlegung

Michael Schiltauer           Dr. Petra Paeßens
Dipl.-Finw. Steuerberater      Dipl.-Kauffr. Steuerberaterin

Ostring 109, 47574 Goch
Telefon 0 28 23  97 97 0
Telefax 0 28 23 97 97 22
goch@bspsteuerberater.de
www.bspsteuerberater.de

Großer Markt 3, 46483 Wesel
Telefon 0 281 2 69 68
Telefax 0 281 3 47 78
wesel@bspsteuerberater.de
www.bspsteuerberater.de

Beratung in allen steuerlichen Angelegenheiten,
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Steuerberatung
für Arbeitnehmer, Existenzgründungsberatung,

Steuergestaltungsberatung, int. Steuerrecht

Michael Schiltauer           Dr. Petra Paeßens
Dipl.-Finw. Steuerberater      Dipl.-Kauffr. Steuerberaterin

Ostring 109, 47574 Goch
Telefon 0 28 23  97 97 0
Telefax 0 28 23 97 97 22
goch@bspsteuerberater.de
www.bspsteuerberater.de

Großer Markt 3, 46483 Wesel
Telefon 0 281 2 69 68
Telefax 0 281 3 47 78
wesel@bspsteuerberater.de
www.bspsteuerberater.de

Beratung in allen steuerlichen Angelegenheiten,
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Steuerberatung
für Arbeitnehmer, Existenzgründungsberatung,

Steuergestaltungsberatung, int. Steuerrecht

Wie auch in vielen anderen Berufen nimmt die computer-
unterstützte Fertigung immer mehr zu. Um nicht den An-
schluss an diesen schnellen Wandel zu verlieren, ist es 
wichtig, sich stets über Neuerungen zu informieren und fort-
zubilden. So wird es auch schon seit Jahren im Dentallabor 
Keusen gehandhabt.

Zahntechnischer
Meisterbetrieb

Rehmannstraße 12

47574 Goch

Tel. 0 28 23 / 1 81 16

Fax 0 28 23 / 9 50 14

www.keusen-dentallabor.de

Ästhetik vor Ort!
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Wofür steht eigentlich der Niederr-
hein? Nicht viel, mag der eine oder 
andere denken. Einer, der da energisch 
widerspricht, ist Stefan Reichmann 
aus Haldern. Er hat, gemeinsam mit 
anderen (Musik)Enthusiasten, seiner-
zeit das Haldern Pop Festival aus der 
Taufe gehoben. Inzwischen lockt das 
Open Air im 35. Jahr Künstler, aber 
auch Besucher aus der ganzen Welt 
an den Niederrhein – und das genre- 
und generationenübergreifend. Mit 
dem Haldern Pop Festival, das längst 
ein Teil der Region ist und auch in der 
Berichterstattung der NN seit vielen 
Jahren seinen festen Platz hat, zeigen 
Reichmann und seine Mitstreiter nicht 
nur, dass der Niederrhein in Sachen 
Unterhaltung und Freizeitgestaltung 
sehr wohl einiges zu bieten hat. Wofür 
das Open Air noch steht, wie es sich 
entwickelt hat und über die Begriffe 
Heimat und Region spricht er im NN-
Interview.

Wie ist die Idee des Haldern Pop Fe-
stivals entstanden?
Stefan Reichmann: Musik hat uns 
immer beschäftigt und interessiert. 
Die Idee entstand im Jugendraum, im 
Raum 3, des Halderner Jugendheims. 
Wir hatten damals die Möglichkeit, 
den Mut und den Freiraum. Es war 
eigentlich eine gewisse Absichtslosig-
keit – wir wollten den Menschen ein-
fach Musik, die wir gut fanden, vor-
spielen und sie zusammenbringen. An 
diesem Anspruch hat sich bis heute 

nichts Wesentliches geändert: Es geht 
um vielfältige Musik für vielfältige 
Menschen.

1984 feierte das Festival seine Pre-
miere.
Reichmann: Eigentlich ging es noch 
früher los. Wir hatten zunächst von 
1981 bis 1983 eine Musikanlage ge-
mietet und Musik vom Band und 
Schallplatte gespielt. Zu diesen Partys 
kamen von Jahr zu Jahr mehr Leute. 
Als wir sahen, dass sich so viele Men-
schen für unsere Musik interessieren, 
haben wir eine AG gegründet – jeder 
hat 500 D-Mark in das Projekt ge-
steckt – und die erste Bühne haben wir 
selbst gebaut. Damit war das Haldern 
Pop Festival 1984 geboren. Die Inten-
tion, mit allen verfügbaren Fähigkei-
ten unseres Dorfes dieses Festival zu 
einem eigenen, unverkennbarem Pro-
fil zu entwickeln, ist bis heute ein we-
sentliches Merkmal des Haldern Pop.

Wie ging es weiter?
Reichmann: In den ersten Jahren ha-
ben wir noch Geld verloren – aber wir 
hatten Spaß, das war uns wichtiger. 
Das Geld hatte uns noch nicht so im 
Griff. Das Konsensgefühl, etwas ge-
meinsam zu schaffen, war stärker. Von 
großer Bedeutung waren die Phasen, 
in denen es nicht rund lief, etwa Mitte 
der 90er Jahre, als wir zwei Jahre in 
Folge Regenwetter hatten. Da durch-
zuhalten war entscheidend für den 
späteren Erfolg.

Heute sind die Begriffe Heimat und 
Region zwei wichtige Schlagwörter 
des Haldern Pop. War das von Be-
ginn an so?
Reichmann: Das Ziel, die Begeisterung 
für unsere Region zu wecken, war an-
fangs zwar nicht klar artikuliert, aber 
schon unbewusst vorhanden. Inzwi-
schen nutzen wir die internationale 
mediale Aufmerksamkeit des Ortes 
und des Festivals, um für unseren 
Niederrhein als lebendigen und ge-
staltbaren Lebensraum zu werben. Wir 
merken, dass wir mit der Pop Bar, un-
serem Label und dem Plattenladen ein 
wenig aus der Zeit gefallen wirken, 
aber durch die vielen internationalen 
Künstler als Gäste unserer Bar verspü-
ren wir immer eine große Dankbar-
keit, dass wir so einen Ort für zeitge-
nössische Gegenwartskultur auf dem 
Land aufrecht erhalten können. Gera-
de den jungen Leuten, die meinen, sie 
müssten so schnell wie möglich von 
hier weg, eine Perspektive und eine 
Alternative etwa zu den Metropolen 
zu bieten, ist Teil unserer Motivation. 
Es belebt den ganzen Ort. Haldern ist 
vielleicht für manche ein bisschen wie 
Gestern aber mit Glasfaser.

Habt ihr das Gefühl, dass ihr mit 
dem Festival etwas bewegen könnt?
Reichmann: In Gesprächen beispiels-
weise mit Besuchern, Künstlern aber 
auch mit großen Unternehmen der 
Region merken wir, dass uns immer 
mehr Leute zuhören und dass mit dem, 

„Wir wollen die Menschen mit 
positiver Energie versorgen“

Stefan Reichmann, Initiator des Haldern Pop Festivals, 
über eine (musikalische) Erfolgsgeschichte. Stefan Reichmann, Initiator des 

Haldern Pop Festivals.
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Der kürzeste Weg zwischen
zwei Menschen ist ein Lächeln.

Amselweg 3 · 47574 Goch-Pfalzdorf · Tel. 0 28 23 / 16 62
Fax 0 28 23 / 950 15 · Internet: www.colley.de

Dental-Labor
Meisterbetrieb

Kompetenz in 
Zahntechnik

Peter Ullrich e.K.
Dorfstraße 39
47661 Issum-Sevelen
Tel.: 0 28 35/51 24
www.autohaus-ullrich.com

Service

Das Team vom 
Autohaus Ullrich 

gratuliert zum 
 
 
 

Jubiläum 

Jubiläum

Das Team vom 
Autohaus Ullrich 

gratuliert zum

PETERS
Das Haus der Geschenke

Der Sommer 
kann kommen!

Kombiservice 
in vielen versch. 

Farben zu 

SONDERPREISEN!

Voßstr. 30 - 32 · Goch
 0 28 23 / 73 33
www.geschenkehaus-peters.de

Termine nach Vereinbarung
Bergsteg 84 · 47608 Geldern · Telefon (0 28 31) 9 75 99 19

In meiner Praxis biete ich an:
Quantenheilung · Chinesische Quantum Methode 
Bachblütentherapie · Ohrakupunktur · Methode Dorn/Breuß 
Schüsslersalztherapie · Blutegeltherapie 
Bioresonanztherapie · Fußreflexzonentherapie 
Reconnective Heilung · Acces Bars · Yoga

Heilpraktikerin Christiane Gaelings

gelderstr. 5 · rheinberg · 02843/2325

Augenoptikermeister 
Contactlinsenspezialist 
Hörgeräteakustiker-Meister

Auch wir gehen auf die 60 zu 
und gratulieren den 

Niederrhein Nachrichten ganz 
herzlich zum 60-jährigen.

brillen · contactlinsen · hörgeräte
uhren · schmuck

Seit 1962

Elke Droste Kosmetik  
Kervenheim · 0 28 25/10 09 82 · www.elke-droste-kosmetik.de

Nicht invasive Behandlungen...

Permanent 
Make-up

neueste Technik

Oberlid-Straffung
ohne OP 

mit Accor Plasma

Med. Micro Needling
Collagen-Induktions- 

Therapie

Anti-Age
Behandlungen 

verschiedene Methoden
PQAge

Effektives Peeling 
mit Sofort-Lifting-Effekt

20
Jahre
Kervenheim

Horst van Bindsbergen
Steuerberater

+49 (0)2828 903526-0
www.hvb-steuerberatung.de

Horst van Bindsbergen
Steuerberater

+49 (0)2828 903526-0
www.hvb-steuerberatung.de

. .seit 1982!

Wein 
Pasta

Grappa

Caffè

Präsentkörbe

Olivenöl

Spezialitäten & Weine aus Italien
Winternam 74 • 47647 Kerken-Nieukerk • Tel.: 0 28 33/30 84 

info@espa-gmbh.it • www.espa-gmbh.it
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was wir hier tun, ein besonderer Ort 
geschaffen wurde, eine musikalische 
Besonderheit, die auch auf die Regi-
on strahlt. Wir werben mit Beuys als 
Visionär, mit dem Bildhauer Thomas 
Kühnapfel als zeitgenössischen Künst-
ler, seine Arbeit steht für die Kraft und 
Energie, die im Niederrhein steckt und 
mit einem einfachen Holzhocker, sym-
bolisch für die Gastfreundschaft un-
serer Region von Georg Werdelmann, 
einem Halderner Schreinermeister. Es 
ist erstaunlich, wie groß das Interesse 
vieler Künstler weltweit ist, einmal an 
diesem Ort aufzutreten und somit auch 
unseren Niederrhein zu besuchen.

Woran lässt sich das festmachen?
Reichmann: Wir wollen beispiels-
weise keinen Campingplatz, wo alles 
separiert wird. Wir wollen nicht sor-
tieren. Interessant wird es doch erst, 
wenn sich verschiedene Charaktere 
und Perspektiven begegnen, die sich 
dann arrangieren müssen – wie es 
auch in einer Nachbarschaft und in 
einem Dorf der Fall ist. Mit unserem 

Zeltplatz wollen wir ein Gesamtbild 
schaffen, für viele Besucher ist er ein 
ganz wichtiger Ort. Sie freuen sich da-
rauf, neue Leute kennenzulernen, aber 
auch alte Bekannte wiederzutreffen.

Gibt es Auftritte von Musikern, die 
Dir besonders in Erinnerung geblie-
ben sind?
Reichmann: Das ist ganz schwierig zu 
sagen. Wir hatten so viele hervorra-
gende Konzerte, dass ich niemanden 
hervorheben kann und möchte.

Welchen Wunsch hättest Du für die 
nächsten 35 Jahre?
Reichmann: Das Festival soll ganz 
klar und reibungslos an die nächste 
Generation übergehen und sich wei-
terentwickeln. Aber nicht „größer, 
schneller, lauter“ ist die Maxime, eher 
ein generations- und genreübergrei-
fendes Festival ist der Weg – die Idee 
soll schon beibehalten werden, sich in 
kleinen Schritten fortzubewegen und 
die Menschen weiter mit positiver En-
ergie versorgen. Haldern Pop

„Wir hatten viele hervorragende Konzerte“
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Info & Buchung:
Bahnhofstraße 15 - Kranenburg |   Tel. + 49 (0) 28 26 / 917 99 00

www.grenzland-draisine.eu | info@grenzland-draisane.eu

grenzland-draisine.eu
Kleve – Kranenburg – Groesbeek
• Firmen- & Vereinsfeiern   • Familienausflüge   • Geburtstagsfeiern
• Jugendreisen

Brennerei
Marienstr. 111 · 47625 Kevelaer

Wir gratulieren zum
60-jährigen Jubiläum

und wünschen ein schönes
Festjahr mit dem

Jubiläums-Likör aus der
Moosbur Brennerei!

Wir gratulieren den Niederrhein Nachrichten 
zum 60-jährigen Geburtstag!

Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit.

und Landschaftsbau

GRÜN GEFÄLLIG..??

Frank Giesen
Hockender Straße 7 - 46519 Alpen-Veen 
Tel. 02802/948878 - www.giesen-galabau.de

Erneuerbare Energien · Öl- und Gas- 
heizung · Sanitär · Klima · Lüftung

www.germes-geldern.com
Planung · Ausführung · Kundendienst
An der Seidenweberei 28 · 47608 Geldern-Walbeck 
Telefon: 02831/98473 · Fax: 02831/2833

MeisterbetriebHeizung & Sanitär gmbH

Wir möchten zum 60-jährigen Bestehen ganz herzlich gratulieren
und auch künftig viel Erfolg wünschen.

Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit.

Köstersweg 14 · 47661 Issum (Sevelen) 
Telefon 0 28 35 / 44 76 56 · stratmann-issum@t-online.de

Heizung • Klima • Sanitär
Innovative Heizungstechnik

Wärmepumpen • Solaranlagen
Komplette Bäder 
Baudienstleistung

Planung • Durchführung • Reparaturservice

Seit 
über 35 
Jahren

E m m e r i c h e r  S t r.  23 0  •  47533  K l eve - Ke l l e n 

Tel . :  02821 -  71533-0 
i n fo @ m o e b e l - k l e i n m a n n s . d e 
w w w. m o e b e l - k l e i n m a n n s . d e

E m m e r i c h e r  S t r.  23 0  •  47533  K l eve - Ke l l e n 

Tel . :  02821 -  71533-0 

Einfach gute Fußböden vom Parkett & Tischlermeister

Parkett ∙ Designböden
Textil & Linoleumböden

Bauschreinerei
Möbelschreinerei

Innenausbau
Fenster ∙ Türen

Klever Str. 54 ∙ 47559 Kranenburg
Tel. 02826-92283

www.rozyn.de

Designböden von Rozijn

Parkett ist Natur!

MALERFACHBETRIEB
Hervorster Straße 109, Goch,Telefon -3750

Beratung, Service und Verkauf
von
• Tapeten
• Teppichen
• Lacke
• Farben uvm.



60 JAHRE NIEDERRHEIN NACHRICHTEN –  67

COURAGE GELDERNSEIN

Rock am Dick

Q-BASE

Parookaville

Festivals 

der Region

Das Jugendfestival Courage wurde erstmals im 
Jahr 2001 durchgeführt. Hintergrund war eine 
Initiative des Landes Nordrhein-Westfalen, in 
der die Kommunen aufgerufen wurden, sich mit 
Aktionen und Veranstaltungen gegen Gewalt, 
für Toleranz und Zivilcourage einzusetzen. Der 
Kreis Kleve hatte sich an der Landesinitiative mit 
dem Jugendfestival „Courage 2001" beteiligt, das 
neben Diskussions- und Informationsforen von 
Jugendeinrichtungen auch ein Rockfestival bot. 
Von 3.000 überwiegend jugendlichen Musikfans 
bei der ersten Veranstaltung hat sich das Ju-
gendfestival inzwischen zu einer Großveranstal-
tung mit jugendlichen Besuchern vorwiegend 
aus der Altersgruppe der Elf- bis 15-Jährigen 
entwickelt. Seit dem Jahr 2010 ist die Besucher-
zahl auf 8.000 begrenzt. In diesem Jahr findet 
das Courage am 23. Juni statt. Headliner sind 
Tim Bendzko, Mike Singer und Amanda. Unser 
Bild zeigt das Courage noch in der Anfangszeit, 
im Jahr 2003. 

Das „geldernsein-Festival" steigt seit 2013 am 
Holländer See in Geldern. Die ehrenamtlichen 
Festivalmacher, die sich als Verein zusammen-
geschlossen haben, haben sich „frische Live-
Musik zum Hören und Abfeiern“ auf die Fahnen 
geschrieben. Auf dem Festivalgelände am See 
präsentieren sie an drei Tagen spannende, 
neue Bands quer durch alle Stilrichtungen wie 
hier Dreadnut Inc. im Jahr 2013. Livemusik, die 
originell, anspruchsvoll aber eingängig und un-
terhaltsam ist. Über einen Bandcontest haben 
auch Nachwuchsbands die Chance auf einen 
Auftritt auf der großen Bühne: Die drei besten 
Bands starten als Opener die drei Festivaltage.  

Q-Base feierte seine Premiere im September 
2004 am Airport in Weeze. Seitdem zieht es all-
jährlich bis zu 30.000 Fans von Hard-Style und 
Hardcore-Techno an den Niederrhein; vor allem 
in den Niederlanden hat Q-Base längst Kultsta-
tus. So kommen rund 70 Prozent der Besucher 
aus dem Nachbarland,  wo das Rave-Festival 
seine Ursprünge hat. 

Rock am Dick: Seit 15 Jahren stellt das ehren-
amtlich arbeitende Team „Alko SBK“ (All-
gemeine Konzertorganisation Sonsbeck) ein 
Festival in Sonsbeck auf die Beine, das nicht 
nur mit dem Titel „Rock am Dick“ an ganz große 
Veranstaltungen erinnert. Es ist das Festival in 
der Region, das bei jungen Leuten ganz hoch 
im Kurs steht. Alko SBK bietet mit dem Rock am 
Dick-Festival einen ausgewogenen Mix aus lo-
kalen Bands und (internationalen) Szenegrößen 
sowie musikalische Abwechslung von entspan-
ntem Reggae, tanzbarem Ska über Punk bis hin 
zu Hardcore und Metal. 

Eine atemberaubende Erfolgsgeschichte schreibt das Parookaville: Aus der Idee der drei Weezer 
Norbert Bergers, Bernd Dicks und Georg van Wickeren, aus einer Beach-Party ein Festival zu machen, 
ist innerhalb von nur drei Jahren das besucherstärkste deutsche Dance-Event entstanden. Nach der 
Premiere in 2015 mit 25.000 Besuchern wurde 2016 die Anzahl der „Bürger" auf 50.000 verdoppelt. 
Die dritte Edition in 2017 war mit 80.000 Besuchern das größte Festival für elektronische Musik in 
Deutschland. Und auch in diesem Jahr wird wieder ganz nach dem Wunsch des fiktiven Stadtgrün-
ders Bill Parooka „Wahnsinn, Liebe und pure Glückseligkeit" Parookaville regieren, wenn sich im 
Juli 2018 zum vierten Mal die City-Gates auf dem Flughafengelände in Weeze öffnen. Neben neuen 
Highlights in der abgerockt-coolen Stadt-Kulisse, die das Showkonzept europaweit so einzigartig 
macht, wird auch das Line-Up auf den insgesamt zehn Bühnen mit weit über 200 Künstlern noch 
einmal deutlich facettenreicher, versprechen die Veranstalter.
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60 Sportler  
vom Niederrhein

Sport ist ein großes Thema am 
Niederrhein. Ob Fußball, Handball, 
Tischtennis, Reiten oder Schwim-
men - in zahlreichen verschiedenen 
Sportarten konnten Talente vom 
Niederrhein in den vergangenen 60 
Jahren große Erfolge feiern. Stell-
vertretend für alle erfolgreichen 
Sportler am Niederrhein ist hier 
eine kleine Auswahl von 60 Namen 
zusammengestellt.

Bedburg-Hau
1.	� Luisa Wensing, Fußballspielerin

Emmerich
2.	� Ernst van Aaken, 

Sportmediziner und Trainer
3.	� Rainer Bonhof, Fußballspieler und Trainer 
4.	� Ulrich Surau, Fußballspieler
5.	� Alexander Müller, Rennfahrer 
6.	� Nico Hülkenberg, Formel-1-Rennfahrer 
7.	� Robin Gosens, Fußballspieler
8.	� Harald Katemann, Fußballspieler

Geldern
9.	� Thomas Puschmann, Fußballspieler
10.	� Anne van Bonn, Fußballspielerin
11.	� Hartmut Heidemann, Fußballspieler
12.	� Nicole Fronhoffs, Einradfahrerin
13.	� Inga van Endern, Einradfahrerin

Goch
14.	� Hubert Houben, Leichtathlet
15.	� Josefa Idem, Kanutin
16.	� Hans-Jürgen Offermanns, Fußballspieler

Kalkar
17.	� Olaf Bodden, Fußballspieler

Kerken
18.	� Julius Kühn, Handballspieler
19.	� Guido Winkmann, 

Bundesliga-Schiedsrichter

Kevelaer
20.	� Horst Gecks, Fußballspieler
21.	� Kathrin van Bühren, Leichtathletin
22.	� Anna Janshen, Sportschützin

Kleve
23.	� Wiebke Hendriksen, Tischtennisspielerin

24.	� Reinhard van der Heusen, Handballspieler 

25.	� Klaus Steinbach, Schwimmer und  
Präsident des deutschen NOK 

26.	� Tina Theune-Meyer, 
Bundestrainerin Deutschen 
Fußballnationalmannschaft der Frauen

27.	� Claus Fey, Handballspieler 

28.	� Angela Steinbach, Schwimmerin

29.	� Willi Lippens, Fußballspieler

30.	� Gerd Mölders, Leichtathlet

31.	� Monika Kneipp-Stumpe, 
Tischtennis-Spielerin

32.	� Dr. Martin Thomsen, 
Bundesliga-Schiedsrichter

Klever Reisebüro GmbH & Co. KG

GRUPPENREISEN 2019 mit persönlicher Reiseleitung Klever Reisebüro

DERPART KLEVER REISEBÜRO Große Str. 24, 47533 Kleve, Tel.02821/24041, klever.rsb@derpart.com

Silvester 29.12.2018 - 03.01.2019
New York Städtereise ab 1440,- €

Karneval 01.03. - 05.03.2019
Valencia Städtereise ab 645,- €

April 04.04. - 07.04.2019
Krakau Städtereise ab 595,- €

Mai 14.05. - 21.05.2019
Irland Flug-/Rundreise ab 1390,- €

Juni 29.06. - 06.07.2019
Nordholland Schiff und Rad ab 945,- € 

Sommerferien 11.08. - 18.08.2019
TUIC Mein Schiff 6 Adria mit Korfu ab 1709,- €

November 05.11. -15.11.2019
Fernreise Kuba Flug-/Rundreise ab 2695,- €



60 JAHRE NIEDERRHEIN NACHRICHTEN –  69

Kranenburg
33.	� Katrin Eckermann, Springreiterin

Rees
34.	� Franz-Josef „Jupp“ Tenhagen, 

Fußballspieler und Trainer
35.	� Mirko Boland, Fußballspieler
36.	� Vanessa Martini, Fußballspielerin
37.	� Vlado Stenzel, Handball-Bundestrainer
38.	� Werner Buttgereit, Fußballspieler
39.	� Hubert Markett, 

Gespannfahrer mit Behinderung

Rheinberg
40.	� Nadine Hentschke, Leichtathletin
41.	� Ursula Kamizuru, Tischtennisspielerin 
42.	� Isabell Werth, Dressurreiterin 
43.	� Ellen Schulten-Baumer, Dressurreiterin

Sonsbeck
44.	� Elisabeth Franzis, Leichtathletin

45.	� Paul Hahn, Fußballspieler

46.	� Giacomo Thüs, E-Sportler

47.	� Erich Nabbefeld, Leichtathlet

Straelen
48.	� Wolfgang Kleff, Fußballspieler

49.	� Michaela Floeth, 
Leichtathletin mit Behinderung

50.	� Martina Voss-Tecklenburg,  
Fußballspielerin und Nationaltrainerin 
der Frauen

Uedem
51.	� Andreas Wessels, Torwart

Wachtendonk

52.	� Marith Prießen, Fußballspielerin 

53.	� Johannes Linssen, 
Fußballspieler,  
-trainer und -manager

Xanten

54.	� Armin Reutershahn, 
Fußballspieler und Trainer

55.	� Ina Reinders, Triathletin

56.	� Bettina Rösen, Diskuswerferin

57.	� Jeannine Hagedorn, Leichtathletin

58.	� Alfons Ida, Leichtathlet

59.	� Manfred Gehrmann, Leichtathlet

60.	� Rainer Amende, Basketballer

Cafe
van Cleef

Cafe
van Goch

Cafe
van Wees

Cafe van Calcar

ca
.1

8 
km

ca.12 km

ca.13 km

ca.14 km

ca.8 km

Eine Stück Kuchen
aus unserer großen

Auswahl und eine
frische Tasse Kaffee runden

einen ereignisreichen Tag ab.

Ihr Bäckerei-Reffeling-Team 
freut sich auf Ihren Besuch. 

…so läuft Ihre
Fahrradtour richtig gut!

... aufsteigen ... absteigen ... genießen!

auf Blechkuchen und eine Tasse Kaffee.
*gegen Vorlage Ihres Fahrradhelms

Gültig: Mai/Juni/Juli 2018

Fahrradhelm-Rabatt!

10%* Rabatt
Große Str. 8

Voßstr. 33

Kevelaerer Str. 30

Markt 26

Ob mit dem Fahrrad, Pedelec oder 
dem E-Bike – mit einem Besuch in 
unseren Cafe‘s
startet Ihr Tag richtig gut.

Ein reichhaltiges 
Frühstück und 
eine leckere Tasse 
Kaffee darf zum 
Start in einen
wunderschönen 
Tag nicht fehlen.

www.reffeling.de · Goch • Kleve • Kalkar • Asperden • Weeze

Die ersten Kilometer 
sind zurückgelegt 
und Sie möchten 
sich stärken?
In unseren
verschiedenen 
Cafe‘s halten wir 
leckere Snacks für 
Sie bereit. Bäckerfrischeder

Fotos: action press
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Der perfekte 
Anzug

ab e 199,-

MÄNNERMODE IN GELDERN
Tel. 0 28 31-97 28 52 | Nordwall 57 | 47608 Geldern
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr, Samstag 10.00-14.30 Uhr

Wir führen u. a. die Marken...

Täglich Mittagsmenue
ab c 6,50 von 11.30 – 15.00 Uhr

– kein Ruhetag – 

STEAKHAUS

vorm. Rheinischer Hof · Internationale Küche

Bahnhofstraße 40, Geldern 
Telefon 0 28 31 / 974 20 30

www.elranchosteakhaus-geldern.de
Täglich von 11.30 – 15.00 Uhr 

und 17.00 – 23.00 Uhr
Besuchen Sie auch unser Restaurant 

„Hotel zur Post“ in Kleve.

Bahnhofstraße 40, Geldern 
Telefon 0 28 31 / 974 20 30

www.elranchosteakhaus-geldern.de
Täglich von 11.30 – 15.00 Uhr 

und 17.00 – 23.00 Uhr
Besuchen Sie auch unser Restaurant 

„Hotel zur Post“ in Kleve.

Mühlenweg 3a · Geldern · Telefon 0 28 31/8   64 77
Küpperssteg 5-7 · Geldern-Walbeck · Tel. 0 28 31/92 32 90

Gm 
bH

Heizung · Sanitär · Elektro  
Gas- und Ölfeuerung · Kundendienst  

Rohrreiningung 
Holzpellets-, Photovoltaik-, Klima-, 
Solar- und Wärmepumpentechnik

Herzlichen Glückwunsch 
zu 60 Jahren Niederrhein Nachrichten

AZ Juni NNO 96x69.indd   1 27.04.18   16:23
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„Sei laut! - Anzeigenwerbung 
gehört zum Geschäft wie der 

Hammer zum Nagel“

Isabell Cooper, Stefan Bull, 
Medienberater
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Goch
Kleve
Alpen

Emmerich
Straelen
Geldern 
ViersenGoch | Kleve | Alpen | Emmerich | Straelen

Geldern  | Viersen

Goch
Kleve

Xanten
Rheinberg

Geldern
Goch  | Kleve | Xanten | Rheinberg | Geldern

Wir gratulieren

zu 60 Jahren NN!

Gratis: 2 Spannbettlaken · Aufbau und Entsorgung des Altbettes kostenlos
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-17.30 Uhr · Samstag 11.00-14.00 Uhr

Schwedenbett GmbH
Kölner Str. 58 · 47647 Kerken

Tel. 0 28 33/924 49-0

BOXSPRINGBETTEN
LAGERVERKAUF

Rabatt bis zu 50%*

* G
ül
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. 
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Besuchen Sie uns auf 

unserer neuen Webseite

www.schwedenbett.de

%
RÄUMUNGSVERKAUF

Unser Sortiment ist 

bis zu60% reduziert!

Ab 2. Juli großes 

Get-together bei 

Weiterhin mit unseren TOP-LABELS:

Drykorn  Princess Frogbox  Parajumpers  UGG 
Kennel & Schmenger Marc Cain  Cambio Riani  Juvia

Herzensangelegenheit  Luisa Cerano u.v.m.

BUSMANNSTRASSE 22 . 47623 KEVELAER . TEL. 0 28 32 - 97 62 888
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 Uhr – 18.30 Uhr . Sa. 10 Uhr – 16 Uhr 

www.mode-abels.de

ALLES MUSS RAUS!

96,5cm x 141 cm 

Sonderpreis: 398,86€ 

(60 Jahre NN) 

Anzeige am: 12. & 16. Mai 2018 

Taschen  ⋅  Reisegepäck  ⋅  Geldbörsen  ⋅  Aktentaschen 

Kavarinerstraße 28  ⋅  47533 Kleve  ⋅  T 02821 12273 

Hauptstraße 7  ⋅  47623 Kevelaer  ⋅  T 02832 5808 

Auch in anthrazit und beere erhältlich 

 89,95 

6995 € 

5995
 € 

 109,95 

8995 € 

 99,95 

7995 € 7995
 € 

6995
 € 
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Die Weberstadt verlor am 24. Mai 1993 
ihr Wahrzeichen

Diese Nacht werden viele Gocher si-
cherlich ihr Leben lang nicht mehr 
vergessen: Um 2.27 Uhr, in der Nacht 
zum 24. Mai 1993, stürzte der Turm 
der St. Maria-Magdalena Kirche in der 
Innenstadt ein. Wie durch ein Wunder 
wurde dabei niemand verletzt.

In der Nacht versperrten noch dichte 
Staubwolken die Sicht auf die Trüm-
mer, später bot sich ein Bild der Zer-
störung. Der 67 Meter hohe Turm war 
– Glück im Unglück – nicht auf die 
gotische Kirche gefallen und nicht 
zur Seite gestürzt. Noch am Sonntag-
abend, unmittelbar vor dem Unglück, 
hatte eine Messe in der Kirche statt-
gefunden.

Eine Gocher Bürgerin schilderte den 
Niederrhein Nachrichten damals ihre 
Eindrücke „Ich fühlte ein leichtes Erd-
beben, hörte einen Knall und dann 
ein leises Rauschen.“ Tausende Bür-
ger kamen montags zur Unglücksstel-
le – nicht um zu gaffen, sondern aus 
Betroffenheit. Bundesweit wurde über 
dieses Ereignis in den Medien berich-
tet. In der Folgezeit wurde auch oft 
gemutmaßt, dass der Turm, der Ende 
des 14. Jahrhunderts errichtet worden 
war, durch die Bombardierung im 2. 
Weltkrieg Schaden genommen hatte, 
was schließlich zum Einsturz führte. 
Und das, obwohl der Turm vor dem 
Unglück noch renoviert worden war.

Zehn Jahre sollte es dauern, bis die 
Gocher wieder auf einen Kirchturm der 
St. Maria Magdalena Kirche blicken 
konnten. Denn es galt, 6,7 Millionen 
Mark für den Neubau aufzubringen. 
Zuvor gab es leidenschaftliche Dis-
kussionen: Sollte der Turm wie vorher 
aussehen oder ein modernes Gesicht 
bekommen? Die Verfechter der moder-
nen Lösung setzten sich durch.

2003, zehn Jahre nach dem Einsturz, 
war es dann soweit. Im gleichen Jahr 

wurde übrigens der gebürtige Gocher 
Arnold Janssen (5. Novenber 1837 
bis 15. Januar 1909), der Gründer der 
Steyler Mission, von Papst Johannes 
Paul II. in Rom heilig gesprochen. Ar-
nold Janssen war einst in der St. Ma-
ria Magdalena Kirche getauft worden. 
Eine Büste vor der Kirche erinnert an 
den Namensgeber der Gemeinde.

Ebenfalls zerstört wurde bei dem 

Einsturz die Seifert-Orgel von 1958. 
Es sollte 22 Jahre dauern, bis eine 
neue Pfeifenorgel, wieder von der 
Orgelbau-Firma Seifert aus Kevelaer 
angefertigt, in der Kirche erklingen 
konnte. Maßgeblichen Anteil daran 
hatte der Orgelbauverein St. Maria 
Magdalena Goch. Am Christkönigtag 
2015 fand das feierliche Festhochamt 
zur Orgelweihe statt.

NN-Foto: Oliver Ackers

Die Nacht, als in Goch der 
alte Kirchturm einstürzte

„Wir können nicht nur Print - auch digital sind wir unter-
wegs. Folgt ihr uns schon auf Facebook oder Instagram?“

Sarah Dickel und Meike Hüsges, Social Media
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„Immer gut 
informiert sein.“

TEPPICHHAUS
A M N I E D E R R H E I N

Franz-Josef Bolten
& Sohn
47647 Kerken-Nieukerk
Sevelener Str. 46a
(an der B9), Tel. 02833/3530
Öff nungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr und 
Sa. 9.30-14.00 Uhr

seit

1986
  QUALITÄ

T UND SERV
IC

E 

www.teppichhaus-am-niederrhein.de

Riesige Auswahl:
Orientteppiche, Nepal-, Gabbeh- und Berberteppiche, 

Handweb-, Langfl or- und Handtuftteppiche,
Sonderanfertigungen, Auslegeware mit Verlegeservice

Wir unterstützen CARE & FAIR e.V. und bekämpfen 
damit Kinderarbeit in all ihren Formen.

0,75 Ltr.
0,75 Ltr.

0,75 Ltr.

0,5 Ltr.

Wasserstraße 10 -12 · 47533 Kleve
Telefon: 0 28 21.2 47 93

info@wein-peters.de · www.wein-peters.de

Akti onspreis:
4,95 € (6,60 €/l)

Akti onspreis:
4,95 € (6,60 €/l)

Akti onspreis:
4,10 € (5,47 €/l)

Sommerlust

0,75 Ltr.
0,75 Ltr.

0,75 Ltr.0,75 Ltr.

2017er Sommerlust
Rotling Q.b.A. halbtrocken
Winzerkeller Sommerach,
Franken
Dieser Wein verströmt einen 
zarten Duft  von Johannisbeere,
frischen Himbeeren und
getrockneten Rosenblüten.

2017er Pfaff enweiler Klassik 
Weißburgunder Kabinett  trocken 
oder halbtrocken
Pfaff enweiler Weinhaus,
Baden-Marktgräfl erland
Der Duft  ist geprägt von tropischen 
Früchten.
Durch seine einzigarti ge Cremigkeit 
wird dieser Wein perfekt abgerundet.

0,5 Ltr.0,5 Ltr.

Klever Himbeere (Himbeerlikör 25% Alkoholgehalt) 
Wein-Peters Sekt trocken
Unser Rezeptvorschlag für einen erfrischenden Sommer-
cocktail: Rotweinglas mit 3 Eiswürfel füllen,
3 cl Klever Himbeere einschenken, mit Peters-Sekt auff üllen,
frische oder gefrorene
Himbeeren dazugeben
– ferti g!

2015er Montgras Estate
Carmenere trocken
Montgras, Chile-Central 
Valley
In der Farbe ein ti efes Rubin-
Purpur mit schönen Erdbeer-
und Himbeeraromen

6+1 / 6 Flaschen kaufen

eine Flasche grati s!

Wir sind für Sie da:
Mo.-Fr. 9.30-18.30, Sa. 9.30-16.00 Uhr

0,75 Ltr.

Wir sind für Sie da:Wir sind für Sie da:Wir sind für Sie da:

0,75 Ltr.0,75 Ltr.0,75 Ltr.

Akti onspreis:
Klever Himbeere
10,95 €
(21,90 €/l)

Sekt 4,60 €
(6,13 €/l)

Ashtanga Yoga
Krankenkassen-unterstützter Unterricht für alle Level

Einsteigerkurse in jeder ersten Quartalswoche

Afrikanischer Tanz
Afrikanischer Tanz für Einsteiger und Mittelstufe

Identitätsorientierte Psychotraumatherapie (IoPT)

  Aufstellungen in Gruppen und Einzelarbeit

nach Prof. Dr. Franz Ruppert

Ganztagsseminare und Abendseminare

Ashtanga Yoga
Krankenkassen-unterstützter Unterricht für alle Level

Einsteigerkurse in jeder ersten Quartalswoche

Afrikanischer Tanz
Afrikanischer Tanz für Einsteiger und Mittelstufe

Identitätsorientierte Psychotraumatherapie (IoPT)

  Aufstellungen in Gruppen und Einzelarbeit

nach Prof. Dr. Franz Ruppert

Ganztagsseminare und Abendseminare
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Bis Sommer/ Herbst 2008
Erarbeitung von je einem Antrag des 
Kreises Kleve und des Verbundes Wir4 
im Rahmen des von der Landesregie-
rung NRW ausgeschriebenen Wettbe-
werbs um die Gründung
31. Oktober 2008
Kreis Kleve präsentiert sein Bewer-
bungskonzept „Fachhochschule Kreis 
Kleve – Stärken der Region stärken“ 
mit dem Standort Kleve beiderseits des 
Spoykanals
28. November 2008
Auf der Empfehlung der Experten-Ju-
ry basierender Beschluss der Landes-
regierung, eine neue Fachhochschule 
mit Sitz in Kleve und einem weiteren 
Standort in Kamp-Lintfort zu gründen
2. April 2009
Verabschiedung des Fachhochschul-
ausbaugesetzes inklusive der Grün-
dung der Hochschule Rhein-Waal zum 
1. Mai 2009 im Landtag NRW
30. April 2009
Ernennung von Professorin Dr. Marie-
Louise Klotz zur Präsidentin und von 

Dr. Martin Goch zum Vizepräsidenten 
für die Wirtschafts- und Personalver-
waltung der Hochschule Rhein-Waal 
durch Innovationsminister Professor 
Dr. Andreas Pinkwart
1. Mai 2009
Offizielle Gründung der Hochschule 
Rhein-Waal
11. August 2009
Einschreibung des ersten Studieren-
den der Hochschule Rhein-Waal
30. April 2010
Grundsteinlegung für den Hochschul-
Neubau am Spoyufer in Kleve
27. Mai 2011
Hochschule Rhein-Waal feiert Richt-
fest für den neuen Campus Kleve
27. August 2012
Start des Umzugs: Der Interims-Cam-
pus Emmerich und der Campus Kleve 
der Hochschule Rhein-Waal ziehen in 
die Neubauten des Campus Kleve an 
der Marie-Curie-Straße 1
21. September 2012
Übergabe der Hochschule durch den 
Bauherren Kreis Kleve an die zukünf-

tigen Eigentümer BLB NRW. Zeitgleich 
erfolgt die Inbetriebnahme durch den 
Mieter Hochschule Rhein-Waal
21. und 22. September 2012
Feierliche Eröffnung des neuen Cam-
pus Kleve mit zwei Tagen der offenen 
Tür an der Hochschule Rhein-Waal.  
Auf einer Gesamtfläche von rund 
48.000 Quadratmetern befinden sich 
in den Neubauten nun hochmoderne 
Räumlichkeiten für Forschung, Studi-
um und Lehre
24. September 2012
Beginn der Lehrveranstaltungen am 
neuen Campus Kleve

Heute
An den Standorten Kleve und Kamp-
Lintfort bietet die Hochschule insge-
samt 25 Bachelor- und elf Master-
Studiengänge an vier Fakultäten  an. 
Etwa 75 Prozent der Studiengänge 
werden in englischer Sprache gelehrt 
und inzwischen lernen über 7.300 
Studierende aus mehr als 120 Natio-
nen gemeinsam

Die Hochschule  
Rhein-Waal
Von 2008 bis heute.

Grundsteinlegung für den Hochschul-Neubau am Spoyufer in Kleve mit 
Professorin  Dr. Marie-Louise Klotz, Innovationsminister Professor Dr. 

Andreas Pinkwart und Landrat Wolfgang Spreen. 
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®

www.aluxus.de
Aluxus
Heidberghof 6
47495 Rheinberg
Tel. 0 28 43 / 958 62 17

Hersteller von
Terrassenüberdachungen
Hochwertige Aluminiumdächer,
Schiebetüranlagen und Fenster aus eigener Herstellung.

Terrassenüberdachungen

Inkl. Sicherheitsglas
4000 x 3000 mm

2398,-€

made amNiederrhein

100% 6 Jahre erfolgreich  in Geldern
Praxis für therapeutische Hypnose
Ich arbeite mit der CTW Hypno Therapie - die vielleicht einfachste Art, 
ungewollte Programmierungen im Unterbewusstsein zu verändern.

Alle Störungen haben eine verborgene Ursache, 
die häufig in der Vergangenheit oder gar in der 
Kindheit zu suchen ist. Ich arbeite mit einer leich-
ten Trance, in der Sie die vollständige Kontrolle 
haben. Wenn Sie sich in Trance befinden, ist die 
Türe zum Unbewussten geöffnet, dort sind alle 
Informationen Ihres Lebens abgelegt. Wir finden 
die Störungsauslöser in Ihrem Unterbewusstsein 
und löschen bzw. verändern diese.
Wir haben somit eine negative Vergangenheit 
gelöscht bzw. verändert. Da Sie, wie wir alle nach 

Mustern aus Ihrer Vergangenheit leben, kann somit relativ leicht eine deutli-
che Veränderung in Ihrem Leben erreicht werden.
Sehr häufig sind tiefgreifende Veränderungen bereits in einer Sitzung mög-
lich. Sehr intensive Programmierungen aus der Kindheit lassen sich aller-
dings nur in mehreren Sitzungen auflösen.

Veränderungsmöglichkeiten:
•  Hypnose zur Gewichtsreduktion
• Nichtraucherhypnose
•  Innere Ruhe und gesunder Schlaf
• Jede Form von Ängsten
•  Alkoholkonsum reduzieren
• Nägelkauen, Stottern
• Depressionen, Burnout
•  Erfolgshypnose / 

Leistungssteigerung

Westwall 69, 47608 Geldern, Tel. 02831 980807 
Mobil 0176/34949797
Email: info@joerg-giese.de 
Info: www.joerg-giese.de
Informieren Sie sich unverbindlich 
in einem kurzen Telefongespräch.

ANZEIGE

St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße 6 • 47608 Geldern
www.clemens-hospital.de

Wir helfen Menschen
in unserer Klinik für Kardiologie
  Zu unseren Schwerpunkten zählen u. a. 

• invasive Diagnostik und Therapie im strahlungsarmen  
Herzkatheterlabor 

• 24-h-Bereitschaft für Patienten mit akutem Herzinfarkt oder 
instabilem Koronarsyndrom

• nicht-invasive Diagnostik mittels Farbdopplerechokardio- 
graphie, auch als 3D-Technik

• Behandlung von Herzrhythmusstörungen, insbesondere 
Schrittmacher und ICD-Implantation mit Nachsorge

Sie erreichen uns unter Telefon 02831 390-1644.

Chefarzt Dr. med. Franz Kalscheur
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, Intensivmedizin
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„Zu oft sind schon in der Vergan-
genheit Termine genannt worden, die 
dann verschoben oder nicht eingehal-
ten wurden.“ Es klingt schon fast pro-
phetisch, was Christoph Kukulies und 
Horst-Dieter Schneider, die damaligen 
Vorsitzenden der FDP-Ortsverbände 
in Emmerich und Rees, im Janu-
ar 2007 zum Thema Betuwe-Ausbau 
sagten.

„Drittes Gleis auf Betuwe-Linie soll 
jetzt ab dem Jahr 2013 befahrbar 
sein“, titelten die NN am 27. Januar 
2007, nachdem kurz zuvor Bundes-
verkehrsminister Wolfgang Tiefensee 
und seine niederländische Amtskolle-
gin Karla Peijs sich auf einen zügigen 
Ausbau dieser wichtigen Bahnverbin-
dung verständigt hatten.

Heute ist bekannt: Die Betuwe-Linie 
reiht sich – zumindest auf deutscher 
Seite – ein in die große Tradition von 
(Erfolgs)Projekten wie dem Berliner 
Flughafen, der Hamburger Elbphilhar-
monie und dem Stuttgarter Bahnhof. 
Eine scheinbar unendliche Geschich-
te auf Schienen, die die Bevölkerung 
ebenso wie die NN seit inzwischen 
mehr als zwei Jahrzehnten – gefühlt 
schon viel länger – begleitet.

Während am 16. Juni 2007 Köni-
gin Beatrix die neue Strecke auf nie-
derländischer Seite eröffnete, wuchs 
auf deutscher Seite der Widerstand: 

Lärmbelastung, zunehmende Schließ-
zeiten der Schranken, Beeinträchti-
gung der Rettungsdienste, Teilung 
von Ortschaften – der Protest führte 
zur Gründung der Bürgerinitiative 
„Betuwe-Linie – so nicht!“ in Emme-
rich und Rees. Der damalige NRW-
Verkehrsminister Oliver Wittke sagte 
im Juni 2007 seine Unterstützung zu, 
wie es nach ihm auch viele weitere 
Politiker auf Bundes- und Landesebe-
ne taten, etwa für die Bürgerinitiative 
„Rettet den Eltenberg“.

Diese legte, nach Bekanntwerden 
der Pläne der Deutschen Bahn für den 
Trassenverlauf rund um Elten, gleich 
eine eigene Variante vor und kämpft 
seitdem für ihr Anliegen.

Bis heute hat es entlang der Aus-
baustrecke zwischen Oberhausen und 
Emmerich unzählige Planungsän-
derungen der einzelnen Abschnitte 
gegeben. Das Thema Rettungswesen 
wurde dabei ebenso intensiv behan-
delt und noch kontroverser diskutiert 
wie der Lärmschutz. Zwar haben an 
verschiedenen Punkten auch bereits 
erste Bauarbeiten begonnen, doch 
wann die ersten Güterzüge über das 
dritte Gleis rollen können... zu einer 
solch „konkreten“ Einschätzung wie 
seinerzeit im Januar 2007 wird sich 
wohl so schnell keiner der Beteiligten 
mehr hinreißen lassen.

Als vor fünf Jahren die ersten Züge  
auf Gleis drei fuhren...

Der damalige Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee sah 2007  
noch das Jahr 2013 als Ziel für den Abschluss des Betuwe-Ausbaus

Aufnahme aus dem Jahr 2007: Damals hofften die Menschen, dass die Wartezeiten vor den  
Schranken entlang der Strecke Emmerich nach Rees in sechs Jahren kürzer werden. 

Vom Papstbesuch bis zum Treckertreff - 
wir sind mit Block und Kamera 

dabei und bringen es für Euch ins Blatt.

Michael Bühs, Redaktion
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St.-Clemens-Hospital
Clemensstraße 6 • 47608 Geldern
www.clemens-hospital.de

Wir helfen Menschen
in unserer Klinik für Kinder und Jugendliche
  Zu unseren Schwerpunkten gehört u. a. die medizinische  

Betreuung von
• Früh- und Neugeborenen in der Neonatologie
• Kindern und Jugendlichen mit Störungen des Verdauungs-

apparates im Bereich der Kindergastroenterologie
• Kindern und Jugendlichen mit Erkrankungen des Herzens in 

der Kinderkardiologie
• Kindern mit Neurodermitis und Schulung der Eltern

Sie erreichen uns unter Telefon 02831 390-1802.

Chefarzt Dr. med. Karsten Thiel
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, Neonatologe, Kindergastroenterologe

Gastro-Großhandel
Jürgen Hendrix
Eyller Str. 109 · 47647 Kerken
Tel. 0 28 33/57 24 20
juergenhendrix@t-online.de

Est. 2003

...seit 15 Jahren Ihr Partner für Frische
und Vielseitigkeit in der Küche

Sie haben spezielle Wünsche und suchen das „gewisse Etwas“ 
für Ihre Gäste? Wir bieten das Vollsortiment mit riesiger
Auswahl für Gastronomie, Großküche und Catering

z.B. Bison, Dry Aged Beef, Black Angus, Iberico-Schweinefleisch, Wild, 
Exoten wie Strauß, Krokodil, Känguru, Mu�  on, Elch, Meeresfrüchte, 
Obst und Gemüse (küchenfertig) täglich frisch von zertifizierten Anbau-
betrieben, hochwertige Weine... und noch vieles mehr

Vertriebspartner von

Jubiläums-Angebote

...fordern Sie telefonisch oder per E-Mail 

unsere aktuellen Angebote an!

Busreisen 2018

Jean Schatorjé GmbH & Co. KG
Hauptstr. 39 · 47623 Kevelaer
Telefon 0 2832-97710 
Internet: www.schatorje.de

11 Tg. Schottland Rundreise
17.07. – 27.07.     TP 1.569,-

Highlands – Glasgow – Edinburgh – Orkney 
Inseln & deutsche Reiseleitung

8 Tg. sonniges Kärnten
03.07. / 13.09.     HP 715,-

im 4* Hotel Moserhof in Seeboden am 
Millstätter See & großem Ausflugsprogramm

7 Tg. Südengland & Cornwall
06.08. / 10.09.     HP ab 998,-

herrliche Landschaften – urige Dörfer & 
fantastische Küsten & sehr nette Menschen

6 Tg. Wien – Stadt der Träume
05.06. / 17.07. / 21.08.    5 x ÜF/3xHP ab 499,-

1 x HP in Passau, 3* Hotel Enziana in Wien, 
Stadtführungen & Ausflug Burgenland

5 Tg. die Nordsee Inseln erleben
Norderney – Borkum – Langeoog

09.07. / 15.08. / 05.09.     HP 525,-
mit vielen INKLUSIV-Leistungen

12 Tg. Ostsee – Baltikum - Polen
15.08. – 26.08.     HP 1.369,-

Travemünde – Helsinki mit Finnlines – Tallin 
Riga – Kleipeda – Vilnius – Danzig uvm.

7 Tg. Lermoos – 4* Hotel Edelweiss
18.06. – 24.06.     HP 720,-

SERVICE PLUS REISE - inkl. Haustürabholung 
und schönen Ausflügen vor Ort

Nordfriesland – SYLT – Halligen
06.06. / 11.07. / 15.08.     HP 489,-

Hotel Niebüller Hof, Ausflüge: SYLT – Hallig 
Hooge- Husum – Tönning – St. Peter Ording

12 Tg. Sardinien Rundreise
03.10. – 14.10.     HP 1.320,-

inkl. Zw-Übern. Fährüberfahrten, schönen 
Hotels & großem Ausflugsprogramm

9 oder 12 Tg. Irland Rundreise
02.07. / 18.08./ 13.10.     HP ab 1049,-

mit vielen Programmpunkten rund um die 
smaragdgrüne, liebenswerte Insel

Kurzreisen
4 Tg. Bad Langensalza / Thüringen 
14.06. / 02.08. / 20.09. HP ab 269,-
4 Tg. Mosel – Trier – Bernkastel Kues 
25.06. / 13.08. / 15.10. HP ab 329,-
3 Tg. Ostsee Kreuzfahrt & Kopenhagen 
06.07./ 06.08. / 07.09. / 05.10. HP ab 285,-
3 Tg. romantisches Heidelberg 
29.06. / 24.08. / 05.10. TP ab 289,-
3 Tg. Lüneburger Heide – Celle 
03.08. / 17.08. / 27.08. / 14.09. HP 285,-
3 Tg. Ostfriesland & Norderney 
06.07. / 10.08. / 07.09. / 05.10. HP ab 279,-
3 Tg. Rothenburg erleben 
15.06. / 17.08. / 14.09. HP ab 269,-

Tagesreisen
01.06. Gartenlust auf Schloss Dyck 32,00
02.06. Burg Eltz & Cochem/Mosel 41,50
05.06. Gasometer & Centr0 Oberhausen 34,90
06.06. Tipp! - Klassisches Holland 53,90
07.06. Maastricht inkl. Stadtführung 31,00
19.06. Emsflower & Enschede 37,90
20.06. Ardennen mit Reiseleiter 33,50
21.06. Stadt – Land – Fluss 56,90
25.06. Bus/Schiff Biggesee 49,90
27.06. Giethoorn 28,00
28.06. Bus/Schiff Loreley 39,90
02.07. Straußenparadies 46,50
03.07. Monschau & Rursee 33,90
05.07. Bus/Schiff Ijsselmeer 49,90
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Vom „Schnellen Brüter“  
zum Wunderland

Proteste verhinderten die Inbetriebnahme des Kernkraftwerks in Hönnepel

Die Suche nach dem Standort machte 
deutlich, dass der „Schnelle Brüter“ 
kein gewöhnliches Bauvorhaben war. 
„Zunächst war ein Standort bei Aachen 
vorgesehen“, erinnert sich Kalkars 
ehemaliger Bürgermeister Karl-Lud-
wig van Dornick. „Auf die Frage, wa-
rum der Standort von Aachen nach 
Kalkar verlegt werden sollte, antwor-
tete die damalige Landesregierung: 
Da ist die Bevölkerungsdichte nicht 
so groß. Eine solche Antwort gibt zu 
denken.“

Kalkar war aber auch deshalb als 
Standort gewählt worden, weil die 
Bundesregierung dort den gering-
sten Widerstand erwartete: Die Men-
schen waren katholisch, wählten zu 
80 Prozent die CDU und sollten doch 
glücklich darüber sein, dass die Milli-
oneninvestition neue Arbeitsplätze in 
eine strukturschwache Region brachte.

Weit gefehlt: Viele Kalkarer wehrten 
sich, allen voran Bauer Maas, der „Ge-
sundheit und Leben der Menschen“ 
wichtiger fand als Geld. Er klagte und 
wollte seine Grundstücke nicht ver-
kaufen. Anders die katholische Kirche, 
die einem Verkauf ihrer Ländereien 
zustimmte und dadurch den Baustart 
ermöglichte. 

500 Millionen D-Mark sollte der 
„Schnelle Brüter“ zunächst kosten. 
Beim ersten Spatenstich wurde die 
Summe auf 1,7 Milliarden korrigiert. 
Am Ende waren es fast sieben Milliar-

den Mark. Die Bundesregierung brach-
te davon 70 Prozent auf, die nieder-
ländischen und belgischen Nachbarn 
sollten den Rest zahlen, da sie auch 
Strom aus Kalkar-Hönnepel beziehen 
wollten. 

40.000 Unterschriften gegen das 
Projekt sammelten Aktivisten in und 
um Kalkar. Doch die Demos, für die 
der historische Marktplatz der Ge-
meinde bald bekannt werden sollte, 
gingen zunächst nur von den Nieder-
ländern aus. „Die kamen zu tausenden 
mit dem Fahrrad aus Arnheim oder 
Nimwegen, wo Bürgerinitiativen be-
reits bekannt und erfolgreich waren“, 
weiß Bruno Schmitz vom Kulturbüro 
Niederrhein. 

Schmitz protestierte damals in vor-
derster Reihe mit und erzielte mit der 
Kampagne „Stop Kalkar“ viel Auf-
merksamkeit. Es ergab sich eine er-
staunliche Allianz aus „langhaarigen“ 
Kernkraftgegnern und den konserva-
tiven Bauern der Region. Ein Melk-
stall auf dem Maas-Hof wurde zum 
„Freundschaftshaus“, in dem die 
Atomgegner über die Gefahren der 
neuen Technik informierten. 1978 
brachten sie eine Schallplatte auf 
den Markt, um mit dem Erlös Josef 
Maas‘ teuren Rechtsstreit gegen die 
Enteignung seiner Länderein zu un-
terstützen. „Hände über Hönnepel“, 
geschrieben und gesungen von der 
österrichischen Band Schmetterlinge, 

wurde zur Protesthymne und verkauf-
te sich 10.000-mal.

Die erste Großdemo, zu der im Sep-
tember 1977 aufgerufen wurde, sorgte 
für den größten Polizeieinsatz, den die 
Bundesrepublik je gesehen hatte. Es 
war der heiße Herbst, RAF-Anschläge 
und Entführungen bestimmten die 
Schlagzeilen. Die Regierung sorgte 
sich, dass damit auch der bislang 
friedliche Protest in Kalkar in Gewalt 
umkippen könnte.

Im März 1979 ereignete sich im 
amerikanischen Harrisburg ein schwe-
rer Atomunfall, der auch die SPD-Re-
gierung in NRW an der Unbedenklich-
keit des „Schnellen Brüters“ zweifeln 
ließ. Dennoch hielt sie am Bauprojekt 
fest. Der hochverschuldete Bauer Maas 
war 1985 gezwungen, seinen Hof zu 
verkaufen und in Westfalen eine neue 
Existenz aufzubauen. Er wollte nicht, 
dass seine Kinder neben einem Atom-
kraftwerk aufwachsen, das bald in Be-
trieb gehen sollte. 

Dann kam der 26. April 1986: Die 
Tschernobyl-Katastrophe erschütterte 
die Welt und leitete ein Umdenken in 
Atomfragen ein. Der NRW-Landtag 
beschloss eine Kurskorrektur in der 
Energiepolitik des Landes und lehnte 
die Schnelle-Brüter-Technologie ab. 
Am 21. März 1991 verkündete Bun-
desforschungsminister Riesenhuber 
das endgültige „Aus“ für den Schnel-
len Brüter. Die sieben Milliarden Mark 
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ISOTEC Fachbetrieb Fuss
t 02821 - 7383108 oder 02831 - 1218468

www.isotec.de
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Gold- & Silber-Ankauf
Sofort Bargeld für Ihre Schätze

Wir kaufen Gold, Silber, 
Zinn, Messing und Münzen.
Wir zahlen Höchstpreise 
nach den aktuellen 
Tageskursen.

Gold- & Silber-Ankauf | Hartstraße 32 | 47608 Geldern
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie auf unserer Internetseite. 
Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie gerne einen Termin 

unter Tel. 0 28 31 - 395 40 47 vereinbaren. 

www.gold-und-silber-ankauf.de

Rudolf-Diesel-Straße 96c
46485 Wesel-Obrighoven

Nähe real,- • Tel. 0281-8110001

24-Stunden-Service

Inh. Karola Michalitschke

Hochzeits-
Cocktail-

und 
Schützenfestmode

                                           Kleve

Service rund um die Wärmepumpe // Elektrotechnik // Smart Home
Sanitär- und Heizungstechnik // Photovoltaikanlagen

Kälte- und Klimatechnik // Alarmanlagen 

Tel. 02821/8997158      info@koneco.eu      www.koneco.eu

Inhaber: Marcus Radermacher & Patrick Schouten

                                           Kleve

Service rund um die Wärmepumpe // Elektrotechnik // Smart Home
Sanitär- und Heizungstechnik // Photovoltaikanlagen

Kälte- und Klimatechnik // Alarmanlagen 

Tel. 02821/8997158      info@koneco.eu      www.koneco.eu

Inhaber: Marcus Radermacher & Patrick Schouten

                                           Kleve

Service rund um die Wärmepumpe // Elektrotechnik // Smart Home
Sanitär- und Heizungstechnik // Photovoltaikanlagen

Kälte- und Klimatechnik // Alarmanlagen 

Tel. 02821/8997158      info@koneco.eu      www.koneco.eu

Inhaber: Marcus Radermacher & Patrick Schouten

Wirtschaftliche Gebäudetechnik 
Kleve

Dein Gefühl lässt Dich handeln

Tiefenentspannung (Hypnose) ������������������������������������69 € 
Rauchentwöhnungskonzept ����������������������������������� 159 €

Psychologischer Berater & Hypnotiseur
Gregor Hötzel ∙ Dr� Robbers Str� 6 ∙ 46446 Emmerich am Rhein 

Tel� 0151 - 59 87 05 25 ∙ Gregor�Hoetzel@HSP-Berater�de

AnGEBoT

Wie würdest Du Dich fühlen, wenn Du Deinen Stress reduzieren könntest und da-
durch mehr Gesundheit hättest? Schließe kurz Deine Augen und überprüfe Dein 
Wohlbefinden ��� Ich helfe Dir!

Hypnotiseur  
HSP-Beratung & Coaching

Gastgeber aus Leidenschaft

Gastgeber aus Leidenschaft

Restaurant Lindenstuben 
Stauffenbergstraße 37 • 47608 Geldern 

Tel.: 0 28 31 - 40 40 • www.restaurant-lindenstuben.de

Gastgeber aus Leidenschaft

Planen Sie Ihre Hochzeit, 
einen besonderen Geburtstag 
oder eine andere Familienfeier?
Kein Problem für uns!

Wir organisieren auch Ihre
Betriebs-, Vereins- oder Weihnachtsfeier
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teure Bauruine stand wie ein Mahn-
mal am Rhein. Auch die Stadt Kalkar 
fühlte sich um Steuereinnahmen und 
zusätzliche Arbeitsplätze betrogen, 
sah vor allem aber ihren Ruf geschä-
digt. „Wer irgendwo sagte, dass er aus 
Kalkar kommt, wurde behandelt, als 
sei er verstrahlt“, sagt der frühere Bür-
germeister Karl-Ludwig van Dornick. 
Kalkar erhielt eine Entschädigung in 
Höhe von 120 Millionen Mark. 

Der Abriss des Schnellen Brüters 
sollte 500 Millionen Mark kosten. Gab 
es da keine bessere Alternative? Der 
niederländische Investor Hennie van 
der Most erhielt 1995 den Zuschlag 
für das Brütergelände, um darauf ei-
nen Freizeitpark mit Hotel und Messe-
halle zu errichten. 

Die oft zitierte „symbolische Mark“ 
gehört ins Reich der Legenden. Er 
zahlte „einige Millionen Mark“ (die 
Niederrhein Nachrichten berichteten 
damals von fünf Millionen) und inve-
stierte bis heute mehr als 50 Millionen 
Euro in das vor 18 Jahren eröffnete 
„Wunderland Kalkar“. Der Kühlturm 
wurde umgestaltet und ist mit seiner 
gemalten  „Gebirgslandschaft“ zum 
Wahrzeichen des neuen Freizeitparks 
geworden. Der lockt jährlich 600.000 
Besucher in die Region.

In zwei Messehallen mit einer Ge-
samtfläche von rund 8.600 Quadrat-
metern werden seit 2005 deutsch-
niederländische Fachmessen und 
Verbrauchermessen durchgeführt. Der 
Reiseverkaufssender sonnenklar.TV 
richtet seit 2017 jährlich seine promi-
nent besetzte Preisgala „Goldene Son-
ne“ in der Messehalle aus. Insgesamt 
haben der Freizeitpark sowie Hotel 
und Messegelände eine große Bedeu-
tung für die Wirtschaft und Bekannt-
heit der Region. 

Derweil erinnert das „Brüter-Mu-
seum“, das etwas versteckt zwischen 
den Karussells und der Go-Kart-Bahn 
liegt, an die ursprüngliche Bedeutung 
der Gebäude. Nach Anmeldung führt 
Klaus Hamann durch die Ausstellung. 
Er hat das Kernkraftwerk zwölf Jah-
re lang mitaufgebaut und war Abtei-
lungsleiter im Bereich Instandhaltung: 
„Wir mussten das, was wir aufgebaut 
hatten, selber wieder abreißen und 
verschrotten“, sagt er. Seufzend fügt 
er hinzu: „Welch ein Wahnsinn.“

Im Sommer 1997 verlosten die 
Niederrhein Nachrichten einen 
Rundflug über das verkaufte 
Brütergelände und einen 
Besuch des (damals noch nicht 
bemalten) Kühlturms.

„Die Buchhaltung ist, genau 
wie die anderen Abteilungen, 
ein wichtiges Zahnrad im Ge-
triebe des Niederrhein Nach-
richten Verlages. Hier werden 
die Finanzen genau unter die 

Lupe genommen.“

Angelika Noth, Buchhaltung

Ein Luftbild der Baustelle aus dem Jahr 1974. Zwei 
Jahre zuvor war der erste Spatenstich erfolgt. 

Foto: Stadtarchiv Kalkar
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• Gästezimmer
• Ferienwohnungen
• Kegelbahn
•  Saal von 

25-120 Personen
• Essen à la carte
• Festmenü oder Buff et
• Partyservice
• Kleine Außenterrasse
• Mittwochs Ruhetag

Restaurant Zum Schwan
Jens Barten • Knobbenhof 15 • 47574 Goch-Asperden 

Tel.: 02823/4648 • info@zum-schwan-goch.de• www.zum-schwan-goch.de

Wir garantieren Fleisch gesunder 
Tiere durch artgerechte Aufzucht
Wir füttern keine Wachstumsförderer, 
Antibiotika und Tiermehl. 
Alle Wurstwaren sind aus eigener Herstellung 
ohne Glutamat und Lactose. 
Wir verbürgen uns mit unserem guten Namen!

Unser Grillfleischautomat 
ist täglich für Sie von 8 - 22 Uhr geöffnet

Plooweg 14 | 47665 Sonsbeck
(L 491 Kevelaerer Str., Richtung Kevelaer, 2. Straße links)
Telefon 02838 / 15 30
Öffnungszeiten: Di. + Mi. 10.00-18.00 Uhr 
Fr. + Sa. 9.00-12.00 Uhr 
Montag + Donnerstag Ruhetag

Di. v. 8-12 Uhr Wochenmarkt Menzelen-Ost
Do. v. 8-11 Uhr Wochenmarkt Sonsbeck

Dorfstraße 32 | 47546 Kalkar-Wissel | Tel. 0 28 24 / 65 43

Mo.-Fr. 9.00 -13.00 Uhr u. 1 4.00 -18.00 Uhr | Sa. 9.00 -13.00 Uhr

Mode für „Sie“ und 
„Ihn“ auf 700 qm!!!

Gottlieb-Daimler-Str. 15 -17 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 - 63 44

PASSURA Automobile
Inh. Siegfried Passura

• Reparatur aller Marken

•  Inspektion nach  
Herstellervorgaben

• Unfallinstandsetzung

• Achsvermessung

• Reifenservice

• Autoglas

•  HU*/AU 
* In Zusammenarbeit mit einer 
autorisierten Prüforganisation

Marktstr.34-36 · 47623 Kevelaer 
Tel. 02832/956290
eMail: service@elektro-gilles.de 
Internet: www.elektro-gilles.de

Schnell • kompetent • zuverlässig

Marktstr. 34-36, 47623 Kevelaer
Tel. 0 28 32/95 62 90
eMail: service@elektro-gilles.de
www.elektro-gilles.de

Ihr Fachhändler mit 
eigenem Kundendienst

schnell • kompetent • zuverlässig
Fachhändler unter anderem für:

Beim Specht finden Sie alles rund um die Geflügelhaltung für 
privat als auch gewerblich, Weidezaunbedarf, Wasserleitungs-

bau, -zubehör, Bewässerungtechnik, Stall- und Hofbedarf.

Besuchen Sie unser Ladenlokal gegenüber vom Römerturm

Fa. TeSo Ten Elsen GmbH & Co. KG, Dassendaler Weg 13 
in 47665 Sonsbeck, Telefon: 0 28 38-91 21 09

www.velmans-blumen.dewww.velmans-blumen.de

Am Friedhof 6
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
www.velmans-blumen.de

Blumen-
schmuck
zu jedem
Anlass!

buchschnelldienst

issumer straße 15 - 17 · 47608 geldern
telefon (028 31) 8 00 08
telefax (0 28 31) 805 28
eMail: info@keuck.de
buch online: http://www.keuck.de 

West LOTTO Annahmestelle

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00-14.00 Uhr 
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Autohaus Seher GmbH
Dieselstraße 12 · 47608 Geldern

Tel. 0 28 31/81 71
www.autohaus-seher.de

Seit 1975 im Dienst
am Kunden
Einige unserer Leistungen:
•  Kundendienst und

Instandsetzung aller Fabrikate
•  Haupt-/Abgasuntersuchung
•   Karosserie  Fachwerkstatt 
•  Glassschadenservice
•  Klimaservice
•  Reifenservice/Reifeneinlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Abschleppdienst
•  City-Service

Familie Krings · Telefon 02831-2917
Omselsweg 5 · 47647 Kerken
(zwischen Nieukerk und Geldern, direkt an der B9)

Montag - Freitag 9.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00-15.00 Uhr

Aus eigenem Anbau und 
der Region:

Äpfel und Birnen
Erdbeeren 

Walbecker Spargel
... und vieles mehr 

in unserem Ho� aden

Walbecker SpargelWalbecker Spargel

„Wir sorgen für eine 
korrekte Auslieferung 

der Niederrhein Nachrichten. 
Für uns hat die Zustellqualität 

absoluten Vorrang.“

Oliver Fürtjes, Logistik
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Professionelle Plakatwerbung
am Niederrhein und in den angrenzenden Regionen

Groß� ächen 3 x 2 Meter
Plakate in Alurahmen DIN A1
Hohlkammerplakatierung
Flyerauslage im Einzelhandel

Für Veranstaltungen jeglicher Art, 
besondere Aktionen oder Angebote, 
als dauerhafte Wegweiser, Image-
werbung oder Ähnliches.

Niederrhein Werbung GbR
Max-Planck-Str. 23      47608 Geldern

Tel. 02831 133250      www.niederrhein-plakat.de

Seit 20 Jahren

60Herzlichen
Glückwunsch
zum Jubiläum!

Anfertigung & Neubezug 
von Polstermöbeln

Am Pannofen17-19 · 47608 Geldern 
Telefon: 02831/5773 · Mobil: 0160/92621555
grootens@polsterei-gamerschlag.de · www.polsterei-gamerschlag.de

Wir wünschen den Niederrhein Nachrichten 
weitere 60 Jahre Erfolg!

Ihr Partner

seit über

40 Jahren

Physio Center Uedem
Seit fast 25 Jahren behandeln wir im Physio Center Uedem verschiedenste Patienten.  
Durch unser Studium sind wir die „Experten“ im Bereich Physiotherapie.
Der größte Teil unseres Physiotherapeutenteams ist Bachelor of Science; hierdurch sind den 
Patienten stets Behandlungen auf höchstem Niveau gesichert.

Orthopädisch sind wir spezialisiert im Bereich: Schmerztherapie, Schulter- und Rücken-
schmerzen, Kiefergelenksbeschwerden (CMD)
Neurologisch sind wir spezialisiert im Bereich: Multiple Skerose, Morbus Parkinson, 
Schlaganfall-Patienten

Unser Team wird ergänzt durch unsere erfahrene, niederländische Kinder-Physiotherapeutin 
(B.Sc.) mit Bobath-Kind.
Aktuell starten wir mit einem neuen Kurs Gerätetraining und neuem Rehasport-Kurs der 
voraussichtlich im September ´18 beginnt. Weitere Kurse von uns finden in der Zeit von 
montags bis samstags zu unterschiedlichen Uhrzeiten statt.

Tel. 02825-6569, Nordwall 2, 47589 Uedem
www.physiocenteruedem.de

Inh. Sascha Wessels · Gewerbering 58a - 47623 Kevelaer 
Telefon 0 28 32 - 9 85 90 02 oder 0170 - 2 95 69 33

Wartung und Reparatur von Kfz • Scheibenreparatur und -aus-
tausch • Gebrauchtwagen An- und Verkauf • Reifenverkauf u. 
-service • Smart-Repair-Service • Klima-Service • Ersatzteile- 
und Zubehörverkauf •  Fahrzeugaufbereitung • HU/AU

Service & 

Reparatur
2018

Ihr Fachbetrieb für:

Rheurdter Str. 148 
47661 Issum-Oermten

Tel. 0 28 35/95 45 0 
www.jw-mueller.de

Mercedes-Benz 

Jahres- & Gebrauchtwagen 

und Ford-Jungfahrzeuge

Robert Busen
Mühlenstraße 8 • 47589 Uedem
Tel. 0 28 25 / 64 05 • Fax 64 09

Mo. - Fr.:  08.00 - 13.00 Uhr 
 14.30 - 18.30 Uhr
Sa.:  08.30 - 13.00 Uhr

Robert Busen
Mühlenstraße 8 • 47589 Uedem
Tel. 0 28 25 / 64 05 • Fax 64 09

Mobil 0157 / 792 404 99 
markt@apotheke-uedem.de

Bequeme Parkplätze direkt vor dem Haus, kostenloser Lieferservice, 
Bestellungen telefonisch, per Fax, E-Mail und Whatsapp.

Brautmode  |  Herrenmode  |  Abendmode  |  K indermode  |  Kommunionmode

Grosse Strasse 2 
47559 Kranenburg
T. 02826 - 918 60 87

info@perfectdress-brautmode.de 

Kranenburg
perfectdress-brautmode.de

Viele Köstlichkeiten für den Grill!
Unser Grillfl eisch erhalten Sie auch an der ARAL in Weeze!

Petrusheim · Baal 23 · 47652 Weeze
Tel. 0 28 37-91 42-5 05

www.metzgerei-petrusheim.de
Öff nungszeiten: Mi� woch u. Freitag 7.00 -13.00 Uhr, Donnerstag 14.30 -18.00 Uhr

Von der Aufzucht bis zum Endprodukt.
Wir schlachten und verarbeiten ausschließlich Tiere
aus unserem eigenen landwirtschaft lichen Betrieb!

  

   

                         

                                                                          
    

 
 
                                   Von der Aufzucht bis zum Endprodukt 
              Wir schlachten und verarbeiten ausschließlich Tiere 
               aus unserem eigenen landwirtschaftlichen Betrieb! 
                             
                            Am 19.11.2016 ist Basar im Petrusheim 

Metzgerei Petrusheim          

 

Angebote vom  26.10. - 04.11.2016 
Suppenfleisch Brust/flache Rippe, kg 
Ochsenschwanz gefroren, kg 
Kräuterbraten vom Nüsschen, kg 
Krustenbraten natur/gepökelt, kg 
Geschnetzeltes Hubertus Art, kg  
geräucherte dicke Rippe, kg 
frische Bratwurst, kg 
frische Bratwurst ab 3 kg, pro kg 
Frischwurst Aufschnitt, 100 gr. 
Fleischwurst am Stück, 100 gr. 
Nur solange der Vorrat reicht! 

 

5,99 € 
    5,19 € 

7,49 € 
 6,49 € 
7,89 €             
6,19 € 
5,59 € 
5,19 € 
1,09 € 
0,95 € 

 
 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag 
von 7.00 bis 13.00 Uhr 
Donnerstag von 14.30 bis 18.00 Uhr 

Petrusheim 
Baal 23; 47652 Weeze 
Tel. 0 28 37 – 91 42 505 
khellmanns@petrusheim.de 
www.metzgerei-petrusheim.de 
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In jeden Geburtstag mischt sich eine 
Portion Melancholie. Bei den Jün-
geren ist es die Gewissheit des Alterns, 
bei den Älteren können es gestrichene 
Adressen im Telefonbuch sein – Men-
schen, die nicht mehr eingeladen wer-
den können.

Zeitungen begleiten die Geschicke 
der Menschen – ihr Leben ... und lei-
der nicht selten auch ihr Sterben. 
Menschen  sterben eines natürlichen 
Todes, sie sterben an Krankheiten und 
manchmal auch im Straßenverkehr. 
Im Kreis Kleve erfasst die Kreispolizei-
behörde die Verkehrstoten. Fragt man 
nach statistischen Daten, beginnen 
die im Jahr 1977 mit einer mehr als 
traurigen Zahl. 110 Tote (das sind zwei 
Busse voll) wurden damals gezählt, 
und so viel sei gleich gesagt: Mehr hat 
es seitdem nie gegeben. Im vergange-
nen Jahr waren es (im Vergleich dazu 
„nur“) 19. 

Ein kurzer Überblick: 1978 fiel die 
Zahl der Verkehrstoten erstmals in den 
zweistelligen Bereich (94). 1981 sank 
die Zahl mit 81 unter die Neunziger-
marke. 1985 wurden „nur“ 46 Ver-
kehrstote gezählt – im Folgejahr wa-
ren es allerdings wieder 60. Es folgte 
ein Auf und Ab. Seit 1995 kam eine 
sechs an erster Stelle nicht mehr vor. 
Im Weiteren: 2001 – 32; 2002 – 42; 
2007 – 20; 2008 – 34;  2009 – 18; 
einen bisherigen Tiefststand erreichte 
die Zahl der Verkehrstoten im Jahr 
2012 (13). 2016 waren es leider wieder 
24.

1976 traf die Anschnallpflicht „auf 
den Vordersitzen“ auf großen Wider-
stand. Das Fahren ohne Gurt wurde in 
Deutschand ab dem 1. August 1984 
bußgeldpflichtig (40 D-Mark). Laut 
dem Auto Club Europa (ACE) war im 
Jahr 2014 (!) trotzdem jeder fünfte 
Verkehrstote nicht angeschnallt. 

Der Bußgeldkatalog sieht bei dem 
Tatbestand „Vorgeschriebener Sicher-
heitsgurt während der Fahrt nicht 
angelegt“ 30 Euro Bußgeld vor. Wer 

ein Kind ohne Sicherung transportiert, 
zahlt 60 Euro und bekommt einen 
Punkt in Flensburg.

1989 berichteten die NN über die Er-
richtung der ersten „Starenkästen“ im 
Kreis Kleve. Das Prinzip damals: „Eine 
der acht Anlagen ist immer ‚scharf‘ 
gemacht. Welche es aber ist, kann vom 
Autofahrer nicht ausgemacht werden.“ 
Die gesamte Anlage kostete 200.000 
D-Mark. Die ersten Anlagen standen 
übrigens in Broekhuysen, Wachten-
donk, Straelen, Sevelen, Goch, Emme-
rich, Nütterden und Kleve. Heute sind 
im gesamten Kreisgebiet 25 Anlagen 
aufgestellt. 

Apropos Sicherheit: Wie sieht es ei-
gentlich aus, wenn der Hund  im Auto 
mitfährt? Erstens: Eine Gurtpflicht 
für Hunde gibt es nicht – aber Hunde 

gelten (Katzen natürlich auch) als La-
dung. Dementsprechend muss für „La-
dungssicherung“ gesorgt werden. 

Ob es möglich ist, die Zahl der Ver-
kehrstoten dauerhaft auf unter zehn 
pro Jahr zu senken, kann natürlich 
niemand sagen. Und noch eines: Die 
Zahl der Verkehrstoten im Jahr 1958 
ließ sich nicht feststellen. Die Presse-
stelle der Kreispolizeibehörde Kleve 
sagt dazu: „Natürlich wurden auch 
damals die Verkehrstoten gezählt, 
aber die Zahlen sind heute nicht mehr 
greifbar.“ 

Nach wie vor gilt, jeder Autofahrer 
sollte nach dem Motto unterwegs sein: 
Fahre immer so, dass die anderen heil 
ans Ziel kommen. Wer nur auf die ei-
gene Sicherheit achtet, hat die ande-
ren nicht auf der Rechnung. 

Zum 70. 
vielleicht  
unter zehn

Oberkreisdirektor Kerstin (rechts) und Polizeidirektor Zacharias 
vor der neu installierten Radaranlage in Straelen-Broekhuysen. 

Foto 1989: Engelmann
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FENSTER UND TÜREN GMBH 
Meister-Fachbetrieb

Weller Str. 13  47652 Weeze  Tel.: 0 28 37 - 87 13 
Fax: 0 28 37 - 83 50  juettner.weeze@t-online.de

Unser Service rund um:
Fenster  Haustüren  Rollladen  

 Insektenschutz  Reparaturservice

Seit über 35 Jahren  
Ihr Meister-Fachbetrieb in Weeze.

Monteure/
Montagehelfer 

gesucht

eocELEFANTEN
OBERSTADT
CENTRUM

Goch: Daimlerstraße 12 ∙ 47574 Goch ∙ Tel. 0 28 23 - 41 98 20
Kleve: Flurstraße 4 ∙ 47533 Kleve ∙ Tel. 0 28 21 - 917 63

info@caldenhoven.com ∙ www.caldenhoven.com

� KFZ - Ersatzteile
� KFZ - Zubehör
� KFZ - Styling

� schnell
� gut
� günstig

Daimlerstr. 12 · 47574 Goch · Tel. 0 28 23 - 41 982 0 · Fax 0 28 23 - 41 982 20 · Email verkauf@caldenhoven.com
Flurstr. 2-4 · 47533 Kleve · Tel. 0 28 21 - 9 17 63 · kleve@caldenhoven.com · www.caldenhoven.com

Schlosserei A. Häusser
Alle Arbeiten in Form und Maß

nach Ihrem Wunsch

Zeppelinstraße 14
47608 Geldern

Tel.: 0 28 31 - 805 15
Fax: 0 28 31 - 805 16

info@schlosserei-haeusser.de

Schlosserarbeiten
Edelstahlverarbeitung
Gitter, Tore, Zäune
Haustür- und Terrassendächer
Sicht- und Windschutzwände
Garagentore, Türen, Antriebe
Balkongeländer, Handläufe
Minikranarbeiten und Verleih

Wir gratulieren den Niederrhein Nachrichten 
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Mühlenweg 18 · 47608 Geldern · Tel. 02831/87275
Öffnungszeiten: Di.-So. 12-14 Uhr und 17.30-22.00 Uhr

Der Pfingstmontag ist unser letzter Tag in Geldern.
Voraussichtlich ab 30.5. im Lemkeshof in Pont.

„Tanti Auguri“

Für ihre Sicherheit ...
die Sicherheit vom 
„MAS-Team“!
Ist Ihr Hab und Gut ausreichend 
abgesichert und denken Sie auch an 
Ihre eigene Sicherheit, durch Rauch-
warnmelder etc.?
Wir helfen Ihnen in einem kosten-
losen Erstgespräch, eine vernünftige 
und sichere Lösung zu finden.
Ihr Fachpartner in Sachen Sicherheit, 
Firma Meier. „Meiers Alarmanlagen 
und Sicherheitsteam“.

Alarmanlagen von Jablotron, mechanische Sicherungen und mehr.

Besuchen Sie uns auf www.MAS-Team.de · Tel.: 02845-945832 
info@die-kleinhandwerker.de

Geldern-Veert · Josefstr. 6 · Tel. 02831/4282

Wir gratulieren den
  Niederrhein Nachrichten!

   ....wir werden schon 65 ..

Freilandhühnereier
Kartoffeln aus biologischem Anbau

Geldern-Veert · Heideweg 49 (an der B9)

Posthof
Janssen
Posthof Aus der Region – für die Region

zufriedene Kunden – mehr Umsatz

Das Azubitraining der Schülerhilfe

Lassen Sie sich beraten: 02834-3119174
Schülerhilfe Straelen · Kuhstraße 13 · www.schuelerhilfe.de/straelen

Bessere Noten in der Berufschule

Höhere Leistungsfähigkeit der Azubis im Unternehmen

Flexible Kurszeiten
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Es war einmal ein Kompositionswett-
bewerb – weltweit ausgeschrieben. 
„Musik in europäischen Gärten". Zwei 
Komponisten aus Kleve machten sich 
einen Spaß aus der Sache und fa-
brizierten ein Stück namens „Trom-
melfeuer“. Die Noten: Im Teamwork 
zusammengehauen – irgendwie unzu-
sammenhängend: „Du ein paar Noten, 
ich ein paar Noten." Dann schickten 
die bösen Buben das Ergebnis unter 
fremden Namen ins Rennen... 

...und gewannen einen Sonderpreis 
der Jury. Als die beiden zur Beichte 
ansetzten, wurden sie erst einmal ge-
ächtet. Nestbeschmutzer der moder-
nen Musik. Die Wogen gingen hoch 
und als später zum Preisträgerkonzert 
in den Forstgarten geladen wurde, er-
hielten die zwei nicht nur keine Einla-
dung – man verbat sich ihr Kommen. 
So kann's gehen. Das Trommelfeuer 
schaffte es  – böse Zungen sagen som-
merlichbedingt – in Stern, SZ, Spie-
gel und ins Fernsehen. Die Geschichte 
trug sich im Jahr des Herren 2000 zu. 
Bald also ist Jubiläum. Vielleicht wird 
das bisher unerhörte Trommelfeuer ja 
dann uraufgeführt. 

Übrigens: Den Wettbewerb gab es 
nur einmal – die beiden bösen Buben 
– nennen wir sie AD  und HF kom-
ponieren noch immer. Und wer wissen 
will, wer die Buben waren und sind, 
klettert einfach mal in die Archive... 

„Wir sind die Schnittstelle zwischen Zeitung 
und Website und unterstützen bei jedem 

Problem. Der reibungslose und problemfreie 
Arbeitsablauf liegt uns am Herzen.“

Phillip Verstege, Auszubildender Informatikkaufmann

„Trommelfeuer“  
narrt Fachjury
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Autohaus Seher GmbH
Dieselstraße 12 · 47608 Geldern

Tel. 0 28 31/81 71
www.autohaus-seher.de

Seit 1975 im Dienst
am Kunden
Einige unserer Leistungen:
•  Kundendienst und

Instandsetzung aller Fabrikate
•  Haupt-/Abgasuntersuchung
•   Karosserie  Fachwerkstatt 
•  Glassschadenservice
•  Klimaservice
•  Reifenservice/Reifeneinlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Abschleppdienst
•  City-Service

Zum Jubiläum

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

für Geldern und Ortschaften

Wir begleiten Sie professionell und kostenlos
beim Verkauf Ihrer Immobilie.
Tel. 0 28 23/9 75 98 97
www.swertz-heine-immobilien.de

Immobilien
Swertz-Heine-Immobilien GbRClemens Heine Bettina Swertz

• Tomaten
• Paprika
• Erdbeeren

Ribbrockerweg 2
47669 Wachtendonk
Tel. 0 28 36/15 04

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage geschlossen

Echter Geschmack 

vom Niederrhein

www.gartenbauhoffmann.de

Hoffmanns Ho� aden

24 Std. Hoffmanns Früchteautomat
Leckere Früchte rund um die Uhr

handverlesen

und erntefrisch
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47533 Kleve | Hagsche Str. 28 | Tel. 02821-8979792
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-16 Uhr

50% RABATT

Auf unsere bereits reduzierte Ware
in der 3. Etage nochmals

DekoCentre
kleve

JETZT MUSS
ALLES RAUS !!!
WIR BAUEN UM !

„Wir sind bei Wind und Wetter 
im Einsatz, um die Zustellung zu 

garantieren.“

Isabelle, Bianca und Nicole, Zustellung
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Niederrhein Nachrichten –
 Jahre das Herz der Region

Mit unserer variablen Druck-, Heft- und Schneidtechnologie 
sowie unserem leistungsfähigen Netzwerk 
bieten wir ein einzigartiges Produkt-Portfolio, 
das man von einer Zeitungsdruckerei nicht erwartet. 

Gerne werden wir auch Ihr Partner. Sprechen Sie uns an!

Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Zülpicher Straße 10, 40549 Düsseldorf 
Tel. 0211 505-2543
verkauf@rbd-duesseldorf.de

www.rheinisch-bergische-druckerei.de

Und die RBD als Druck-Partner 

sorgt für die „bunten Blätter“ – 

das ganze Jahr.
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UNSERE VERANSTALTUNGEN 2018

09. Juni
1. Straelener Sport- und Gesundheitstag

24. Juni
Konzert auf Haus Eyll mit Eros Ensemble

29. Juni
Couch ’n’ Concert mit Jupiter Jones und Joris

30. Juni
Stadtfest mit WDR 4 auf dem Marktplatz 

01. Juli
Stadtfest mit verkaufso� enem Sonntag

01. Juli
Niederrheinischer Radwandertag

20. und 21. Juli
Volksbank Sommerkino open air

25. und 27. Juli
Klavierkonzert des 

11. Int. Euregio Studentenmusikfestivals
27. und 28. Juli

Volksbank Sommerkino open air
01. und 03. August
Klavierkonzert des 

11. Int. Euregio Studentenmusikfestivals
18. August

Theater im Grünen
16. Juli bis 22. August
Schnäppchenmarkt

24. August
Moonlight-Shopping

01. September
Straelen-Live - Das Kneipen-Musik-Festival

22. September
Herbstzauber
28. September

50 Jahre Kulturring Straelen:
Die Geburtstagsrevue

29. September
Frau Höpker bittet zum Gesang

30. September 
Kinderlieder mit Volker Rosin

06. Oktober
2. Straelener Ausbildungsmesse

06. Oktober 
Klavierkonzert mit Fatima Dzusova

07. Oktober
Mobilitätsschau

07. Oktober
38. Schülervorlesewettbewerb

12. Oktober 
A. M. Bössen - Poesiekabarett

18. November
Mundartabend Op Stroels Ploatt

01. Dezember
Klavierkonzert mit Nami Ejiri

30. November - 02. Dezember
Weihnachtsmarkt

06. Dezember
Nikolaus(Mit)singen

09. und 10. Dezember
Weihnachtsmärchen

www.straelen.de
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Dorfstr.2 
D-47574 Goch-Nierswalde
Tel. 0049-(0)2823-9288833
Fax 0049-(0)2823-9288834
info@nierswalder-landhaus.de
www.nierswalder-landhaus.de

Nierswalder Landhaus und Alte Schule - 
der Ort der vielen Möglichkeiten
Im Restaurant:
Frische Gerichte genießen, mit 
vorwiegend regionalen und 
nachhaltigen Produkten zuberei-
tet, mit Liebe angerichtet und mit 
Herz serviert.

Im Saal und auf der Terrasse:
Bestens organisiert feiern, z. B. 
Hochzeiten, Geburtstage oder Jubi-
läen und unsere eigenen, kulinari-
schen Themenabende genießen.

Im Hotel:
Außergewöhnlich, komfortabel 
und bequem übernachten in der 
„Alten Schule“ und morgens früh-
stücken im neu gestalteten „Alten 
Dorfladen“.

In den Tagungsräumen:
Originell und aufmerksam 
betreut lernen in 4 technisch mo-
dernst ausgestatteten Räumen, 
ganz im Flair der historischen 
Klassen- und Werkräume.

WIR SPRECHEN IHRE SPRACHE

LEISTUNG BRAUCHT EINEN  
PARTNER AUF AUGENHÖHE

PARTNER ist ein inhabergeführter Personaldienstleister 
mit langer Tradition. Wir sind bundesweit vertreten und 
dabei fest regional verankert. Mit einem nachhaltigen 
Qualitätskonzept haben wir uns in der Region Wesel als 
flexibler Manager für Personalfragen aller Art etabliert.
 
Für Bekanntheit und Qualität in der Branche wurde 
PARTNER bereits zum vierten Mal als „Top-Personal-
dienstleister“ ausgezeichnet. Damit bieten wir Ihnen 
eine optimale Basis für eine langfristige Zusammenar-
beit und interessante Perspektiven!

Wir sind DGB-Tarifpartner 
PARTNER Personaldienste West GmbH  |  Viktoriastraße 10  |  46483 Wesel
Telefon 0281 473694-40  |  info.wesel@partner-personaldienste.de 
www.partner-personaldienste.de

Kirchplatz 11 | 47652 Weeze | Tel. 0 28 37- 6 68 10 | Fax 0 28 37- 66 81 11 | info@kanzlei-weeze.de | www.kanzlei-weeze.de

Rechtsanwältin und Fachanwältin für Medizinrecht

Mit mir zu Recht � nden... u.a. bei Fragen zum:

•  Arzthaftungsrecht
•  ärztliches Gebührenrecht
•  Vertragsarztrecht (z.B. Ansprüche 

gegen die Krankenkasse)

•  Schwerbehindertenrecht
•  Erwerbsminderungsrente
•  Arbeitsunfall
•  Berufserkrankung 
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Zum Jubiläum

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

für Geldern und Ortschaften

Wir begleiten Sie professionell und kostenlos
beim Verkauf Ihrer Immobilie.
Tel. 0 28 23/9 75 98 97
www.swertz-heine-immobilien.de

Immobilien
Swertz-Heine-Immobilien GbRClemens Heine Bettina Swertz

Familie Krings · Telefon 02831-2917
Omselsweg 5 · 47647 Kerken
(zwischen Nieukerk und Geldern, direkt an der B9)

Montag - Freitag 9.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00-15.00 Uhr

Aus eigenem Anbau und 
der Region:

Äpfel und Birnen
Erdbeeren 

Walbecker Spargel
... und vieles mehr 

in unserem Ho� aden

Walbecker SpargelWalbecker Spargel

• Tomaten
• Paprika
• Erdbeeren

Ribbrockerweg 2
47669 Wachtendonk
Tel. 0 28 36/15 04

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage geschlossen

Echter Geschmack 

vom Niederrhein

www.gartenbauhoffmann.de

Hoffmanns Ho� aden

24 Std. Hoffmanns Früchteautomat
Leckere Früchte rund um die Uhr

handverlesen

und erntefrisch

„Ein Service mit Herz: Wir sind nicht 
nur vielseitig, sondern Multi-Tasking 

stellt für uns auch kein Problem dar. Wir 
beraten unsere Kunden und Leser von 

Fragen zu Onlinethemen, über Beilagen-
buchung, Familienanzeigen bis hin zur 
Veröffentlichung von Kleinanzeigen.“

Simone Fleurkens, Service
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Lager Sonderverkauf

Leuchten & Lampen
jeden 1. Samstag im Monat von 9-17 Uhr

bis zu 80% reduziert
Birtener Ring 5, 46509 Xanten-Birten 

Telefon 0 28 02 / 59 87 91

Dennis Lange
Merowingerstraße 104a Telefon .............. 0 28 21 - 713 26 56
47533 Kleve Webseite .... www.netzwerk-kleve.de

Pädagogen oder Familien, 
Paare & Einzelpersonen mit 

individueller Eignung als

P� egeeltern für 

Erziehungsstellen 
gesucht.

(Professionelle P� egefamilie / 
Fachp� egestelle)

KINDER
suchen ein

ZUHAUSE

Gemeinsam
mit Anderen etwas unternehmen, 
sich austauschen, Freunde finden.

Wir organisieren 
für unsere Mitglieder Freizeitaktivitäten.
Raum Kleve-Emmerich-Rees-Goch-Xanten-Kevelaer.

Jeden Monat neu:
einfach Events anklicken und dabei sein...

8.7.2018

Bundeskegelbahn

18NNO20

Gegen Vorlage dieser Anzeige vor der Bestellung erhalten Sie das zweite 
günstiger/gleichwertige Essen GRATIS. Gilt nicht an Feiertagen, Mutter-, Vatertag, Son-
der-, Gruppenveranstaltungen. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung! Gültig bis

Mo.-So. 11.30-24.00 Uhr - KEIN RUHETAG - Küche durchgehend 11.30-22.30 Uhr

GUTSCHEIN

✃
✃

✃

Inh. Hranislav Aleksic

Heimat legendärer Steaks vom Holzkohlegrill

✃
✃

✃

HOCHZEITSANGEBOTE!
Feiern Sie bei uns Ihre Hochzeit. Wir leisten Planungshilfe !

Bitte erfragen Sie Ihr individuelles Angbot !

ausschneiden - vorlegen - leckersattsparen

✃

✃ ✃

✃

30.5.17

17NNO9
Bundeskegelbahn

Gegen Vorlage dieser Anzeige vor der Bestellung erhalten Sie das zweite 
günstiger/gleichwertige Essen GRATIS. Gilt nicht an Feiertagen, Mutter-, Vatertag, Son-
der-, Gruppenveranstaltungen. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung! Gültig bis

Mo.-So. 11.30-24.00 Uhr - KEIN RUHETAG - Küche durchgehend 11.30-22.30 Uhr

GUTSCHEIN

✃
✃

✃

Inh. Hranislav Aleksic

Heimat legendärer Steaks vom Holzkohlegrill

✃
✃

✃

HOCHZEITSANGEBOTE!
Feiern Sie bei uns Ihre Hochzeit. Wir leisten Planungshilfe !

Bitte erfragen Sie Ihr individuelles Angbot !

ausschneiden - vorlegen - leckersattsparen

✃

✃ ✃

✃

30.5.17

17NNO9
Bundeskegelbahn

Tolle Terrasse.
SPARGEL





Josef Vos GmbH

Hauptstr. 5 · 47625 Kevelaer-Wetten 
T. 02832/2268 · www.vos-wetten.deVOS

Estrich • Bodenbelag • Designbelag • Malerarbeiten
Dekoration • Sonnenschutz • Insektenschutz

Wir gratulieren den Niederrhein Nachrichten 
zum 60-jährigen Jubiläum und bedanken uns 

für die tolle Zusammenarbeit!

1924 – 2018
Bereits in der dritten Generation 

– seit über 90 Jahren!

Milchweg 66 · 47608 Geldern-Pont
Telefon (0 28 31) 97 43 20 · Telefax (0 28 31) 97 43 22 00

info@rhpz.de · www.rhpz.de

Rheinische Pilz-Zentrale GmbH

Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen, 
unter nuhr.de, eventim.de und 01806/570000  
(20ct./Anruf, Mobilfunkpreise abweichend)

Wesel
14.12.2018
Niederrheinhalle
Freitag, 20.00 Uhr

Ab 15 Jahren AIXAM fahren.
Alle Elektro- und Diesel-Leichtmobile sind 

PLAKETTENPFLICHTBEFREIT

Ihr AIXAM Partner
Udo Somnitz - Technischer Handel

Telefon 0 28 38/9 89 66 19
Steinheide 27 - 47665 Sonsbeck

e-Mail: dafudo@t-online.de

LEICHTMOBIL
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Für die Menschen in der Region
Engagement der NN: Von der Leseförderung über Sponsorings 

bis zu spontanen Hilfsaktionen

E N G A G E M E N T  D E R  N N

„Für die Menschen in unserer Re-
gion sind wir da" – dieses Motto ist 
ein wichtiger Baustein in der Unter-
nehmensphilosophie der Niederrhein 
Nachrichten. Der Verlag engagiert 
sich im Bereich Leseförderung, Medi-
enpartnerschaften und Sponsorings. 
Zahlreiche Projekte begleiten die Mit-
arbeiter durch das Jahr – ihre soziale 
Verantwortung ist ihnen wichtig. 

Leseförderung
„Jedes Mal, wenn man ein Buch 

öffnet, lernt man etwas“, besagt ein 
chinesisches Sprichwort. Mit anderen 
Worten, doch mit derselben Botschaft, 
hat es der US-amerikanische Lehrer 
und Philosoph Ralph Waldo Emerson 
formuliert: „Schon oft hat das Lesen 
eines Buches jemandes Zukunft beein-
flusst.“ Dennoch wissen gerade Leh-
rer und Buchhändler, dass das Lesen 
von Büchern für Kinder längst keine 
Selbstverständlichkeit mehr ist. Umso 
mehr gewinnen Aktionen zur Lese-
förderung an Bedeutung – Aktionen 
wie der Wettbewerb „Leselöwen su-
chen den Lesekönig“, den die Niederr-
hein Nachrichten bereits seit vielen 
Jahren erfolgreich mit der Sparkasse 
Krefeld und der Buchhandlung Keuck 
für Grundschulen im Gelderner Stadt-
gebiet ausrichten. Im Klever Nordkreis 
wird der Wettbewerb unter dem Titel 
„Wir suchen den Lesekönig" mit der 
Sparkasse Rhein-Maas und der Buch-
handlung Hintzen für Grundschulen 
in Bedburg-Hau, Kalkar, Kranenburg 
und Uedem veranstaltet. Auch  Hen-
ning Krautmacher von der Band „De 
Höhner“ und Botschafter der Stiftung 
Lesen, ist von der Aktion begeistert. 
„Die Niederrhein Nachrichten suchen 
den Lesekönig – da bin ich dabei", 
sagte der Kölner Sänger spontan sei-
ne Unterstützung zu. Dazu gibt es 
auch einen Videobeitrag, den man auf 
www.nno.de findet. 

Trikotspenden
Das große sportliche Engagement 

in der Region unterstützen die Nie-
derrhein Nachrichten regelmäßig mit 
Trikotspenden. So ziert das blaue Ver-
lagslogo unter anderem die Trikots 
oder Trainingsshirts der A-Jugend-
Fußballmannschaft der SG Veen/Al-
pen, der Damen-Fußballmannschaft 
des Sportvereins DJK Schwarz-Weiß 
Twisteden 1949, der Handball-E-Ju-
gend des TuS Uedem, der Tänzerinnen 
der Hasselter Carnevals Gesellschaft 
(HCG) und der Radrenngemeinschaft 
Kleverland. 

NN-Fluthilfe 2005
Spontane Hilfe organisierten die 

Niederrhein Nachrichten im Jahr 2005 
nach der verheerenden Flutkatastro-
phe in Südostasien, die über 250.000 
Menschen in den Tod riss. Gemeinsam 
mit dem Polizeibeamten Karl Meurs, 
im Kreis Kleve seit über 30 Jahren 
ehrenamtlich tätig für die Deutsche 
Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW), 
initiierte der Verlag die Aktion "NN-
Fluthilfe". 

Neben zahlreichen Einzelspenden 
unterstützten ganze Schulklassen 
die Hilfsaktion, veranstalteten Spon-
sorenläufe und verkauften selbst auf-
genomme CDs. Am Ende kamen über 
10.000 Euro für die Opfer des Tsuna-
mis zusammen. 

Gemeinsam mit NN-Redakteur Hei-
ner Frost reiste Karl Meurs Ostern 
2005 nach Südindien, um sich die 
verschiedenen DAHW-Projekte vor 
Ort anzusehen und die Spendengelder 
vom Niederrhein zweckgebunden ein-
zusetzen. Unterstützt wurde unter an-
derem der Aufbau eines Fischmarktes, 
die Anschaffung neuer Fischernetze 
und der Kauf eines Fischerbootes, das 
auf den Namen „Niederrhein Nach-
richten" getauft wurde.   
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Alles 
aus einer 

Hand!

Ihr Spezialist 
in Sachen 
Beilagen

Wir bringen 
Ihren Druck 
ins richtige Format

Lettershop 
aus Leidenschaft

Wir liefern 
Zufriedenheit

Am Pannofen 25 | 47608 Geldern | Tel. 02831 93540  
info@ahland-gruppe.de | www.ahland-gruppe.de

Zusammenkommen ist ein Beginn, 
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt, 
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.
 Henry Ford

Auf weitere gute Zusammenarbeit 
Eure Geschäftspartner und Nachbarn
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„Marketing im Zeitungsverlag bedeutet nicht nur das 
eigene Unternehmen zu stärken. Vielmehr geht es um die 
Förderung der Region Niederrhein, zum Beispiel durch 

Sponsoring, Unterstützung sozialer Projekte, Wirt-
schaftsförderung oder die Ausrichtung lokal relevanter 
Veranstaltungen wie unsere Durchblick Konferenz.“

Michael Jansen, Marketing

Aus der Vielzahl an Devotionalien war der 
Papst-Lolly wohl das Kurioseste.

Der Papst 
in Kevelaer

Die Niederrhein Nachrichten veröffentlichten am 
8. Mai 1987 das Sonderheft.

Nach der Eröffnung des Pilgertores verweilte der 
Papst in der Basilika zum stillen Gebet. Diesen 
Augenblick im Bild festzuhalten war insgesamt 
nur acht Bildjournalisten vergönnt. NN-Mitar-

beiter Hans-Wilhelm Canders gehörte dazu.
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Rheingold Anzeigenblatt-Kombi     Zülpicher Straße 10     40159 Düsseldorf     +49 211 86798-19     kontakt@rheingold.de     www.rheingold.de

Zum 60. Geburtstag der Niederrhein-Nachrichten
gratulieren wir und wünschen für die Zukunft
weiterhin viel Erfolg. 

DIE KOOPERATIONS-
PARTNER GRATULIEREN!

60-jahre-niederrhein-nachrichten-anzeige_196x285mm_4c_RZ.indd   1 26.04.18   09:33
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Das Festjahr „60 Jahre Niederrhein 
Nachrichten“ soll auch mit den „Le-
sern von morgen“ gefeiert werden. Als 
Geburtstagsgeschenk präsentieren die 
NN in diesem Jahr eine Sondervorstel-
lung des Straelener Weihnachtsmär-
chens und laden dazu ihre Leser in die 
bofrost-Halle in Straelen ein. 

Vom 9. bis 13. Dezember bringt das 
Märchenteam vom Kulturring Straelen 
in zehn Vorstellungen sein 34. großes 
Weihnachtsmärchen „Das Mädchen 
mit den Schwefelhölzern“ auf die Büh-
ne. Der Klassiker von Hans Christian 
Andersen wird kindgerecht umgesetzt 
und bezieht die Kinder im Publikum 

in die Handlung mit ein. Ein riesiges 
Bühnenbild mit viel Liebe zum Detail, 
professionelle Bühnentechnik mit be-
sonderen Effekten und nicht zuletzt 
das große Finale im weihnachtlichen 
Glanz begeistert seit über 30 Jahren 
alljährlich die Besucher in Straelen. 
Allein im vergangenen Jahr sahen 
mehr als 7.000 Kinder und Erwachse-
ne die traditionelle Familienveranstal-
tung; für die Vorstellungen 2018 sind 
bereits mehr als 5.000 Tickets vergrif-
fen.

Die Niederrhein Nachrichten la-
den ihre Leser zur Sondervorstellung 
des Märchens „Das Mädchen mit den 

Schwefelhölzern“ am Dienstag, 11. 
Dezember, um 15 Uhr in die bofrost-
Halle ein und stellen dafür rund 600 
Freikarten zur Verfügung, die in den 
nächsten Wochen und Monaten bis 
zur Aufführung verlost werden. Auch 
ganze Kindergartengruppen oder 
Schulklassen können mitmachen und 
sich gemeinsam mit den NN vom 34. 
Straelener Weihnachtsmärchen ver-
zaubern lassen. Wie man gewinnen 
kann, wird in Kürze bekannt gegeben.

Alle Infos rund um die Märchenvor-
stellungen des Kulturrings Straelen 
gibt es unter www.weihnachtsmaer-
chen-straelen.de.

Weihnachtsmärchen verzaubert im Festjahr 
NN präsentieren Sondervorstellung 

des 34. großen Straelener Weihnachtsmärchens

Das Märchenteam vom Straelener Kulturring führt im Dezember das 34. Straelener Weihnachtsmärchen „Das Mädchen mit den 
Schwefelhölzern“ auf. Die NN präsentieren am 11. Dezember eine Sondervorstellung exklusiv für ihre Leser.

A K T I O N E N  I M  F E S T J A H R
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Lindenstraße 76 · 47623 Kevelaer
Tel.: 0 28 32 / 97 555 66 · www.kueche-life-style.de

holger.diers@kueche-life-style.de

 Einbauküchen von Deutschlands
Marktführer für etwas Lifestyle in jedem Zuhause

AKTION – Induktion
19.04. – 19.05.18
Beim Kauf einer Küche ab 5900,-€
erhalten Sie ein 60 cm oder 80 cm 
Induktionskochfeld gratis zur Küche.Induktionskochfeld gratis zur Küche.

Verlängert bis 30.05.
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SWG_Ökologie_AZ_A4_RZ.indd   1 04.08.16   09:16

Unser Land. Unser Wasser.
Unsere Verantwortung.
Wir geben jeden Tag unser Bestes: sauberes Trinkwasser, das direkt hier vor 
Ort gewonnen wird. Unser aktiver  Wasserschutz in Kooperation mit der 
lokalen Landwirtschaft sichert uns natürliches Grundwasser. Dies sind die 
besten Voraussetzungen für unsere ausgezeichnete Trinkwasserqualität.

www.stadtwerke-geldern.de

60 Jahre 
 Niederrhein Nachrichten

WIR 
GRATULIEREN
herzlich zum Geburtstag!

Professionals in print & digital.

kontakt@schaffrath.de | www.schaffrath.de

⭐CHRISTIANE 
DE VRIES

LADENGESTALTUNG 
ARBEITSUMFELD 
WOHNRAUMGESTALTUNG 
HOMESTAGING

Holzweg 37 · 46509 Xanten · Tel. +49 (0) 2801 705098 
raumgestaltung@christianedevries.de 

www.christianedevries.de

Sie möchten eine Inszenierung Ihrer 
Verkaufsräume oder mehr Atmosphäre in 

Ihren privaten Räumen?
Ich helfen Ihnen, ihr Potential zu entdecken 

und sichtbar zu machen.
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A K T I O N E N  I M  F E S T J A H R

2018

Fußball-WM im Mini-Format
Im Jahr der Fußball-Weltmeisterschaft 
suchen auch die Niederrhein Nach-
richten gemeinsam mit dem 1. FC 
Kleve nach einem Weltmeister. Fast 
50 F-Jugend-Mannschaften aus dem 
NN-Verbreitungsgebiet hatten sich für 
die erste „Mini-WM“ beworben. 32 
glückliche Teams haben es geschafft 
und werden am 9. und 10. Juni beim 
großen Turnier auf der Platzanlage 
des 1. FC Kleve dabei sein. Die jun-
gen Kicker dürfen sich an diesem 
Wochenende einmal fühlen wie 
Lionel Messi oder Cristiano 
Ronaldo, deren Mann-
schaften sie vielleicht 
sogar vertreten. Denn 
die F-Jugendlichen 
spielen an zwei Tagen 
den kompletten WM-
Spielplan mit Vor- und 
Hauptrunde nach und 
verkörpern dabei jeweils 
einen WM-Teilnehmer 
samt farblich passendem 
Trikotsatz, den sie sogar be-
halten dürfen. Die Nationen hat 
Raffael (Foto m.), Stürmer des Fuß-
ball-Bundesligisten Borussia Mön-

chengladbach, zusammen mit NN-
Anzeigenleiter Andreas Rohfleisch (l.) 
und Detlev Remmers, Juniorenleiter  
1. FC Kleve, den 32 F-Jugend-Mann-
schaften zugelost. Den kompletten 
Spielplan sowie eine ausführliche 
Vor- und Nachberichterstattung gibt 
es demnächst in den NN.
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NN-Bulli auf Jubiläumstour

Passend zum Jubiläumsjahr der Nie-
derrhein Nachrichten sollte es ein Ge-
schenk geben, das nicht nur für die 
Mitarbeiter des Verlages eine Freude 
ist, sondern gleichzeitig auch allen Le-
sern gefällt. So entstand die Idee zum 
NN-Bulli, der im gesamten Jubiläums-
jahr am Niederrhein auf Tour ist und 
so alle Leser erreicht.

... und so gehts weiter 
durch das Jubiläumsjahr:
Das Jubiläumsjahr der Niederrhein 
Nachrichten ist natürlich noch lange 
nicht vorbei, und so sind noch zahl-
reiche weitere Aktionen geplant, bei 
denen der Bulli bestaunt werden kann. 
So sind wir zum Beispiel am 27. Mai 
bei der Oldtimer-Rallye in Sevelen mit 
am Start, am 9. Juni bei der Straßen-
party in Geldern und am 10. Juni beim 
Märchenfestival in Kranenburg. Wir 
informieren aber auch auf unserer Fa-
cebook-Seite immer aktuell darüber, 
wo sich unser Bulli gerade befindet!

Das NN-Veranstaltungsteam kümmert 
sich um die Jubiläumstour: (v.l. stehend) 
Iris Mehlem-Kunze, Lynn Verhaelen, 
Michael Jansen, Jule Groterhorst, 
(v.l. sitzend), Milena Kaufer und Simone 
Fleurkens (nicht auf dem Bild: Helge 
Engelien).

Nicht nur als Läufer, sondern auch als Motivatoren machten 
(v.l.) Phillip Verstege, Sarah Dickel, Michael Bühs, Ruben Reudenbach, Meike Hüsges, 
Regina Bartjes, Verena Schade, Helge Engelien, Anna Lämmerzahl und Melanie Bors 

eine gute Figur.

A K T I O N E N  I M  F E S T J A H R
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Die erste Auswärtsfahrt erlebte der NN-Bulli bei der Messe in 
Kalkar. Viele Fotos wurden vom Bulli gemacht, und auch in den 
sozialen Medien tauchte „unser Bulli“ das erste Mal auf. Michael 

Jansen und Melanie Bors waren vor Ort.

Seinen ersten Nachteinsatz hatte der blaue Liebling des Verlags 
beim ersten Straelener Light Walk. Hier verteilten

(v.l.) Isabell Cooper, Michael Jansen und Helge Engelien mehr als 
2.500 süße Schokoladenherzen an die Läufer.

Auch Großstadtluft durfte der Bulli schon schnuppern. Gemein-
sam mit der Walbecker Spargelprinzessin Marina I. und ihrem 
Spargelgrenadier ging es zum Landtag nach Düsseldorf. Wie es 

bei solch einem Oldie auch durchaus mal üblich ist, durften die 
Herren, die die Spargelprinzessin begleiteten, auch exklusiv den 
Bulli anschieben, damit er wieder anspringt: (v.l.) Spargelgre-
nadier Heinz-Josef Heyer, Spargelprinzessin Marina Engelbergs, 

Stephan Kisters, Daniel van Bonn und Michael Jansen

Traubenzucker für die mehr als 1.500 Sportler verteilten die 
Sarah Dickel, Michael Scholten und Verena Schade (v.l.) beim 

Sonsbecker Brunnenlauf. 

Den Spargelumzug in Walbeck unterstützten  
Isabell Cooper (li.) und Andrea Kempkens.

Dass unser NN-Bulli auch der Hitze und 
dem Schmutz standhalten kann, bewies 
er Anfang Mai beim Mud Masters in Weeze 
– zudem gab es Traubenzucker für die 
motivierten Läufer. 

Messe Tourismus und Freizeit

Light Walk

Fahrt zum Landtag

Sonsbecker Brunnenlauf

Spargelumzug Walbeck

Mud Masters
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